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SozZalisienmg im Kohlenbergbau .
Von Dr . Robert Kaufmann .

Wie zu erwarten war , hat der Wiederaufbau
unseres Wirtschaftslebens aus gemeinwirtschast »
ltcher Grundlage beim Äohlenberabau seinen
Ansang genommen . Das Sozialisierungsgesetz
für den Kohlenbergbau , das in der allernächsten
Zeit schon diese Grundlage aller Arbeit der Ein -
Wirkung der Allgemeinheit unterstellen wird ,
hat in der Wahl zwischen dem Me ^rheitS - und
dem Minderheitsgutachten der Sozialisieruugs -
kommission sich für das Letztere entschieden . Die
beiden Gutachten unterscheiden sich in ihrem
Kern dadurch , daß die Mehrheit auch die Pro -
duktion der Kohle in vollem Umfang sozialisie -
rcn will , während die Minderheit im wesent¬
lichen nur den Vertrieb der Kohle aus den
bänden deS unkontrollierten Privatmonopols
Nimmt . Diese Entscheidung der Regierung
iürfte sachlich richtig sein , denn wenn auch in
ier öffentlichen Meinung sehr häufig der Stand
der Organisation deS Kohlenvertriebs und der
Kohlenproduktion verwechselt wird , so ist doch
mit größtem Nachdruck zu betonen , daß die bei -
den ganz verschieden stehen und mit innerer
Notwendigkeit verschiedenen Gesetzen folgen .

Einen monopolistischen Charakter trggen in
der Tat in ausgeprägter Weise , wenn auch in
verschiedenen Abstufungen , die Organisationen ,
die den Bertrieb der Kohle ftt Deutschland be¬
sorgen . Die Saarkohle liegt künftighin fast
ausschließlich in den Händen einer einzigen Or -
Sanisatton : deS preußischen FiskuS , während es
sich bei der oberschlesischen Kohle um wenige
'fünf ) große Organisationen handelt . Die Ruhr -
kohle schließlich untersteht mit ganz verfchwin -
binden Ausnahmen zusammengefaßt der großen
Organisation des Rheinifch -Westfälifchen -Koh -
ien - Syndikatö und der ihm nachgeordneten Koh -
lenhandelsgesellschaften . Bon den übrigen klei¬
neren Steinkohlen - Revieren kann in diesem
Zusammenbang abgesehen werden .

Was die Braunkohle anlangt , so sind die beiden
kroßen Reviere der Rheinproviuz und der Lau -
fitz , soweit es sich um baS wichtigste Produkt ,
das Brikett , handelt , so gut wie restlos durch-
syndiziert ? in dem mitteldeutschen Revier hat
die Bewegung deS Zusammenschlusses allerdings
erst unter den KriegSgefetzeu einen neuen An .
sang genommen . Die kleineren Reviere spie¬
len auch hier wieder keine in Betracht kom«
wende Rolle .

Die gewaltigen Organifationsgebilde , die für
den Vertrieb der Kohle bestehen , verdecken nun
aber der Ocffentlichkeit den Blick dafür , daß die
Produktion der Kohle noch heute dnrchan » indi¬
vidualistisch betrieben wird . Die Syndikate .
Nonopolhänbler usw . nehmen zwar den einzel -
« en Bergwerken und BergwerkSgesellschaften
die Kohle und Braunkohle sie haben aber
keinerlei Einfluß auf die Gestaltung der Pro -
duktionSverhältnisse beim einzelnen Werk
außer teilweise auf die Höhe der Förderung .
$ >ie Erscheinung , die wir etwa bei der Hütten -
industrie oder der chemischen Industrie sehen ,
daß die Werke durch Erweiterung , Angliede -
r« ng n . dgl . zu immer größerem Umfang an -
wachsen, daß also eine immer weitergehende Zu -
sammensassuug der Erzeugung in Riesenbetrie -
ben stattfindet , ist der Koblenerzengung der
Natur der Sache nach fremd . Denn über eiu

|>« »z bescheidenes Maß hinaus gewährt die Zu -
sammensassung den Erzeugungsstätten weder
^>nen ökonomischen noch einen technischen Bor -
J*U ; die Grundlage des Bergbaues ist insbe -
ändere bei der Steinkohle unabänderlich die
Einzelne Schachtanlage , wobei es sich infolge der
sandig wechselnden Verschiedenheit der Ge -
birgs - und Flüzverhältnisse um lauter Einzel -
^ldividuen von besonderem Charakter handelt .

derselben Richtung wirkt die Tatsache , daß
von allen großen Industrien bei keiner die Ma -
'chlne eine verhältnismäßig so untergeordnete ,
die körperliche Arbeitsleistung deS einzelnen
Arbeiters eine so ausschlaggebende Rolle spielt
wie überall beim Bergbau unter Tage . (So -
weit die Braunkohle im Tagbau gewonnen
'Vird , liegen die Verhältnisse allerdings etwas
Uders . ) Vom Standpunkt des Zeitalters der
Maschine aus gesehen , ist also der Bergbau im
großen ganzen ein gewissermaßen rückständiger
' »weig und muß es bei den deutschen geologi -
ikben Verhältnissen auch dauernd bleiben .

Aus diesen Tatsachen mußte die Regierung
Folgerung ziehen , wenn sie nicht sämtlichen

beteiligten und der gesamten Volkswirtschaft
^ heblich mehr Schaden als Nutzen bringen
sollte . Die Einwirkung der Allgemeinheit
wird bei dem Vertrieb der Kohle sich ohne jeden
Schaden , im Gegenteil sogar in vielfacher Ve -
s

' ° l>nng zu ganz erheblichem Vorteil sehr ver -
Wirken lassen . Die schwierigste Ausgabe der
Vergesellschaftung wird darin bestehen , daß man

nötige und erwünschte Vereinheitlichung
? -cht aus dem Wege der gedankenlosen Ver -
JJaatUchung oder Vürokratisierung des Kohlen -
°° Nriebs erreicht , sondern nnter Nutzbar -
wachung der lebendigen Kräfte , die sich bisher
w Vertrieb der Kohle betätigt haben . Die Ge -

?a« , die der Gesetzentwurf zeigt , läßt erhoffen ,
wir in Deutschland mit der Durchführung

fÄ Gedanken ein mustergültiges Vorbild zu
'lassen in der Lage sein werden .

, ^vie erwähnt , lausen nun aber neben der Re -
? erungSvoriage die Vorschläge der Kommis -
"OWmehr &eU und andere «wilde " Eozialiiie -

ruugsversuche , die sich an die eigentlichen Pro -
duktionSmittel , die Gruben , heranmachen . Den
ersteren gegenüber kann nun nicht scharf genug
darauf hingewiesen werden , daß zwischen den in
Betrieb befindlichen Kohlenzechen und irgend -
einem anderen privatwirtschaftlich betriebenen
Unternehmen keinerlei grundsätzlicher Unter -
schied besteht , daß im Gegenteil , wie oben aus -
geführt , die Produktionsmittel und Prozesse
eher weniger vergefellschaftungsreif sind als bei
manchen anderen Industrien . Freilich ist das ,
waS die Arbeiterschaft "vor allem an der Ruhr
begonnen hat , die Ueberfnhrung des einzelnen
Bergwerks in Betrieb und Besitz der Beleg -
fchaft dieses Werkes , überhaupt nicht mehr Ber -
gesellschaftnng , sondern , wie gerade von soziali -

Liquidation des Weltkriegs. -
H. Aus Berlin wird uns gedrahtet :
Mit dem Brüsseler Abkommen , das in einem

freilich engen Rahmen und unter wucherischen
Bedingungen die deutsche Ernährung durch
fremde Lebensmittel notdürftig sicher stellt , wird
nun doch die Liquidation des Krieges einge -
leitet . Und wenn wir auch jetzt und in der
nächsten Zeit noch schärfer als je die bittere
Wahrheit „Wehe dem Besiegten " empfinden
werden , so öffnet sich doch für uns jetzt wieder
ein Weg ins Freie , ein Weg der fruchtbaren
Arbeit und des Aufbaues statt der Zerstörung
und WiederzerstSrung , die wir feit dem 4. August
1914 haben treiben müssen .

ES wird sich jetzt überall auf jedem öfsent -
lichen und privaten Lebensgebiete zeigen , ob
»vir anS der ungeheueren Katastrophe wenig -
stens etwas gelernt baben . Das gilt für die
Massen des Volkes , die nun doch eine Linde -
rung ihrer schlimmsten Ernähruugsnöte vor
Angen haben , daS gilt für die verschiedenen
Parteien , die leider gerade in Weimar mehr
Parteiegoismus , mehr gegenseitige ? Rivali -
sieren und theoretischen Redefluß als großzügige
Initiative bekundet haben , und das gilt vor
allem für die nnn einmal anerkannte Regie -
rung , dt« bisher noch viel zu sehr unter dem
einseitigen Einfluß ihrer sozialdemokratischen
Mehrheit steht und deshalb nicht die notwendige
Energie gegen den gewalttätigen Radikalismus
aufzubieten oermochte , die wir alS Garantie
für den jetzt wieder beginnenden Aufbau nach
innen nnd noch außen hin brauchen .

Die Liquidation des Weltkrieges hat begon -
nen , und wir dürfen trotz aller Verluste und
Demütigungen , die sie für uns mit sich bringt ,
nun wieder Hoffnung fassen . Unsere Unter -
Händler , unter denen zur Genugtuung wei -
tester Kreise Herr Erzberger zum erstenmal
nicht ist, werden weitere Zumutungen territori -
aler und wirtschaftlicher Art über das bisher
Bewilligte hinaus , wie von unterrichteter Seite
erklärt wird , unbedingt ablehnen und werden
zäher alS das leider bisher geschehen ist, auf
den 14 Punkten Wilsons als ' ?er Grundlage des
Weltfriedens bestehen .

Dazn gehört natürlich , daß mir nicht etwa
vor der Türe des Völkerbundes stehen bleiben ,
sondern ibn durch unseren Hinzutritt überhaupt
erst zu einem solchen machen und begründen
helfen . Dazu gehört auch , daß der Anschluß
Deutsch -Oesterreschs an das Deutsche Reich , wie
ihn soeben der österreichische Gesandte in Wei -
mar von neuem betont hat , völkerrechtlich an -
erkannt wird . Trotz aller wilden Pressestim -
men des Auslandes , die Deutschland noch
immer zerstückeln und ihm phantastische Milli -
ardensnmmen als Kriegsentschädigung aufer -
legen wollen , sind doch wohl auch unsere Geg -
ner für die große Liquidation in der letzten
Zeit reifer geworden .

Der überaus herzliche Empfang , den die aus
der Türkei heimkehrenden deutschen Soldaten
auf ihrer Durchreise in Italien gefunden haben ,
ist für die Stimmung dieses Landes ein psncho-
logisches Kennzeichen . In Frankreich erkennt
man die zunehmenden inneren Schwierigkeiten ,
die nach dem SiegeStanmel der Regierung auS
der Ernüchterung und den sozialen Forderun -
gen der Massen erwachsen . Dasselbe gilt für
England , wo in London schon Gardetruppeu
zum Schutz gegen erwartete Arb . iternnrnhen
zusammengezogen werden , und wo man sogar
den großen Massenbändiger Llond George von
dem Pariser Konferenztisch hinwegrnfen möchte

Vor allem liegt in der ganzen Welt die Sehn -
sucht nach Rückkehr von geordnetem Handel nnd
Wandel in der Lust , und auch nach einer geisti -
gen Umstellung von Haß nnd Krieg nach neuem
Veikebr nnd Austausch Noch liegen aber die
Trümmer , die die Wege sperren , haushoch .
Aber der menschliche Wille wird auch sie 5lnweg -
räumen . Tiotz aller Leide ?» und Verluste will
in nnscre .n Herzen also di>tf iVe Hnk 'nung
keiwcn , dir , wir auch n-ieder freudrg :
raschungen erleben werden , wenn nur erst die
Liquidation des Krieges begonnen hat .

Das Lriisieler Abkommen.
lEiaener Drabtbericht .)

b . Berlin . 18 . Mär ?». 8u dem Brüsseler Abkom¬
men wird von maßgebender Seite nock folgendes
mitgeteilt : Der Abschluß des Abkommens navm ae-
rade zwei Monate in Anspruch . Durch daö Abkom-

stischer Seite sehr richtig gesagt worden ist, nur
die Ersetzung eineö „Ausbeuters " durch einen
anderen . Diesen Bestrebungen liegt überhaupt
nicht der Wunsch nach Durchsührung sozialisti -
scher Idee » und der Vergesellschaftung zu -
gründe , sondern zwei ganz andere Gedanken :
das Streben nach stärkerer Beteiligung am Er -
trag der gemeinsamen Arbeit von Unternehmer
und Arbeiter und das Streben nach einem Mit -
bestimmnngsrecht an der Gestaltung des Ar -
beitsvertragS und nach einer größeren Anteil -
nähme der Arbeiterschaft an den für sie wesent -
lichen Grundproblemen der Leitung des Unter -
nehmens . So gewiß jene wilden Sozial ! -
siernngen als gefährliche Schädlinge zu be-
kämpfen sind , so sicher liegt in den Tendenzen ,

men . in dem die deutschen Deleaierten Kuaeständ -
nisse von den Alliierten erlanat Beben , ist wobl eine
Erleichterung der wirtschaftlichen Laae in Deutsch -
land erreicht , aber unter sebr großen und schweren
Opfern . So wurde vor allen Dinaen das System
der Scbwaraen Listen aemildert . und die Entente bat
die Absicht, uns keine Schwierigkeiten in der Versor -
auna mit Lebensmitteln aus neutralen Ländern au
bereiten . Es muß iedock betont werden .

' daß wir
nur 75 Prozent dessen, was Deutschland au seiner
Versorauna bis aur Ernte notwendia bat . erreicht
baben . So konnte Hoover . der amerikanische Ernäb -
runaskommisiar . keine Gewäbr für die -Heisch -
beliefern » » aeben , da der Manael an Rind -
fleisch durch die Verschleuderung wäbrend des Krieges
in der aanaen Welt berrsche . Hoover war auch nicht
von seinen , ablehnenden Standpunkt üb ?r
die Beliekeruna Deutschlands mit Ruttermit -
teln abzubringen , obwobl in Amerika aroße Men -
aen an Mais laaern und obwobl soaar in manchen
Geaenden Mais als Brennmaterial benutzt wird .
Immerbin wird eine evenutelle aerinaere Aus -
m a b l u n a des Brotaetreides in Deutschland eine
arößere Meng ? Kleie au Futterüwecken eraeben . Die
Preisfrage ist ebenfalls aereaelt worden , und -«war
stellen sich die Vreise wesentlich b ö b e r als die aur »
aeit berrschenden Inlanvsvreise . Jedoch ist von der
Entente ein Weltvreis festgesetzt worden , der den
Preisen in Enaland . Frankreich usw . entsvricht . so
daß wir keine Uebervorteiluna durch die Alliierten
au erwarten baben . Die svraae der Uebernabme ist
so aereaelt , wie sie von den Amerikanern aeaenüber
England und Frankreich wäbrend des Krieaes ae-
bandbabt worden ist . und die Deutschen konnten
Kierin keine Aenderuna eraielen .

Sur Kraae der Rinanaieruna erkabren wir ,
daß sie sich in awei Sauvtaruvven svaltet : 1 . die ftt -
nanaieruna der Lebensmittel d ?r Entente und 2 . je-
ner der neutralen Länder . Die Entente stellt awei
arundsätzliche s^ orderunaen ans . nämlich , daß sie die
Beaabluna in Reichsmark ablebnt und daß sie keine
Kremte aeaen deutsche Anleiben und inländische Ak-
tiven azwäbren würde . Die ersten 35 000 Tonnen von
den in Svaa und Trier abaemachten 270 000 Ton -
nen werden sofort beaablt . und awar durch 100 Mil -
lionen Mark in Gold und 25 Millionen Mark in De -
Visen, ftür die restlichen 285 000 Tonnen wird ein
Golddevot von 11 Millionen Pfund errichtet , was
bei dem beutiaen Kurs einer balben Milliarde
Mark entsvricht . Nach wie vor bält die Entente
aber an dem Standvunkt fest, den sie nach dem
Wortlaut des Abkommens in Punkt 8 angenommen
bat . Durch die Ileberbrinauna des Golddevots nach
Brüssel soll Deutschland durchaus kein rechtlicher
Nachteil erwachsen . Auch erbebt die Entente keinen
Ansvruch aus daS Devot . Etwas schwieriger gestaltet
sich die ftinanaieruna bei den neutralen Ländern da -
durch , daß sie durch frübere Abkommen mit den Al-
liierten gebunden sind . Eine Entscheidung über diese
,« nanaieruna ist bisber noch nicht erfolat . doch wird
von feiten der Alliierten die Möalichkeit aeaeben .
durch Kreditbeschaffung und Verwendung unseres
Goldbestandes die Gablung an die neutralen Länder
au leisten .

8u dem Schiffabrtsabkommen ist noch mitauteilen .daß unsere Schisse vorerst nickt unter deutscher
^ laage fabren . sondern daß sie die alliierte ftlaaae
fubren werden und dann dieieniae des Landes , für
welches daS Schiff Dienste leistet . Dock wuroe er -
reicht , daß die Namen der deutschen Schiffe Wi>
bleiben .

*
Berlin , 18 . März . ( Eig . Drahtber . ) Die ersten Be ^

Züge an Fett , Schweinefleischerzeugnisseii und Ion --
densierter Milch sollen in erster Linie den Säug -
l i n g e n und Müttern zugute komme» . Der
Lieferant ist England . Die weiteren , schon -zekauf -
ten 285 000 Tonnen Lebensmittel liegen in England .
Frankreich und Belgien bereit . Außer den weiteren
monatlichen Zufuhren von 870 000 Tonnen LebenK.
Mitteln sind noch die Einfubr von Fisch und e -
m ü s e auö deu angrenzenden Ländern gestattet .
In Norwegen liegen bereits 100 000 Tonnet ,
Heringe bereit . Frankreich stellt Copra und
Palmkerne zu Futterzwecken in Aussicht .

Rotterdam , 18 . März . Dem . Nieuwe Rotterd « n -
fchen Courant " zufolge wird die e r st e Send n n ß
von Lebensmitteln nach Deutschland in Höhe von
200 000 Tonnen innerhalb 20 Togen geliefert und
von Rotterdam au§ verschifft werden .

b . Rotterdam , 18 . März . lEig . Drahtber .) „ Daily
Mail " meldet aus Liverpool : Auf der SamStag -
Schifsahrtsbörse wurde von der Reederei der Allan -
Line die Abfahrt der ersten vier englischen Dampfer
nach deutschen Hafen für den 28. April angezeigt .
Die Dampfer gehen nach Hamburg . Wert und Be -
ladung sind unbekannt .

b. Basel . 18 . März . sEig. Drahtbericht .) Die
„ Morning Post " meldet aus Neuyork : Aus Hoboken
sind 21 Lebens m itteldampfe r nach Rotter¬
dam , die für die Mittelmächte bestimmt sind, aus¬
gefahren . Die deutsche Handelsflotte wird in den
criten Tagen der kommenden Woche aus den beut -
scheu Häfen auslaufen .

die ihnen zugrunde liegen , eine ungeheure ,
kaum erst erkannte Aufgabe unseres sozialen
Neuaufbaues , deren Lösung nnverzüglich in
Angriff genommen werden muß , wenn wir wie -
der zu einer leistungsfähigen Industrie kommen
sollen . Aber eine Sonderfrage des Kohlenberg -
baues ist baß nicht - - so wenig wie es eine
Frage der Sozialisier » « « ist . Und daS große
„Sozialisierungsgesetz " der Regierung ist nur
ein erster Anfang der Lösung : nnd kein sehr
vollkommener .

Zur Gestaltung des Schulwesens.
Bon einem l>.

' k>bcn Schulmann .
i 11 .

Der Weg zu den Hochschulen führte bisher über
die Gymnasien und Realanstalten , wenigstens über
ihre Abschlußprüfung . Eine große Bildungslücke
klafft zwischen ber Entlassung aus der Volksschule
und der Hochschule. De : Drang die Hochschule ohne
Vermittlung der Gymnasien und Realanstalten als
vollberechtigter akademischer Bürger beziehen zu
können , ist stark gewachsen , und steht im Vorder -
grund eine : beachtenswerten Agitation . Man wird
Wege suchen messen , hier technische Erleichterung zu
schaffen . Eö ist daher ernsthaft zu prüfen , ob nicht
einige Berufsschulen , wie Seminarien , Bau - und
Kunstgewerbeschulen oder neu zu errichtende Volts
bildungssiätten als neue Zwischenglieder eingerührt
werden können . Man kann s«h auch dahin neigen ,
den Hochschulen selbst ein neues Aufnahmer - cht , un -
abhängig von der schulmäßigen Abstempelung zu
schaffen , wenn auf der anderen Seite durch grund -
lätzliche Maßnahmen anderer Art der Zudrang zu
den gelehrten Berufen vermindert werden kann , der
reine Bildungsdrang an sich kann durch Volkshoch
fchulkurfe Befriedigung finden .

Im ganzen aber wird in diesen Dingen die Not -
wendigreit das Anwachsen der finanziellen Hochschul-
lasten zu verhindern cm schweres Hindernis bilden .

Der Ruf nach Reform der Hochschulverfassung er¬
tönt schon lange . Es ist aber schwierig die sach -
lichen Forderunzen mit dem alten Telbstverwa !
tungSrecht der Hochschulen in Einklang zu bringen .

Wie die Sache jetzt steht , müssen die Hochschulen
in ihrem eigenen Interesse einen Wen finden , die
Forderungen der Studentenschaft , der Beamten , der
Privatdozenten und außerordentlichen Professoren
nach Beteiligung an der Selbstverwaltung zum Ver -
stummen zu bringen . ES ist kaum anzunehmen ,
daß anders diese Dinge von der Tagesordnung ver
schwinden .

ES ist für d« i Außenstehenden schlver zu beur -
teilen , ob die Klagen über das BerufungSwesen be¬
rechtigt sind in dem Umfang , wie sie erhoben wer--
den . Wenn es aber möglich wäre , formelle Garan
tien gegen behauptete Mißbräuche zu schaffen , wäre
ein schwerer Stein des Anstoßes beseitigt . ES ist
für jemand , der den höchsten Respekt vor den wissen -
ichastlichen Leistungen der deutschen Hochschulen
hat . nicht leicht , daran zu denken , daß Eingriffe von
außen her notwendig werden könnten . Wenn aber
diese Gefahr beseitig werden will , so muß die in -
iiere Einsicht der Hochschulen selbst daS Richtige
finden .

Eine Frage aber »och ist vor allem andere » wich
tig . Nicht zeder Forscher ist ein auter Lehrer . Und
mancher , der als Forscher nicht zu den ersten Größen
zählt , ist ein hervorragender Lehrer . Selten ist das
Jdxal deS Forscher ? und Lehrers vereinigt . Die
Hochschulen müßten aber frei fein von allem , die als
Lehrer versagen , ohne daß ihre Forschungsarbeit
verloren geht . Es müßte also dem reinen Forscher ,
dem die Lehrtätigkeit eine Last und der den Schü -
lern eine Lost ist , der Weg zur reinen Forschungs -
tätigleit erleichtert werden . Diesem Bedürfnis ge-
nügen die heutigen Forschungsinstitute nicht . Sie
stehen unter dem allgewaltigen Einfluß eine ? über¬
ragenden Einzelnen und lassen sür selbständige Ein -
zelforscher keinen Raum . Sie müßten zu wirklich
freien Forschungsstätten umgebildet werden , an
denen der Einzelne unabhängig von einer gegebenen
Richtung und selbständig arbeiten könnte . Ob für
die reinen Geisteswissenschaften die Akademien aus
diese Bedürfnisse eingestellt werden könnten , wäre
einer Prüfung wert .

Sicher ist , daß wir auf dem Gebiet aller technischen
Wissenschaften völlig neu aufbauen müssen , wenn
wir die von den Geynern der Entente uns jetzt durch
die Besetzung wicktiger technischer Betriebe geraub¬
ten Errungenschaften ersetze» wollen . Schon auS
diesem Grund ist die Stärkung der forschenden Ar¬
beit . aber auch ihre Loölösung von der gebundenen
Rout ? , in die sie vielfach durch mancherlei Wirtschaft-
liche Abhängigkeit gedrängt ist , notwendig .

Der allergrößte Teil der Einzelfrckgen ist hier mit
Absicht nicht l>ernhrt . Bielleicht ist Wichtige ? über -
sehen .

Die große Mehrheit des Volks will den konies-
sionellen Religionsunterricht in allen Schularten , da¬
mit auch die theologischen Fakultäten erhalten . Die
Pflege des Religiösen wird mit Recht als notwen¬
diger Bildungsfaktor anzescben . der im gesamten
Schulwesen , zu dem abschließend nocli ein paar Be -
mcrkunge » gestattet seien , eine Rolle zu spielen hat .

Der Religionsunterricht muß sich aber unterord¬
nen dem Gedanken der Gewissensfreiheit für Schü -
ler und Lebrer mit allen seinen Konsequenzen
Es darf auch offen ausgestochen werde » , daß der
Religionsunterricht pädagogisch am weitesten zurück-
geblieben ist , Der Grund ist offenkundiz . Die Kir -
wen . die feine Erteilung besorgen , haben aus die
Durchführung moderner pädagogischer Gedanken
hindernd eingewirkt . Es liegt im Interesse der
Kirchen , hier nach dem Rechten zu sehen .

Der Erfolg des Schulunterrichts aller Gattungen
ist bisher in falscher Weise einseitig gemessen wor -
den an der Quantität deS Erreichten , sicherlich ist
muß jede Schule abschließende Ziele auch nach der
Quantität verfolgen . Nur für die .0i ><' stl' ' gabten ist
da« Lehrziel grenzenlos . Aber auch ftir die Masse
Schüler darf nickt oie Quantität des Erreichten maß -
gebend bleiben . Der Lehrerfolg ist vielmehr in erster
Linie zu beurteilen nach dem Maß von Selbsttätig -
keit , das die Schüler erreicht haben , weil sie das
Maß ist für die Starte der erreichten Anregung ,
dem höchsten Zweck der Bildung .

Es ist eilt schönes Zeichen der Zeit , daß das e ;
wachte Interesse für Schulfragen die Hoffnung a
tätige Mitarbeit aller hegen läßt .Jl? beMe Lämmer unseres Blattes Umsatz ! 8 Sellen.

i



Sir . 78. Seite 2 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 19. Marz 1919 Erstes Vlatt

Deutschlands tebensmlllelversorgUM
Das Brüsseler Abkommen .

Berlin , 17 . März . In der Eröffnungssitzung
vom 13 . März teilte Admiral W e y m i fe Die Be¬
dingungen mit , unter denen die assoziierten Mächte
bereit sind , die Versorgung Deutschlands
mit Lebensmitteln zu erlaub : ».

1 . Die vereinigten Negierungen werden selbst so
schnell wie die Transportmittel vorhanden sind . lie -
fern oder Erlaubnis geben zu dem Ettwrt der be-
nachbarten neutralen Länder sür den Rest der ver -
einüarten 270 000 Tonnen so bald die Schiffe , die
bereits von den Deutschen als seefertig namhaft ge-
-nacht worden sind , ausgelaufen find und sobald
Zahlungen für diese Lebensmittel vereinbart worden
sind . . .

2 . Deutschland soll das Recht haben , »u kaufen und
zu importieren bis zu 300 Ö00 Tonnen Cerealien
und 70 000 Tonnen Fett einschließlich Schweine -
Fleischerzeugnisse , vegetabilische Oele und konden¬
sierte Milch m-onatlich bis zum 1 . September .

3 . Es muß für diese Nahrungsmittel Bezahlung
und zwar in einer der folgenden Arten :

a ) durch den Export von Waren und den Verkauf
von Ladungen deutscher Schiffe , die jetzt in neutra -
ien Ländern liegen .

d ) Durch Kreoite in neutralen Ländern .
c) Durch den Berkauf fremder Sicherheiten oder

Eigentums .
d ) Durch Vereinbarung von Vorschüssen gegen

fremde Sicherheiten oder Eigentums als Sicherheit .
e ) Durch die Miete von Schiffen .
f ) Gold kann auch verwendet werden als Unter -

läge für Darlehen , die abgelöst werden , wenn an -
dere Zahlungsmittel die Möglichkeit zu einer der-
artigen Ablösung geben .

4 . Es kann bestimmte Waren exportieren . Der
Erlös dieser Exporte muß jedoch zur Bezahlunz der
Nahrungsmittel verlangt werden .

5 . Sobald die deutschen Schiffe überliefert sind,
soll der erste Gebrauch der von den Schiffen gemacht
wird , der Transport der deutschen Vorräte bis zu
der oben angegebenen Höhe für die Periode bis
1 . November sein .

6. Deutschland kann kaufen oder importieren
Nahrungsmittel innerhalb der oben angegebenen
Grenzen von neutralen Ländern , denen man ge»
statten wird , große wirtschaftliche Quantitäten zin-
zuführen .

7 . Es ist wohl verstanden , daß die Erklärung der
vereinigten Regierungen null und nichtig wird , falls
Deutschland die Bedingungen des Waffenstillstandes
bricht oder irgendwie versäumt , seine Verpslichtnn -
gen wegen Uebergabe der Handelsflotte durchzu -
führen .

Die deutschen Vertreter sind im Prinzip einver -
standen . Herr von Braun erklärte , daß di» deutsche
Regierunz diese Bedingungen als Basis einer be -
friedigenden Regelung annehme . In der Vollsitzung
am 14 . März wurden die oben angeführten Verein -
barungen endgültig angenommen

Berlin , 18 . Marz . lEig . Drahtbericht .) Aus den
Brüsseler Vereinbarungen über daS Lebensmitte lab-
kommen ist noch nachzutragen , daß die Versorgung des
linksrheinischen Gebiete ? annähernd die
gleiche Ration umfassen fott, wie im übrigen Deutsch-
land . Die endgültige Entscheidung für die Vertei¬
lung zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet
soll aber bei den assoziierten Regierungen liegen . Be -
treffend die Versorgung der Tschechoslowakei
und Oesterreich bemerkte die deutsche Delega -
turn , daß erst für deutsche Rechnung Sendungen an -
kommen müßten , ehe Transporte für die genannten
Länder beginnen könnten .

Die Lebensmittel für Deutschland.
Amsterdam. 17 . März . Eine ? Reutermeldung aus

Paris zufolge sind im Hinblick <rnf die Lieferung der
ersten 270 000 Tonnen Lebensmittel für Deutschland
von den verschiedenen alliierte » Regierungen auf so-
fort lieferbar angegeben worden : von der britischen
Regierung 80 000 Tonnen Speck. 10 000 Tonnen kon -
denfierter Milch , 20 000 Tonnen PflanzenÄ . 2000
Tonnen Margarine , 2000 Tonnen Bratenfett , 35 000
Tonnen ReiS , SO 000 Tonnen Rangoonebohnen , 7000
Tonnen Hafermehl , 10 000 Tonnen Gersten , und
Roggenmehl : von der französischen Regierung : Co»
beliau ,ManiokameW «nd 50 000 Tonnen Palmkern ,
die schätzungsweise 16 000 Tonne » Palmöl enthalten :

von dem Rat der amerikanischen Korngesellschaft in
Turopa : 40 000 Tonnen Weizenmehl . 20 000 Tonnen
mdere Mehlarten und 30 000 Tonnen Roggen .

b . Stockholm . 18. März . «Eia . Drahtberickt .) Der
Pariser Korrespondent der Zeitung ..Astonbladet "
liatte mit Pichon eine Unterredung , in der der fran -
höfische Minister erklärte , daß der Beschluß der Le-
>ensmittelversoranna Deutschlands sicher aroße
Veränderungen in den Beziehungen
Deutschlands zu den neutralen Staa -
t e n mit sich führen werde . Was die Vereint -
nun « Deutsch - Oesterreichs mit Deutsch -
land angebt . so erklärte Pickon . daß man zweifel -
los Deutsch -Oesterreich aroße wirtschaftliche , militä -
rische und politische Vorteile zusagen werde , falls
Deutsch -Oesterreich als ein neutrales Land außer -
halb Deutschlands verbleibe .

Deutsche Salilieferungen .
Berlin , 18 . März . In Rotterdam ist noch telegra¬

fischer Dieldung gestern das Abkommen über die
Lieferung von Kali nach England abgeschlossen
worden . Es ist nicht ausgeschlossen, daß es noch zu
einem weiteren Abkommen zur Lieferung von Kali -
mengen nach Amerika kömmt . England nimmt
30 000 Tonnen an , deren Ertrag der deutschen Re -
gierung gutgeschrieben wird , um auf die Bezahlung
der Lebensmittel angerechnet zu werden . 10000 Ton -
nen liehen über Hamburg oder Bremen , 20000 Ton¬
nen über Rotterdam .

Abkommen mit den deutschen Seeleuten .
lEigener Drahtbericht .)

Hamburg , IL. März . Nach einer Mitteilung des
Zentraloereins Deutscher Reeder hat sich das
R e i ch s w i r t scha f t s m i n i st e r i u m in Anbe -
tracht des Widerstandes des Deutschen Seemanns -
bundes gegen den am 20 . Januar zwischen dem Zen -
tralverein Deutscher Reeder und den seemännischen
Berufsverbänden abgeschlossenen Tarifvertrag für
eine 1 0 % i g e Erhöhung der vereinbarten
Mannschaftslöhne ausgesprochen . Die Un -
tirze .chner des Tarffvertrig »s haben , vm die Jn -
fahrtsetzung der deutschen Handelsschiffe und die
Versorgung des deutschen Volkes unter keinen Um*
ständen zu gefährden , die mit der Annahme von
Seeleuten betrauten Stellen entsprechend onge -
wiesen .

Die Amerikaner und der BäMiinD .
Präsident Wilson verteidigte nach seiner Rückkehr

vor dem amerikanischen Kongreß aufs neue seinen
Völkerbundsplan und trat seinen politischen Gegnern
mit einigen für die Vereinigten Staaten sehr wich -
tigen Gründen entgegen , die nach seiner Ansicht den
Beitritt Amerikas zum Völkerbund absolut notwen -
dig machten .

Die ,Morn . Post " vom 1 . März führt darüber
aus : „Der Präsident stellte voran , Laß ganz Europa
in ein Chaos geraten würde , falls die Vereinigten
Staaten dem Bund nicht beitreten sollten , und die
Wirkung dieses Chaos würde auch in Amerika stark
empfunden werden . Ein sehr wichtiger Grund , wes -
halb die Vereinigten Staaten unbedingt dem Bund
angehören müßten , sei der , daß Europa gegen -
wärtia Amerika 8 Milliarden Dol -
l a r schulde , voir denen der größte Teil
nur unter Schwierigkeiten zurückgezahlt werden
könnte : komme jedoch der Bund zustande , würden
Abrüstungen großen Umsanges vorgenommen wer¬
den und die daraus erzielten Ersparnisse als Rück-
Zahlungen Amerika zufließen . Auch in den Ver -
einigten Staaten seien jetzt sehr hohe Steuern zu
zahlen , um die KriegSkosten zu decken und diese
Steuern würden naturgemäß sehr ermäßigt werden
können , wenn die europäischen Schuldner zu Rück-
Zahlungen sähig wären .

Die Stimmung der Republikaner im Senat ,
die früher fast geschlossen gegen den Völkerbund
war , scheint sich immer mehr zugunsten Wil -
son » zu wenden , und schon ist in der R ^ ublikani -
schen Partei nur noch eine geringe Mehrheit gegen
des Präsidenten Völkerbundsipolitik . Der . .Balti -
more American "

, eines der ältesten republikanischen
Organe , spricht lebhaft für den Bund , und auch ein
anderer hervorragender Republikaner , Prof . Mur -
rat ^ Butler , der bereits früher als republikanischer
Präsidentschaftskandidat
. .New Dork Tribüne " genannt wurde , sagt in der

der Entwurf des Bundes sei

voller Mängel , doch sei eine gänzliche Zurückweisung
des Wilson - Planes absolut verwerflich : denn die ge
genwärtige Weltlage sei zu kritisch und die Zukuu ?
zu sehr gefährdet , um politisch- unklugen Widerstand
zu leisten . Oberst Stenison . der unter Rooseve ! .
Kriegsminister war , richtete an sämtliche republi
konische Senatoren die dringende Warnung , sick
Wilsons Plan nicht aus reiner OppositionApolitik zu
widersetzen : eine Oppositionspoliiik oder auch nur
passive Resistenz würde unheilvolle Folgen sür
Amerika und die ganze Welt zeitigen .

"

Eine Verteidigung der Presse.
Die in de: vergangenen Woche zu Ende gegan -

geiie Berner Völkerbundskonferenz beschäftigte zum
Schluß ihre Teilnehmer mit einer Diskussion über
die P r e s s e und die Notwendigkeit ihrer Reorgani -
sation in allen Ländern . Professor Feilbogen be-
gründete eine Entschließung , die in erster Linie
drakonische Strafbestimmungen für
Herabwürdigung fremder Volksgemeinschaften und
für Krtegshetzereien forderte .

In der Aussprache hob namentlich Hellmuth v .
Gerlach hervor , daß man auch zu den besten Zwecken
die Presse ihrer Freiheit nicht berauben und keine
S t r a s b e st i m m u n g e n einsühren dürse , deren
sich bis jetzt die Reaktion bedient habe . Auch eine
Engländerin , Mrs . Bunwn , verteidigte den Grund -
satz , daß man alle Meinungen zur Geltung kommen
lassen müsse , und daß dies die beste Methode sei . die
gute Meinung zur Wirkung zu bringen . Geistige
Ding : dürften nur durch geistige • Waffen bekämpft
werden . Der Führer des Jugendbundes , Mühle -
stein , verlangt eine Diktatur der Wahrheit
gegenüber der Anarchie der Presse . Professor N i -
kolai nahm besonders den Tod Liebknechts und der
Rosa Luxemburg zum Beispiel , um zu beweisen , daß
die deutsche Presse heute immer noch lüge . Eine
gleichlautende internationale ' Tageszeitung sollte in
allen Weltstädten erscheinen , um die Wahrheit zu
verbreiten . Dr . Bernhard G u t m a n n hält die vor -
geschlagenen Heilmittel für unzweckmäßig und be-
kämpft alle Zwangsmaßnahmen , die nur .Hilfsmittel
der Reaktion darstellen würden . Die Leute , die durch
die Presse das Volk belogen haben , waren meist nur
betrogene Betrüger . Er wendet sich auch gegen die
vorgeschlagene Verstaatlichung des Jnseratenwesens, .
die das Kapital nur dazu verführen würde , anstatt
der Jnseratenseiten Textseiten der Zeitungen zu
kaufen . Ernstlich in Erwägung zu ziehen sei die
Aufhebung der Anonhmität .

Ren « Schickele stellte den Schlußsatz aus : Es
gibt keine gute oder schlechte Presse , es gibt nur
mehr oder minder intelligente , mehr oder minder
gut unterrichtete Journalisten . Schickele glaubt
nicht an die Wirkung von Maßnahmen gegen die
Freiheit der Presse , teilt aber die Enttäuschung über
das Verhalten der Presse während der Kriegsiahre .
Von Jaurös bis Eisner habe die Presse dem Mörder
die Masse in die Hand gedrückt , Wir wollen aber
jetzt nicht die Feigheit nach links haben , nicht uns
fürchten , als zu wenig revolutionär zu gelten . Die
lournalistische Frage ist eine Frage der Kamerad -
schaff . Wir brauchen Helden und Bekenner als
Journalisten . Hätten die Intellektuellen seit
langem vre Journalisten unterstützt , so hätten wir
eine bessere Presse . Verzichten wir auf alle Gewalt ,
schließen wir uns mit den Journalisten zusammen ,
und stützen wir uns auf die Kraft des Geistes und
des Herzens !

Die Rede Schickeles übte eine so tiefgehende Wir -
kung , daß die ganze P r e s s e r e s o l u t i o n mit 16
gegen L Stimmen abgelehnt wurde .

Die Friedensdelegalion .
(E '.aener Drohibericfc l

I . Berlin , 18 . März . Das Kabinett hat sich gesternmit der Zusammensetzung der Kommission für die
Friedensdelegation befaßt . Die Nachricht ,
dah es sich längere Zeit mit einer angeblichen
Krise Brockdorff-Rantzau beschäftigt habe , trifft
nicht »u.

Die Entente gegen alles Deutsche .
lEigener Drahtbericht .)

b . Wien . 18 . März . Hier sind Nachrichten einne -
troffen , wonach die Entente die deutsch - böh -
mische und die deutfch - füdtiroler Fraae
in einem für di : Deutschen u n a ü n st i a e n Sinne
entschieden habe . Doch wird eine Bestätigung die-
ser Nachricht abzuwarten sein .

Südflawische Kundgebungen gegen Italien .
lEigener Drahtbericht . >

Laibach. 18 . März . In Agram und in ganz Kroa¬
tien fanden am die Nachricht , daß die Sud , law en
x :§ ganze von Italien besetzte Gebiet und Da l -
ni a t i en verloren hätten , Samstag abend « trayen -
'undgebungen gegen die Annektionspolirn Italien ,
statt .

Die französischen Sozialisten gegen Clemenceau.
«Eigener Drahlberichtl

b . Genf , 18 . März . Der ,J£ emps meldet , dak
die Sozialisten der Kammer in ihrer letzten « itzu? «
einen geschlossenen Vorstoß g e gen das I ' s
n i st e r i u m Clemenceau beschlossen haben ,
der anläßlich der Vorlage des Vorfriedensvertrages
Mx sich gehen soll . Die ..Humanste ,chreibt : Die
Stellungnahme der Kammersozialisten gegen Das
Ministerium Clemenceau befinde sich im Stadium
der Klärung . Eine bedingungslose Unterstützung
der Clemcnceau ' sch .' n Friedenspunkte , die sich
sterzenüen Gegensatz zu Wilsons Programm
komme nicht mehr in Frage .

*

Amsterdam , 18 . März . Der Berichterstatter vo»
„ Allgemeen .vandelsbla ^ teilt mit . er könne oe,täti¬
gen , daß die Kommission , die die V e r a n t w o r t -
[ ich feit für den Krieg geprüft habe , keineswegs
für die Auslieferung des früheren deutschen
Kaisers sei . Man könne sagen , daß _ die » roye
seiner strafrechtlichen Verantwortlichkeit für politisch
Vergehen endgültig ausgeschaltet sei . Es iet

f
ooc ".

nicht unmöalich , daß man die Niederlande brtt ^
werde . Maßregeln zu ergreisen , um e,ne etwaiM
Flucht des früheren deutschen KaiierS z« verhindern ^

Vis deutsche Republik.
Eichhorn.

Der frühere Berliner Volizeivräfident unrübm -
lichen Anaedenkens , der bekanntlich steckbrieflich ver -
folat wird , heat den Wunsch , an den Verhandlungen
der Nationalversammlung in Weimar teilzunehmen -
Eichhorn ist für den Wahlbezirk Berlin gewählt ,
hat sich aber bis setzt mit Rücksicht auf den gegen ibn
erlassenen Steckbrief verborgen gehalten und . ob-
wohl Mitglied der Nationalversammlung , auf deren
Schutz nicht vertraut . Bis beute genießen die Mit -
glieder der Nationalversammlung nämlich formell
noch nicht die Immunität . Die Immunität der dem -
schen Volksvertreter wird gewährleistet durch die
Reichsverfassunn . Die alte Reichsverfassuna bestem
nicht mehr und die neue ist noch nicht verkündet . Eick-
Horn bittet deshalb den Präsidenten Fehrenbach , ihm
für die Teilnahme an den Verhandlungen Schutz zu-
zusichern . Der Präsident für sich allein ist dazu nickt
imstande : Eichhorn bedarf eines ausdrücklichen Vc
icblusscs der Nationalversammlung . .Hierüber kann
frühestens nach Wiederaufnahme der Plenarverhand -
lunnen entschieden werden .

Neuregelung der Erwerbs !osensücsorgc.
. Eigener Drablberick : . >

b . Berlin , 18 . März . Die Erwerbslosen -
für sorge wird , wie von zuständiger Stelle verlaut ^l .
in den nächsten Tagen durch eine Verordnung int
Reichsanzeiger zum Teil neu geregelt werden
Danach werden die Erwerbslosen künftighin zur Aus¬
nahme der Arbeit freie Fahrt nach dem ^ Beschält !
gungsorte — auch für die Fannlienangehörigen —
erhalten . Die Gemeinde des letzten Wohnortes kann
eine Beihilfe zu den Kosten der Beförderung de
Ümsugsgutes gewähren .

Die Befugnisse der Betriebs - und A.-Räke.
«Eigener Drahtberichi .)

b . Berlin , 18 . März . Die Reichsregierung hat sich
eingehend mit der gesetzlichen Festlegung der Befuy -
nisse der Betriebsräte und die Art , wie die
Arbeiterräte in die Regierung eingefügt wer
den sollen, befaßt . Die Vorarbeiten sind soweit ge .
diehen . daß das Ergebnis schon in allernächster Zeit
dem Versassungsausichuß zugehen wird .

Die Opfer in Berlin .
Als Opfer des Aufruhres in Berlin sind bis jetzt

2 2 2 Tote nach dem Schauhause in der Hannover -
schen Straße gebracht worden , darunter 18 Frauen

August von Kotzebue.
100. Wiederkehr des Tages keiner Ermordung

^u Mannheim . 23 . März 1819.
Von Emil Käst . Karlsruhe .

I .
Reben dem Lobenfteinschen SchwuM . den Schick -

salstraaödien eines Zacharias Werner und Müller
und laus der neueren Zeit ) den Ereignissen der But -
zenscheibenlvrik oder der Charlotte Birch -Pfeiffer ist
wohl keine Evocbe und 8Kcmr der deutschen Literatur »
und Tbeateraeschichte so allgemein wenigstens dem
Namen nach bekannt und berüchtigt wie die des am
3 . Mai 1701 zu Weimar geborenen A u a u st F r i e d-
rich Ferdinand von Kotzebue . dessen zahl -
lose Gedichte . Schauspiele . Romane . Erzählungen ,
historische Arbeiten . Reisebeschreibunaen und auw -
biographisch « Schriften Schillers Stoßseufzer her -
vorrieesn :

. Er schmierte wie man Stiefel schmiert: vergebt
mir diese Trove !

Er war ein Seid an Fruchtbarkeit wie Calderon
und Lope.

"
Wenn Kotzebues Popularität zn seiner Zeit aus

seiner nicht zu leugnenden Geschicklichkeit beruhte ,
rührselige Moralitäten für die Bübne zurecht zu zim -
mern . so lebt er für uns insofern , als sein gewalt -
samer Tod . dessen hundertste Jäbruna aus den 23.
März dieses Jahres fällt , einschneidende innervoli -
-ische Maßnahmen in Deutschland nach dem Wiener
Kongreß zur Durchführung gelangen ließ , die als
Äöbevunkte der in Metternichs Persönlichkeit so be-
deutend verkörperten Reaktion zu Anfang des IS .
Jahrhunderts bezeichnet werden können . Kotzebues
literarisches Schaffen und der Verlauf feines Lebens
entsprechen sich : hier wie dort eine über alle Oberslä -
cken hingleitende nervöse Rastlosigkeit , gegründet auf
eine widerliche Selbstüberschätzung . Diese Veranla -
nung wurde gefördert durch die haltlos nachsichtige
Erziehung , in der er nach dem frühen Tod seines Va °
ters . des LeaationsrateS von Kotzebue . bei seiner
iunaen , schönen Mutter und seinem Oheim , dem
Märchenerzähler Professor Musäus . aufwuchs . Me
aeistia so sehr angeregten Weimarer Verhältnisse lie -
Ken ihn früh ins Tbea ^er kommen , und noch sehr
jung trat er auch ästhetischen Zirkeln nahe , wo ihn
der durchaus unzeitiae Umgang mit Goethe . Klinaer ,Wieland und andern Größen Weimars , u eigenen
dichterischen Versuchen anregte . — Nach Vollendung
seiner Swdien an den Universitäten Duisbura und
Jena ließ er sich in Weimar als Rechtsanwalt nieder ,bekam ledoch bald die Stelle eines Sekretärin ? bei
dem Generalaouverneur von Bawr in Petersburg ,dem er auch bei der Leitung des deutschen Theatersdort zur Seite stand . Aus feiner iuristischen Lauf -
babn schnell vorwärts schreitend , wurde er 1783 Prä -
ndent des Gouvernementsmagistrates der ProvinzEstland . Alsbald aründete er in Reval ein Liebhaber -
beater , riet eine deutsche Monatsschrift ins Lebenid entfaltete eine äußerst fruchtbare literarische Tä -

Freilich , bis zum Jahre 1785 waren seine noeti -
schen Unternehmungen ziemlich unbekannt geblieben ,
nun aber machte ihn der große Roman ..Die Leiden
der Ortenberaiscken Familie " weiteren Kreisen des
lesefreudiaen Publikums bekannt : sein 1789 aedruck-
tes Schausviel ^Menschenhaß und Reue " trug ihm
dauernden , geradezu euroväischen Ruhm ein . In der
nächsten Zeit steigerte sich seine Produktivität . „Die
Sonneniunafrau "

. das Lustsviel ..Die Indianer in
England " und mancherlei mehr entstand . Im Som -
mer 1790 sah er sich gezwungen , in Rad Bvrmont von
einem Nervenleiden Heilung zu suchen. Die Dank -
barkeit für seinen Arzt Dr . Zimmermann legte er in
einem leider nur zu üblen Pamvblet gegen einen Wi -
dersacher dieses Mannes nieder : ..Doktor Babrdt mit
der eisernen Stirn oder die deutsche Union nenen
Zimmermann "

. Er scheute sich nicht , in arundlosester
Weise gegen angesehene Männer ausfällig zu wer -
den . hatte indessen iahrelana nickt den Mut . seine
Verfasserschaft öffentlich zu bekennen , sondern aab
zur Täuschung den Freiherrn von Knigge als Autor
an . Mit diesem Vorsehen stieß er allerdings die ge-
samte öffentliche Meinung in Deutschland so aründ -
lich ob . daß er auch später , als er von Rußland aus
geschützter Stellung heraus seine wenig ehrhafte Fäl -
fchuna und Gehässigkeit vor dem Publikum als ,.ju -
aendliche Unbesonnenheit " zu entschuldiaen unter -
nahm , weder diesen Fehler seines Charakters , noch
die recht ungünstige Beurteilung seines Verhaltens
zu tilgen vermochte . Mit seinem Charakter scheint es
überbauvt nicht ganz einwandfrei bestellt gewesen zu
sein : zwar wird über sein Familienleben Gutes be-
richtet : doch wird dadurch nicht ein gewisser Eindruck
des Gemachten in seinem Gebaren verwischt , und es
berührt ^um mindesten sonderbar , wenn wir ersah -
ren , er habe seine totkranke Frau verlassen , nm in
einer Reise nach Paris Erholung zu suchen . Die
Darstellung dieser Flucht in den Reisewagen eröffnet
die Folge seiner autobioaravhifchen Schriften , in de-
nen er bei eitler Selbstgefälligkeit off in die ae-
schmacklosesten Widersvrüche verfällt . — 1795 , oa er
stch auf fein Gut Friedental im Gouvernement Pe -
tersbura Zurück, um aan , ungestört seinen Neigungen
leben zu können . Dasellist verfaßte er zur Belehrung
dichtender Jünglinge seinen „ Literarischen Lebens -
lauf "

. 1797 nabm er eine Berufnna als Dramaturg
an die Wiener Sosbühne an : infolge feines sich im -
mer anmaßender vordrängenden Wesens konnte er
vier nicht länaer als zwei Jahre wirken . Im Früh -
iahr 1800 kehrte er nach Rußland zurück und wurde
aus hnte noch ungeklärten Gründen gefangen aesetzt.nach Sibirien verschickt , nach vier Monaten dagegen
zurückgerufen und zur Entschädigung vom ^ ar ' n mit
einem einträglichen livländischen Krongut beschenkt
und mit der Leitung des deutschen L>offchaufviels in
Petersburg betraut . Die Zweibändige Schrift ..Das
merkwürdigste Jahr meines Lebens " erzählt wenig
erfreulich diese Erlebnisse . Die Beurteilung dieses
Buches ist schon bei Zeitgenossen wie Goetbe nicht
günstig gewesen : August Wilhelm Schlegel verfaßte
eine Satire darauf .

1801 traf Kotzebue wieder in Weimar ein und be-
-muhte sich onaestr -nat . " ber erfolglos — weswegen er

fchon 1802 nach Berlin übersiedelte und dort mit der
Serausaabe der Zeitschrist „Der Freimütige " den
Weimarern voll Gift und Galle Fehde ansagte —,
zu Goethe und Schiller in nähere Beziehung zu tre -
ten . Goethes große Objektivität hat die Leistungen
seines Talentes , den Reichtum seiner Motive , die
Bühnenwirksamkeit und Zugkraft feiner Theater -
stücke anerkannt . 09 „Kotzebueiaden " sind in 410
Vorstellungen unter Goethes Leitung über die Wei -
marer Bühne aeganaen . Pach Ludwia Tiecks schar¬
fem . aber berechtigtem Urteil bestanden Kotzebues Er -
solae darin , daß er „ der Zeit in aller gemächlichen
Schwächlichkeit und im Heucheln nachgab , ia sie erst
recht in beidem unterrichtete ! " Friedrich Kohlrausch
berichtet unter dem L3 ./24 . Mai 1809 aus Jena : „Die
Rede kam auf Kotzebue , und wir glaubten in Goethes
Sinn zu reden , wenn wir Kotzebue Leichtfertigkeit
und Seicktigkeit mit möglichst scharfen Worten tadel -
ten . Nun . nun ihr iunaen Leute , nur nicht das Kind
mit dem Bade ausaeschüttet ! unterbrach er unsere
beredten Anschauungen . Wenn dieser Kotzebue den
gehörigen Fleiß in der Ausbildung seines Talents
und bei der Anfertigung feiner dramatischen Sachen
angewendet hätte , so konnte er unser bester Lustspiel -
dichter werden . Und auch das Sentimentale bat er
in seiner Gewalt . Die Kwiebel . mit der man den
Leuten das Wasser in die Augen lockt , weiß er zu ge-
brauchen wie wenige .

" — Nach Talletirands «nachge¬
wiesenermaßen im wesentlichen unzuverlässigem ) Be -
richt über Goethes Emvsana bei Navoleon am 2 . Ok¬
tober 1808 bat Goethe soaar in diesem Augenblick für
den nach Sibirien Verbannten ein wohlwollendes
Wort : obwohl Navoleon keine Lust zeigt , sich bei Ale-
rander von Rußland zugunsten Kotzebues zu verwen -
den : ce n 'eet pas mon homme , so versichert Goethe
doch : Sire , il est fort malheureux et il a beaucoup
de talent . Schiller läßt es in feinem Briefwechsel
mit Goetbe , Gottfried Körner und andern an beißen -
den Bemerkungen über diesen „ jämmerlichen Men -
schen "

. „ den Braalbans und Windbeutel " samt seinen
„ entsetzlichen Sottissen " nickt fehlen : ihm selbst gegen -
über äußert er sich mit sachlich kühlster Höflichkeit .
Der dem Goethekreise nahestehende Komponist Rei -
chardt schreibt am 17 . März 1812 an Ludwia Tieck
über „ unselige Kotzebueiaden , die mich anekelten ! "

In Weimar bemühte sich Kotzebue vergeblich , denn
Goethe ließ stch nicht einmal durch seine Fürsvreche -
rin wie das Fräulein von Göckbansen davon ahhrin -
aen , jede von Kotzebue auf dauernden Verkehr berech-
nete Annäherung rundweg abzulehnen . Hinsichtlich
der Bühne kam er ihm weitherzig entgegen , wenn -
gleich er einmal meinte , er sei „ ein vorzügliches , aber
schluderhaftes Talent , von einer Nullität des We -
sens "

. die ihn dazu treibe , „ das Treffliche herunter -
zusetzen , damit er selber trefflich erscheinen möge " .Kotzebue hat Goethes Entgegenkommen als Inten -
dant mit wenia Dank gelohnt : fortwährend zog er
gegen die Weimarer und ihre Verkünder Schlegel .Tieck und andere los . wobei ihm allerdings bitter
heimgezahlt wurde . Doch war er nicht so bald mund -
tot zu machen : 1802 überreichte er der Weimarer
Sofbübne sein Lustsviel „Die deutschen Klein -
itädter " das vollgepfropft war mit ikimiscke«

svielunaen auf feine Widersacher . Goetbe verlangte
für die Möglichkeit , das Stück auszuführen , die Strei -
chung wenigstens der unschicklichsten Stellen . Kotze -
bue jedoch ließ lieber jede Darstellung dahin fahren ,
um nur nicht auf feine ausgeklügelten Bosheiten ver -
zichten zu müssen . In der Folg ? goß er erst reckt
seine ganze Wut über Goethe , der ihn aleick Sckiller
nur mit stillsckweiaender Veracktuna straffe : aele -
aentlick fielen Bemerkungen nickt eben sckmeickelhaf-
ter Art im engsten Weimarer Freundeskreis over M
versckwanden zu stachligen Tenien geformt in den
Schreibvulten .

Theater und Mf .
Instrumental - B erein Karlsruhe . Das Konzert ,

das der Jnstrumentalverein am Montag unter zabl -
reicher Anteilnahme der musikliebenden Kreise int
großen Einlracktsaal veranstaltete , bewies aufs neue
die Hobe Leistungsfähigkeit dieses Orchesterkörvers .
Unter der zielbewußten , von großer Liebe zur Sacke
beseelten Führung von Musikdirektor Tbeodor M u n <•>
schreitet der Verein immer weiter z ?> Vervollkomw -
nung vor . und es kann mit aroßer Freude konstatiere
werden , daß in diesem Konzert das Orckester au ? be -
sonders bemerkenswerter künstleriscker Höhe itanv >
Sckuberts herrlicke . aus krohem Herzen heraus
sckasfene Sinfonie Nr . 6 lC -Dur ^ fvielte das Orcke¬
ster mit großem Sckwung . Weick . satt erkl ^ naen du
Streichinstrumente , farbia war das Sviel der Blaser ,
denen gerade in den beiden ersten Sätzen dieser Sin -
fonie besonders schöne Aufgaben gestellt sind . Da »>
Zusammenfiel war ausaealichen . überall merkte man
die klar gestaltende Hand von Theodor Münz , der >n
der Leitung des vrgchtvollen Werkes — das svrübenoe
Scherzo ! — sich wiederum als feinsinnigen Diriae » '
ten erwies .

Theodolinde Pracht , als geschmackvolle Sännerin
bekannt , bot in Liedern von Schubert . Breve . Kav"
und Hugo Wölk wieder Proben ihrer reifen Sanae >' '
kunst . Die Künstlerin besitzt ein ? wohllautende .
allen Lagen aut ausaealichen ? Stimme , aus der ein
warmes Gefühl streicht. Ein tiefe ? Versenken in de »
geistigen Gehalt der einzelnen Gesänge macht
Darbietungen besonders genußreich . In Hcrinaw
K n i e r e r hatte sie einen Hervorraaenden Bealeitei '
dessen emvsindunasvolles . keinnüanciertes Sviel . oa
den echten Musiker in iedem Takt offenbart , den
bern einen edlen Rahmen aab .

Ein Meister auf dem Cello ist Kammermusik ^
Paul Trautvetter . Seinem überlegenen . te^

>'
nisch absolut sicheren Sviel . dem warmen . beseeU.e
Klang seines Instruments lauscht man immer
der aerne . Das Havdnkonzert für Cello und Orcn^
ster iD -Dur > erfuhr durch ihn eine erlesene ® ied 't ^
gäbe . Fein unterstützt wurde er durch das vraaiivo
begleitende Orchester . Dieses beschloß das aehaltvo »
Konzert durch eine fein auLaearbeitete Wiederaao
von Schuberts Ouvertüre in italienischem Stil
170 ) . Sämtliche Darbietungen fanden herzuaie
Beifall .
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^ Mädchen , Die Gesamtzahl der Toten läßt sich
N immer nicht feststellen , da man zurzeit noch gar
M weiß , wo überall vorläufig noch Leichen ver -

können ,
Streik und Arbeiterschaft .

.Ar eben fetzt beendete Streik der Schaffner und
Mer der Großen Berliner Straßenbahn ist ein
C interessanter Beweis für die Tatsache , daß die
.weiterschaft sich durch unüberleate Streiks in erster

selbst schädigt , Es bandelte sich hier bekannt -
? um einen Streik aana unwirtschaftlicher Natur ,
? durch die Soaialisierunasmastnahmen der Reaie -

^r[,
auch in politischer Hinsicht iede Berechtinuna

Die Direktion der Gruben Berliner Stra -
vhn hat die Bezahlung der Streiktage abgelehnt ,
Personal , das vom Streike betroffen worden ist.

^°uft sich auf 12 000 Männer und brauen , die
7täaiaen LobnauSfall von IS Mk , im Tag au

JJ' f 'dfmen haben . Allein die Arbeiterschaft dieses
5?

" oen Betriebes bat also in einer Woche 1 25V 000
j ®c" einaebükt . Das Vielfache dieser Summe ist
jj
" de? Erwerbsausfall aller der Kreise , die durch

,„./ >nterbinduna des Strakenbabnverkebrs mit be-" en worden sind .

Beendigung des Streikes in Oberschlesien .
«Eigener Drabibench : )

{JWftcn , 18 . März . Der Streik im oberschlesischen
. ^enrevier kann mit dem heutigen Tage als be-

angesehen werden .

, Die neue bayerische Regierung.
™ der gestrigen Sitzunz des bayerischen Land -

As stellte Ministerpräsident Hoffmann das neu -
. Ndete Ministerium vor . Es setzt sich wie folgt
Jtitjnen : Präsidium . Aeußeres und Kultus Hoff -
sj n , ( Soz . ) , Justiz Endres ( Soz . ) . Inneres

i tz ( Soz .) Finanzen Merkel . Verkehrs -
ij1" von Frauendorfer ( Fachminister ) . so -

Angelegenheiten Unterleitner (11. © . ) ,
Joel, Gewerbe und Industrie Simon (XI. S ),

^ Wirtschaft Steiner (Bauernbund ) . Mili -
A? e Angelegenheiten Schneppenhorst (Soz . ) .

Ministerpräsident Hoffmann gab tirte länger :
grammatische Erklärung über die vornehmsten
^ Mben der Regierung ab . Dem Ermächtigung ?-

durch das ' der Landtag dem Ministerium weit -
Ä?,?e Vollmachten zur Leitung der RegierungS -
K -™.»e gibt , wurde von den Rednern aller Par -
J " zugestimmt , ?!m Saute der Sitzung wurden
^ Nomm°n : ein Gesetzentwurf über die Aufhe -
J8 der Familienfideikommisse , ferner ein Gesetz-
vjurf . durch den der baverrfche Adel aufgehoben

und ein weiterer Gesetzentwurf , nach dem
-n nicht mehr neu verliehen werden dürfen .

Ds den Parteien.
^ okralifcherVerein Forchheim (b . Karlsruhe .)

«"Eigener Bericht . )
Sonntag hielt der Verein eine gut besuchte

»'Miederversammlung ab . in deren Verlauf die
Dahlen vorgenommen wurden . Dabei wurden
^ blt : zum^ l , Vorsitzenden Kassier Nagel . stell-

Stephan RimmelSpacher ,
Fliegauf und zum Kas-

Ferner wurden noch fünf Bet »
kfc gewählt . An der Landesversammlung werden

zehn Mitglieder teilnehmen . - ie-

?tt:

5ut Wohlkreiskonferenz im 4 . Wahlkreis ,
am Sonntag in Mosbach tagte , hatten sich

. ?? 100 Vertreter eingefunden . Die Konferenz
Avnnte Heidelberg als Vorort und wählte Land «
, 'chrsrat Dr . Elsasser zum WahlkreiSvorfitzenden .
,,^ er wurde als Hauptaufgabe der WahlkreiSkon -
^ Nz und des Wablkreisausichusses der Ausbau der
ij. äamsction und die Aufstellung der Kandidaten »
^ für Reichs , und Landtagswahl bezeichnet , Zur
v^iruher Landesversannnlunz der Gesamtpartei ,
£ bekanntlich am 30 . März stattfindet , beantragt
L Verband des 4 , Wahlkreises 1 . die Vermehrung
i,. engeren Parteivorstande ? um je einen Vertre -
>̂ °er vier Landtagswahlkreise ; 2. eine Vergröße -

des Parteiausschusses dergestalt , daß in ihm
Amtsbezirk des Landes mindestens etnen Ver¬

tat bekommt ; 3 . die Ilebertragung der obersten
i/̂ alt von der Landesversammlung , deren
^ wenstellung wesentlich von dem zufälligen Ort
'^ . Tagung beeinflußt wird , auf den Delegierten -

m der jeder OrtSverein seine gesicherte Vertre .
hat .

Wahlkreiskonferenz in Freiburg .
(Eigener Bericht .)

* OrganisationSverfammlung der demokra -
Partei des 2. Wahlkreises traten am Sonn -

Nachmittag in Freibur -z i . Br etwa 150 Ver -
aus Stadt und Land zusammen . 8 " Vor -

K? den wurden gewählt : Prof . Dr . Höniger und
Eamtmann Dr , Thoma , zum Rechner Fräulein

als Beisitzer für den Kreis Lörrach Rechts -
« alt Vortisch und für Offenburg Herr Oehmen ,
\ ir e" Werbeausschuß wurden gewählt : Sey -

Schmidt Dr , Otto , Bloch , Stork , Malker und
s, » Sauer . in den Presseaus schuß : Bender ,
^ . Dohrenbach und Vollmer . In den LandeSaus -
^ wurden 13 Mitglieder bestimmt : ferner wur -
W Vorschläge zemacht für die Berufsansschüsse
<;!. den Presse - , Finanz -- und WerbeauSschuß der
^ ^ Parteiorganisation . Nach den Anträgen von
^ . Lasker wurde sodann zur Finanzierung der

und des KreiSsekreluriatS (vorläufiger Par -
A ' tkir Schumacher ) eine monatliche Umlage auf

'
tz.xezirke nach der Zahl der Wählerstimmen be-

„ nd ein Kredit bewilligt . Zwei Bezirke ,
>!j!,5ch und Kehl , beabsichtigen einen eigenen Par -
d>,i.^ etär anzustellen . Nachdem über die Partei -
is ^ berichtet worden war . beschäftigte man sich mit
^ " kage der Doppelmandate , Einstimmiz

beschlossen, dan sie unzulässig sein und mög -
rasch beseitigt werden sollen , Abgeordneter
' n 9 erstattete Bericht ">ber die Geschürte der

chen verfassunggebenden Versammlung u über
PsNeue Kommunalvrogramm , In eifriger Di »-

sprach man sich aus über Landaiitation . Er -
^ Vgsfrage und Werbung für die Freiwilligen -

' uone , wie die Regierung den Zuzug nach Ba -
"rindern und die Elsässer namentlich auf das

Reichsgebiet verteilen könne , und verhindern
V ' daß Bauerniöhne , statt aufs Land zu geben

»ort zu bleiben , als Erwerbslose sich in städti -
w, Betrieben oder als Staatsarbeiter anstellen

Generalsekretär Dees von Karlsruhe fand
'iz/ ' ach Gelegenheit . Aufklärung zu geben und An -

"Gen entgegen zu nehmen . »a»

^
Eine vorbildliche Landesversmnmlung.

Mär , fand in Stettin eine Taauna der
J' t} I ? Demokratischen Partei Bommerns
S p. Trotz der Verkebrsschw ' eriakeiten waren von
'^ . ,,- 022 organisierten Mitaliedern der Provinz
!|i| os bc rtreten und von 65 Vereinen 119 Delegierte°
etj 81 Stimmen erschienen . Als Niederschlag der

^ x^ dlunaen wurde eine Entschliekuna aefaßt , die
Entrechtuna Deutschlands , gegen die Su »

x a krieasaefanaener Deutschen , gegen den
» tx Kolonien und die Ablieferung der Handels -
m ®r°teftiert und im Innern den freiheitlichen
k^ t > öffentlichen Einrichtungen in Reich,
,V Gemeinde auf der Grundlage demokrati -
öxx ^ ^ Itanschauiing unter schärfster Verurteilung

Klassenberrfchaft sowie die soziale

schaftslebens fordert . Freiheit auf politischem und
Gerechtigkeit auf sozialem Gebiete seien die Funda -
mente der deutschen Republik .

Die elsa^-lochringische Sozialdeniokratie.
hielt vor kurzem in Straßbura eine Landeskonferenz
ab . Der Anschluß Elsaß - LotyringenS an Frankreich
wurde , soweit ein dem .vorwärts " zugegangener
Bericht ersehen läßt , bereits als vollzogene Tatsache
betrachtet und lebhaft begrüßt , ebenso der Anschluß
an die französische Partei , Aber ebenso einmütig ,
wie die Rückkehr zu Frankreich begrüßt wurde , wurde
auch die Beibehaltung der deutschen Arbeiterschutz -
und Sozialgesetzgebung gefordert . Ebenso wurden
Milderung . >i hinsichtlich der Anwendung der fran -
zösischen Sprache verlangt , weil nur ein ganz Kleiner

t
rozentsatz der Arbeiterschaft der französischen
prache mächtig sei.

Wer m WIM WWW MM« .
Geheimeral Zllexander Pfisterer.

Ministerialdirektor im Ministerium des Innern , ist
auf fein Ansuchen auf 1 , Juli d . I . in den Ruhestand
versetzt worden . Mit ibm scheidet einer der tüchtig -
sten Beamten der inneren Verwaltung aus dem ba -
discken Staatsdienst aus . Er ist am 28 . November
1847 in Heidelberg aeboren . studierte an den Uni -
versitäten ' Berlin und Heidelbera Rechtswissenschaft
und trat nach Ableauna feiner Zweiten iuristifchen
Prüfung im Jahr 1872 in den Dienst der inneren
Verwaltung ein . in dem er seine gesamte Dienstzeit
Zubrachte . Im Jahr 1875 fand er als Amtmann in
Freiburg seine erste Anstellung : nach kaum zweiiäb -
riger Tätigkeit wurde er zum Amtsvorstand in Wies -
loch ernannt , wo ibm im Jahr 1880 der Titel Ober -
amtmann verliehen wurde . Nachdem er noch in ver -
schiedenen Städten als Amtövorstand aewirkt . wurde
er im Jahr 1900 mit dem Titel Ministerialrat mm
Landeskommissär für die Kreise Mannheim . Seidel -
bera und Mosbach ernannt Im Jahr 1909 wurde
er als Landeskommissär für die Kreife Freiburg .
Lörrach und Offenbura nach 7?reiburg versetzt und
im November 1914 zum Ministerialdirektor im Mi -
nisterium des Innern ernannt . Wäbrend feiner
lanaiähriaen Tätigkeit in der Bezirksverwaltung ae -
nok er das Vertrauen der Bevölkerung seines iewei -
liaen Wirkungskreises . Er war auch überall ein
Förderer aller gemeinnütziger Bestrebungen . In¬
folgedessen übertrug ihm das Vertrauen feiner Mit -
büraer eine Reibe von Ehrenämtern , So ist er Prä -
sident des Verbandes der mittelbadifchen 8uchtgenos -
senschaften . Vorsitzender des Vereins für Erhaltung
der Volkstrachten , ferner der Ortsaruvve 5?reiburg
des Landesverbandes für bildunasfäbige Krüvvel .
Als Amtsvorstand und Kreishauvtmann in Mosbach
bat er in den Jahren 188(3 bis 1891 durch seine vor¬
bildliche Tätigkeit diesem KreiL besonderes Ansehen
verschafft . In Anerkennung seiner vielseitigen Ver -
dienste hat ihm die badische VolkSregieruna anläß -
lick seines bevorstehenden Ausscheidens aus dem
Staatsdienst den Titel Staatsrat verlieben .

Gegen die Vorgänge in VMngen
legen die bürgerlichen Parteien und Gewerkschafien ,
der Beamten - und Lehrerverein , der Badische Eisen -
bahner - Verband , der Gewerbe - und Handwerker -
verein , der Verein selbständiger Kaufleute und Ge -
werbetreibender , der Bauernverein , die Landwirt -
schaftliche Ein . und Verkaufsgenossenschast . sowie
der Grund , und Hausbesitzerverein Protest ein , Be -
sonders richtet sich der Einspruch gegen die gegen
Bürgermeister Lehmann und Gemeinderat Neidin -
ner gerichteten Gewaltmaßnahmen sowie gegen die
Vergewaltigung der Pressefreiheit und de: perfön -
lichen Freiheit durch die erzwungene Entfernung
eines Redakteurs von seinem Posten und aus der
Stadt .

Verufsbürgermeister in Bad Dürrheim .
Die Bestrebungen kleinerer Gemeinden , an Stelle

des bisherigen Ehrenbürgermeisters einen Berufs -
bürgermeister anzustellen , mehren sich im ganzen
Lande , Die Gemeinde Bad -Dürrheim ist eine der
ersten , die diesen Schritt getan haben . Am Sonn -
taz wählte dort de: Bürgerausschuß einstimmig
Finanzamtmann Dr , Jäger zum Bürgermeister
für die Dauer des provisorischen ' Gesetzes vom
17. März 1S15.

Zur Konstanzer vberbürgermeistersrage .
Unter den Kandidaten für den Konstanzer Ober -

bürgermeisterposten wird nun auch Bürzermeister
Dr . Gugelmaier von Lörrach genannt .

Gegen die Verletzung der Pressefreiheil.
Der Landesverband badischer Redakteure hat an

die vorläufige Volksregierung und an die badische
versassunzgebende Versammlung folgendes Protest »
telegramm gesandt :

„Der Landesverband badischer Redakteure , die
Berufsorganisation der Redakteure Badens , erhebt
schärfsten Protest gegen die Verletzung der Mei -
nungsfreiheit , insbesondere der Pressefreiheit , welche
die freiorganisierte Arbeiterschaft in Villingen im
i^alle Fehrecke begangen hat . Der Verband erwartet
von der Rezi ^rung und von der Nationalversamm -
lung , daß sie jeden Eingriff in die Preßfreiheit , von
welcher Seite er auch kommen möge , als eine Miß -
achtunz der Grundrechte der freien Staatsbürger
kennzeichnen und jede geeignete Maßnahme er -
greifen werde , um derartige Vorkommnisse wie sie
sich in Villingen und in ähnlicher Weise in den
letzten Wochen wiederholt in Mannheim ereignet
haben , zu verhindern, "

Aus Laden .

unser »« aesamte » Rechts - und Wirt »

Zur Milch- und Fekiversorgung.
Da nicht alle badiscken Großstädte die Vollmilch -

versoraunaZberechtiaten mit der ibnen Zustehenden
Voilmilchmenae verioraen können , muft alle
irgendwie verfügbare Vollmilch in die größeren
Städte geleitet werden . Die bisher üugelassene Ge -
währuna von Vollmilch statt e 11 kann in dem
früheren Umfange nicht beibehalten werden . Es
sind Maßnahmen aetrofim worden , die Gewährung
von Vollmilch statt Kett einzuschränken . Gleichzeitig
wurde bestimmt , dafe die an Stelle der Wochenkovf-
menge au Fett gewährte Menge Vollmilch X Liter
täglich nicht überschrei ten darf .

— Bruchsal . 18. März . In einer hier abgeholte -
nen Sitzuna des Ausschusses der freien
Vereinigung Bad . Krankenkassen wurde
von verschiedenen Seiten auf das aewaltige Anstei -
gen der Krankenziffern und auf die außerordentlich
aeftieaenen Leistungen der Krankenkassen hingewie¬
sen . Besonders in den Städten Mannheim .
Heidelbera und Bruchsal sind erhebliche Stei -
aerunaen des Krankengeldes eingetreten . In Pfor/, -
heim wurde innerhalb eines Zeitraums von vier Wo-
chen mehr Krankengeld verausgabt , wie im ganzen
Jahre 1917 . Dringend nötig fei deshalb , den Kranken -
kassen vom Reich , vom Staat und auch von den Ge -
meindeverbändeu Kuschüsse au gewähren . In einer
Entschließung wurde die VolkSreaierung darauf auf¬
merksam gemacht , in wie hohem Maße die Kranken -
lassen durch die den Kassenmitaliedern zugefügten
Krieasschäden fortgesetzt kinanziell schwer belastet
werden . Die Regierung wird dringend aebeten . als -
bald mit dem ReichZschatzamt und dem Reichsarbeits¬
amt darüber au verbaudela . in welchem Uuifana «

den Krankenkassen auf schleunigstem Wege eine fi -
nanüielle Beihilfe aus Reichsmitteln aewäbrt werden
kann .

: : Pforzheim . 18, März . Die Kahl der TvvbuS -
erkrankunaen bat jetzt 1300 erreicht . 14 Personen
sind an der Epidemie aestorben ,

rr . Mannheim , 16 . März . Den Voranschlag »
gen über die Einnahmen und Ausgaben der st ä d-
tischen Kassen für das Rechnungsjahr 1919
wird der übliche Vorbericht des Oberbürgermeisters
vorausgeschickt , durch den die geradezu katastrophale
Lage der städtischen Finanzen eine eingehende kri-
tische Würdigung erfährt . Die Gesamtausgabe hat
sich von 22 858 223 Mk . im Jahre 1914.aus 61 241 598
Mk, im Jahre 1919 erhöht , seit 1917 (35 029 424
Mk . ) nahezu verdoppelt . Der Mehraufwand gegen
das Vorjahr erreicht nahezu den ganzen Betrag der
für 1914 vorgesehenen Ausgaben , Durch die Ver -
besserung der Bezüge der städtischen Beamten und
Arbeiter , die Teuerungszulagen , die neuen Tarif -
Verträge und die Einführung des Achtstundentages
hat sich der Personalaufwand allein um 8 Millionen
Mk . vermehrt . Als neue ungeahnte Last kommt der
Gemeindeanteil (>/«) an den Kosten der reichsgesetz-
lichen Erwerbslosenfürsorge mit S Millionen Mk,
hinzu . Neben Erhöhung der Gebühren und Um-
lagen sind noch andere Maßnahmen nötiz , um dem
Haushalt zum Gleichgewicht zu verhelfen . Es ist
kein sog . Schulhausbaupsennig mehr angesetzt , was
den Voranschlag um rund 720 000 Mk . gegenüber
1918 belastet ; auch werden die Abschreibungen im
notwendigen Betrage von 980 000 Mk . wiederum
nicht verwirklicht . Die Gesamtausgaben der Stadt -
kasse sind auf 58 171 076 Mk„, die Gesamteinnahmen
auf 15 964 550 Mk , veranichlagt . so daß noch
42 206 526 Mk , zu decken sind . Die Schuldenlast hat
sich von 146 022 214 Mk , im Jahre 1918 auf
161 937 90K Mk , erhöht . Zur Verzinsung sind
5 740 327 Mk , erforderlich , Bei einem Liegenschaits -
vermögen von 893 237 730 Mk , ( gegen 883 077 720
Mk . i . V . ) ist ein Umlageertrag von 4 466188 Mk. ,
bei einem Betriebsvermögen von 1 188 747 700 Mk.
II 168 744 200 Mk, ) ein solcher von 5 943 738 Mk„
bei einem Kapitalvermögen von 896 680 600 Mk,
( 754 278 800 Mk, ) ein solcher von 2 241 626 Mk . an -
genommen , während die Einkommensteuersätze von
19 708 316 Mk. ( 13 912198 Mk ) 29 554 974 Mk , er¬
bringen sollen . Die städtischen Betriebe , die sich zum
mindesten selbst erhalten sollen , erfordern diesmal
zum Teil enorme Zuschüsse , so das Gaswerk
738 000 Mk . lim Vorjahre 587 300 Mk . Reingewinn ) ,
das Elektrizitätswerk 379 800 Mk , ( im Vorjahre
312100 Mk . Reingewinn ) , der Schlacht - und Vieb -
Hof 700 000 SDIk. ( mehr gegen das Vorjahr 70 50^ Mk ) ,
die Straßenbahn 2 444 300 Mk. ( mehr gegen das
Vorjahr 1 675 000 Mk . ) Im ganzen erhöht sich der
Fehlbetrag bei den städtischen Betrieben um 3 971 613
Mark auf 4 897 100 Ml ,

— Mannheim . 18 . März . Infolge der G r i v v e n-
evidemien im vergangenen Jahr hatte die hiesige
Krankenkasse aan ? aukerordentliche finanzielle La -
sten üu tragen . Infolgedessen schlickt sie für das
Jahr 1918 mit einem Defizit von rund 1 Million
Mark ab , Sie mnfe da ? Krankengeld von 60 auf 50
Hundertstel des Grundlohnes herabsetzen und die
Kassenbeiträae von 5 )4 auf 6 Prozent erhöhen .

— Mannheim . 18. März . Gestern mittag ist das
Freiwilliaen -Bataillon Nr . 1 . das feinen Standort
biSber in Karlsruhe halte , hier eingetroffen . Das
2 . Freiwilliaen -Bataillon hat Mannbeim wieder ver -
lassen und ist nach Bruchsal marschiert .

: : Gaaaenau (Murgtal ) . 18 . März . Bürgermeister
Koblbecker hat nach 17iäbriaer Amtstätigkeit sei-
nen Posten niedergelegt .

l ! >? reibnra . 18 . März . Sit Beginn der Beratung
de? GemeindevoranschlaaS im Büraeraus -
sch 'lß gab Oberbürgermeister Dr . Thoma ein Bild
der Finanzlage der Stadt Freibura und betonte da¬
bei . daß diese d« u berechtige , mit Vertrauen in die
Kukunft der Stadt zu blicken. Unter den Aufgaben ,
die iiunächst au lösen feien , steht obenan das Kran -
kenhaus . Aufs höchste betrübend und beunruhigend
wirkte die Mitteilung des Vorsitzenden , daß die Ver -
Hältnisse auf dem Gebiete der Ge s ch l e ch t s k r a n k-
h e i t e n auch hier geradezu beispiellos sind . Der
Andrang Geschlechtskranker sei derart , daß ihn die
Hautklinik nicht entfernt bewältigen könne . Weiter
betonte der Oberbürgermeister , daß es unter allen
Umständen notwendig fei . Kafernen für Wokmnugen
bereit au stellen .

! ! Sckiovflieim , 18. März . Der evang . Oberkirchen -
rat bat bestimmt , daß die evana . Filialkirchenae -
meinde F a b r n au von dem Gefamtkirchsviel Schopf -
beim getrennt wird und eine selbständige Kirchen -
gemeinde bildet .

Aus Sem SkaSKreise .
Ein Wetter -Kuriosum war gestern nachmittag zu

verzeichnen . Nachdem das Quecksilber gefallen war /
trat Schneefall ein , währenddessen einige elektrische
Entladungen stattfanden . So konnte man es er -
leben , daß es schneite und gleichzeitig blitzte und don-
nerte . Man iah wieder das beklemmende Bild blü -
hender Bäume , die der Schnee bedeckt . Hoffentlich
ist der Umschlag nur eine kurz währende Laune des
Wettergottes .

Der Rheinhafen ist wieder von französischen Trup -
Pen besetzt worden .

Schäden durch Absperrung . Das Auswärtige Amt
in Berlin sammelt Material , um bei der alliierten
Waffenstillstandskommission wegen der durch die
französisch . Absperrungsmaßnahmen
verursachten wirtschaftlichen Schäden Vor -
st e l l u n g e n zu erheben Die badische Regierung
hat deshalb die Bezirksämter beauftragt , feftzu -
stellen , ob und in welchem Umfang wirtschaftliche
Schäden durch die Absperrungsmaßnahmen ent -
standen sind,

Kolosseum . Das neue , wieder sehr unterhaltsame
Programm wird von der Tanzkünstlerin Lotty
Koller eingeleitet , die in ihren Tänzen eine anerken -
nenswerte Beweglichkeit zeigt . Erstklassiges in Ge -
fchicklichkeitsspielen zeigt der bekannte Artist Childa ,der eine ganze Reihe von neuartigen Nuancierungen
in seiner Nummer untergebracht hat . Die ghmna -
stische Neuheit am Schwungseil der Burgos Comp ,
bringt mancherlei Beweise von artistischem Können
und steht in der Hauptsache im Vordergrund durch
die außergewöhnlichen Sportleistunzen auf dem Ge -
mete der Zahnathletik . Eine Besonderheit bringtLieianne 2)iär mit humoristischen Frauentypen , die
in ihrer künstlerisch gebändigten Realistik und Treff -
ftcherheit den Zuschauer in ein : heitere Laune ver -
setzen. Die Gebrüder Lestons waren nicht einge -
trosfen und wurden durch eine Rechenmeisterin
namens Lotte May ersetzt . Die phänomenalen
Darbietungen der Künstler, » riefen in ihrer Viel -
feitigkeit größtes Erstaunen hervor , was um so ver -
standlicher ist , als dieses schwierige mathematische
Gebiet sonst nur von Männergehirnen bestritten
wird . Hermann und Bertram sind noch immer die
hervorragenden Turner am dreifachen Reck , als die
sie wohl fast einziz dastehen dürsten . Es ist nicht
nur die einwandsreie artistische Akkuratesse , die hier
mit lebhaftem Beifall bedacht wird , sondern auch
der zündende humoristische Einschlag der Nummer ,
Law.Pl Max ' l ist ein Humorist , der nicht nur eine
gute Dosis baherischen Humors ins Publikum wirft ,
londern auch ganz vortrefflich beobachtete Figuren
wirksam karikiert . Den Schluß macht eine Exzen -
trik - Parodie , die weniger artistische Produktionen
als burleske , unterhaltende Einfälle bringt . Das
Gesamtprogramm fand bei dem gut b»ietzten HausS
Wieoer jtartea

Vorträge Dr . Roenneke . Wir wollen nicht . ver -
säumen , auf den heute abend im Rathaussaale statt -
sindenden 7 . Vortrag ( Georg Kaiser ) nochmals hin -
zuweisen .

Der Karlsruher Liederkranz gibt am kommenden
Samstag , abends HS Uhr , im großen Festhallesaal
sein Frühjahrskonzert . Eine stattliche sangerschar
wird unter Führung von Kapellmeister Heinrich
E a s s

'i m i r das feinsinnig zusammengestellte Pro -
gramm zum Vortrag bringen . Die Heidelberger
Altistin Maria Oed er singt Lieder von Schubert .
Brahms und Wolf und die junge Karlsruher Piam -
ftin Gertrud Mettenberger ( Vereinsmitalied )
wird Stücke von Chopin und Lifzt und eigene Korn-
Positionen spielen . Den wirkungsvollen Schluß bü -
den Heinrich Eassimirs Chor . Grüß dich Gott ' und
ein frisches Waldlied van seinem Bruder Lorenz
Cassimir . Der Verein wird eme Anzahl Karten für
NichtMitglieder zum Preis von 50 Pfg . ausgeben .
(S , d , Anz .)

Carmen als Filmdrama wird jetzt im Resi -
denztbeater vorgeführt , nachdem am Sonntag
vor geladenem Publikum eine Matinee stattgefunden
hatte . Die Besucher waren von der szenischen und
bildlichen Gestaltung des Werkes sehr befriedigt ,
da die Photographie eben manche ? wirkungsvoller
herausbringen kann , als die Darstellung aus der
Bühne .

Unfall . An der Straßenkreuauna von Sährinner -
und Durlacherstrafie wurde Montag vormittag ein
3 'A Iabre alter Knabe von einem Viktoriäwagen
überfahren , wobei dem Kinde beide Räder über den
Kovf gingen . Es erlitt Kovfverletz ' inaen und eine
Gehirnerschütterung und mufite im Krankenauto ins
Stadt . Krankenhaus gebracht werden .

Zvalirrnddiebstälile . In den letzten Tagen wurden
hier durch unbekannte Täter eine größere Anaahl
Fahrräder entwendet : allein am Montag kamen wie -
der vier Fahrräder abbanden ,

Slandesbuch-Auszüge.
Ebescklieknuacu . 18. März : Jana ? R e u m a i c r mm

Slböllbroun . Amtsdtener liier , mit Rosina B a in a cki
von Gissialicim : Jos . Seine von SSiiineiibach , ?}a -
brikant in VöbrenbaÄ , mit Paula Weiler vou
Stralibura i . E . : Otto Ludwig von Blankenloch .
Mevger hier , mit Maria 8ici5i Witwe von Tas -
bachricd.

Todesfälle . IG . März : Val . T r a u t w e i n , Mau -
rer . Ehemann , alt 42 Jahre : Barbara Bogt , alt 34
Iakre , Ehefrau von Willi , Voat . Packer : Otto Parle ,
Glaser , Ebemann . alt 33 Jahre , — 17 . Märü ' Enge nie
Hutterer , alt 31 Jahre , Ebekran von Jolc ! ftfit-
terer , elementeur : Hans Luaer . Pliotoaraph, , ledia ,
alt 22 Jahre . mBccrblgnnaözeit und Trancrbaus cnuarniener Ver¬
storbene» . Mittwoch , lf). .März : 2 Mir : Otto Karle ,
Glaser . Brauerstr . 3 : l - 3 lllir : Anna Hummel .
BiiroaMsteiits - Ebesrau , Nudolssir . 4 : 3 Uhr : Juliane
Bler . Taalölniers - BNtwe. tt-alaneiistr . 53 : Uhr :
Johannes Luaer , Photoaravli . Gartenltrafie 8g .

Letzte Äachrlch^R.
Einreiseerlaubnis fiir Angehörige der Enienie .

^Eigener Drablbericht, >
Berlin , 18 . März . Die Zahl der militärischen und

Zivilkommissionen der Entente , die seit November
Deutschland bereisen , hat einen auffallenden Umfang
angenommen . Wie wir hören , ist die Frage im Ka-
binett geprüft und dahin entschieden worden , daß von
setzt an kein Angehöriger der Alliierten ohne be '°on-
dere Erlaubnis der Wasfenstillsti >ndskommission
Deutschland bereisen darf . Dieser Beschluß dürfte
allgemeiner Zustimmung sicher sein , denn die Entente
hat seit November Zeit genug gehabt zum StiOturn
des deutschen Wirtschaftslebens Wir brauchen jetzt
keine Stlwieiitom 'irns?ionen mehr , sondern Brot und
Frieden .

Die Zuversicht der Spartakisten.
l Eigener Drabtbcricht )

£ . Berlin , 18 . März . Das „ Achtuhr - Abendblatt "
erfährt , daß die Spartakisten neue Unruhen
vorbereiten und die Verbindung mit den russischen
Bolschewisten und Sowjetleuten hergestellt haben . In
ihren Kreisen hofft man , daß die russische Sowjet -
aimec einen schleunigen Vormarsch gegen
die deutsche Grenze unternehmen werde . Die letzte
Niederlage der Roten Armee hat allerdings
einigermaßen dämpfend gewirkt .

Besprechungenin Kolberg.
lEiaener Dralitberickt .)

b . Kolbcra . 18 , Mära . Reichswebrminister Noske
und General v . Winterfeldt trafen beute vormittag
au einer Besprechung bei Generalfeldmarschall Hin -
denbnra ein .

Berlin , 17 . März . ( Waffenstillstandskommission )
Foch gestattete vorbehaltlich der Zustimmung des
kommandierenden englischen Admirals in der Ostsee
zur Lebensmittelversorgung der deutschen Truppen
in Windau die Küstenschiffahrt zwischen Libau und
Windau .
Bedrohung der schleichen Grenze durch Polen und

Tschechoslowakei
lE :gener Dr ^biber cdt .1

b , Berlin . 18. Mära . Die Polen und die Tschecho-
flowaken haben in den letzten Tagen starke Streit -
kräfte an der fchlesjschen Grenae ausammen -
aeaooen . Die Stärke der Polen wird auf 30 000
Mann geschätzt. Eine starke Truvve ist auch von
den Tschechoslowaken ausammenaeaoaen . Die Tsche-
choslowaken haben sich in der Genend von G l a tz kon-
aentriert Diese bedrohliche Ansammlung so starker
Streitkräfte bat die vreukiscke Reaiernng in länae -
ren Beratungen beschäftigt . Wie mir hören , wurden
in der gestrigen Kabinettssitziinn entscheidende
Beschlüsse über eine wichtiae mit der Volenfraae au -
fammenbänaende Einaelfraae aefakt . wobei die
Grenae des Entgegenkommens der ReichSregieruna
erreicht wurde .

Bolschewistische Umtriebe in Ungarn.
lEwener Drah : bcr :ck: l

b . Budapest , 18 . März . Hier wurde ein Bolfche -
w i st . ein russischer Agitator , verhaftet , der
eingestand . 30 Millionen Rubel au V r o v a a a n d a -
zwecken für ungarische Soldaten beaoaen au
baben .

Irland .
lEiaener Drabtbericht .)

London , 18 . März , (Reuter .) Mit Bezug auf ' die
Lage in Irland wird erklärt , ivtß die Bestimmungen
über den Aufschub des Inkrafttretens der Home -
rule - Akte sechs Monate nach Unterzeichnung des
Friedens von selbst außer Kraft treten . Wie Reuter
weiter erfährt , beabsichtigt die Regierung gegenwär -
tig nicht , irgend einen weiteren Aufschub in der An-
Wendung der Akte vorzuschlagen , sofern nicht neu¬
eintretende Verhältnisse ein solches Versahren recht-
fertigen .

b . Berlin , 18 , März . (Eig . Drahtbericht .) Vom
Rechtsbeistand des Generaloberst v. B e s e l e r er¬
fährt die . Voss . Ztg .

"
, daß dieser wegen der gegen

ihn auS Anlaß seines Verhaltens bei der Auslosung
des Generalgouvernements Warschau gerichteten An -
griffe gerichtliche Untersuchung beantragt habe ,

b . Berlin . 18 . März . Laut „ Polit . Information " ist
Ju stiz minister Heine als Nachfolger deS Ministers
Hirsch für das Ministerium des Innern in Aus -
sicht genommen , wenn dieser den Posten eines preu -
Bifchen Ministerpräsidenten übernimmt .

b . Berlin , 18 . März . Der ehemalige sozialdem»
kritische Neichstagsabgeordnete Dr . Paul L e n s ch ,
Verfasser des Buches „ Drei Jahre ' Weltrevolution ' ,

I wurde zum außerordentlichen Professor für soziale
und Wirtschaftsgeschichte au der Berliner Univ - r.ntät

i urKnmi .
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Verbrauchers .
Man schreibt uns :
Es mag der Bebörd« nicht leicht geworden sein,

einzugestehen , dafe sie nttt ihren Mitteln , der staat¬
lichen Autorität zu ihrem Recht zu verhelfen , am
Ende ist. Wer die Flut von V-rordnungen , die in
der zwangsweisen Bewirtschaftung über den Er -
zeuger und über den Verbraucher ergangen ist , auf
sich wirken lieb , tmtfete schließlich zu der Ileberzeu »
gung iouvmen , daß auf die Dauer damit Zustand :
sie schassen werden , die den Zusammenbruch deS
Systzins herbeiführen würden . Es wurde vor eini -
ger Zeit oer Vorschlag gemacht , im Benehmen mit
den Genossenschaften oiz Produktionssreudi ^keit zu
heben und einen Teil der Produkte dem freien Han -
del zu überlassen . Auf der anderen Seite sieht man
Bestrebungen am Werke , die darauf abzielen , die
behördlichen Vorschriften in der Erfassung noch zu
verschärfen .

Wohin eine weitere Anspannung deS Prinzips
der zwangsweisen Bewirtschaftung fuhrt , ist klar zu
ersehen au « den Revolten , die sich letzt auf dem
Lande ereignet haben und eine Revolution und Auf -
lehnung gegen einen durch die Länge der Zeit un »
erträglich gewordenen Zustand bedeuten .

Man tmife sagen , daß durch gedankenlose ? Fest -
halten an einem Svstem , dessen Bankerott offen -
sichtlich zutage liegt , dem Verbraucher so wenig ge-
nützt wird , wie dem Produzenten . Ich bin objek-
tiv genug , einzugestehen , daß es für die Reoierunz
einen schweren Schritt bedeute : , mit einer Anschauung
zu brechen , die durch die Macht d » Gewohnheit
gewiß einer Reihe von Beamten lieb geworden sein
mag . Auf die Dauer kann aber die Erzeugung so
wenig »wie der Verbrauch dnrch Verordnunzen , dl:
dem realen Leben fremo sind , geregelt werden .
Volkswirtschaftliche Gesetze, die sich sonst in Angebot
und Nachfrage auswirken , können durch sie nichts er-
setzt werden . Aber die Ehrlichkeit deS Eingeständ¬
nisses des platten Versagens des Zwangsbewirt -
ichaftungssyltem -s niuf ? zur weiteren Konsequenz
haben , daß man auf Mittel und Weze sinnt , wie
d ».n Interessenten zu ihrem Rechte verholien w».r»
den kann . Und der Sch .üssel zu der Arbeitifr « >ldiz »
Zeit der ländlichen Kreil e , «mf die wir bi» au » w«'.»
leres angewiesen sind . liegt nicht ?n der scharfen
Anwendung und Erpressung du . ch Veror ^nu '' Zen,
iaid ^m lediglich in der Möglichkeit, daß diese K ^ei ê
durch einen genossenschaftlich ?« Erfassui ĝSdievst , der
ihr Vertrauen erwirbt , an ihrer staarZerhaltenden
Aufgabe interessiert werden .

Es berühren sich hier die Interessen de5 Erzeu¬
gers mit denen des freien Handels , der sich da-
gegen wehrt , daß seiner Initiative Fesieln an-
gelegt werden , und der sich in der Erfassung und
Herbeischaffung von Leb:nSmittelu zu betätigen
sucht . Die Regierung möchte nicht die Verantwor¬
tung dafür übernehmen , daß da? Experiment der
Zulassung deS freien Handel » mißlingt . Es ist da-
nach Sacke de? freien Handels , seine Bertrruens -
Würdigkeit dadurch zu erweisen , daß et gewisse Ga¬
rantien sowohl für die Beschaffung als auch für die
Preisbildung der Lebensmittel übernimmt .

Diese Aufgab ? wird auck zu einem Teil darin be-
stehen , dafe der Handel unter genügenden Sicherun »
gen die Verteilung der von der Entente zugestände -
nen Lebensmittel übernimmt . In weiten .Kreisen ,
n uentlich der Verbraucher , herrscht scbon jetzt große
Befürchtung , daß etwa die Äomnninalverbände mit
der Au»zade dieser Lebensmittel betraut werden
könnten . Die Kommunalverbände haben t» in der
Hauptsache nicht verstanden , da« Vertrauen der
Konsumenten zu gewinnen und beute mehr denn
je würden sich diese gegen ein« Verteilung durch
die behördlichen Stellen verstimmt fühle« .

Die vielen Klagen , denen die Konrmnnawerbände
stets ausgesetzt waren , sollten für die Stellen , die
es angeht , eine Mahnung fem , sich anderer Organe
zur Verteilung zu bediene» .

Die große Masse der Berb^ nicd« Wirt die Ab¬
kehr von der zwangsweisen Bewi , tschaftung und
Neberleitung zum freien Wettbewerb , der eine ganz
andere Möglichkeit der Beschaffung und Verteilung
gestattet , begrüßen . E» ist höchste Zeit , daß m>an
auf die Psyche deS Erzeugers und des Konsumenten
jene Rücksicht nimmt , die nur zum Gedeihen der
Gesamtheit ausschlagen kann . X

Sozialpolitische Rundschau.
vis iSgttche waaengestellunqfür Sohlentransport
im Deutschen Reich, die während des Krieges im
Durchschnitt 5000 <J Waggons betrug , ist zurückge-
gangen am 2 . Oktober 1918 auf 44 o38, am 2. No¬

vember 1918 auf 84 876 , am 2 . Dezember 1918 auf
29 535 , am 2. Januar 1919 auf 28 614 und am
2. Februar 1919 auf 31 958 Waggons .

Mel . Heimse nnD MW .
lNachtruck der mit einer Cbitfre versebene» Artikel

tft nur anter Quellenangabe aeftatiet.)

Veg raft der yWiergeldMerflÄnngZ
Bon unserem volkswirtsckaftlicken Mitarbeiter .
Nur mit schweren Soraen kann tuan die Schwie¬

rigkeiten betrachten , die sich der deutschen Wirtschaft
entaeaenstemmen . Selbst wenn nach .Herstellung des
Friedens die Grenzen geöffnet und wir mit Arbeit
und Nahrung versorgt fein werden , wird ani deut -
schen Wirtfchaftskörver noch eine Krankheit wehren,
deren Leiluna wichtigste Forderung erscheint . Die
gewaltigen Ansvrüche des Weltkrieges haben in
Deutschland eine Notenhochflut mit den schmerz-
lichsten Folgeerscheinungen hervorgerufen . Im In -
land aingen gesteigerte Verdienste mit Preiserböhun -
aen Sand in L>and . die uns ans den ausländischen
Märkten aeaenüb ^ den Alliierten zu fast völliger
Konkurrenzunfähigkeit berabdrücken . Diefe Ver -
ringeruna der Ervortmöalickkeit und vor allem die
Verminderung der Kaufkraft unserer Inlands -
zablungsmittel haben eine Entwertung unserer Mark
hervorgerufen , die geradezu verhängnisvoll wirken
wird .

Dafi die Sauviursacke bierfür . die ungeheuere
Noleninslation . behoben werden kann . ?,eigt die Ge -
schichte anderer Völker . Die Lage , in der sich daS
blockierte Deutschland befindet , hat große Aehnlich -
Zeit mit der Situation , die England zur Seit der
uavoleonischen Kontinentalsverre von Europa und
der Welt abschnürte . Die gewaltigen Krieasaus -
gaben hatten den Barvorrat der Bank of England
immer mehr erschöpft und den Notenumlauf fo stark
erhöbt , dem sich die enalikcbe Reaie ^una genötigt sah ,
durch die sogenannte Bank -RestriktionSakte von 1797
die Verpflichtung der Bareinlösung der Noten auf -
anheben . Eine Folge davon war ein Goldaaio von
mehr als 15 Proaeijt . Dann aber ging — ganz wie
wir es beute in Deutschland erleben — in Verbin¬
dung mit einer lebhaften Preissteigerung die Valuta
enorm j»uriick. AlS der Weltstörenfried auf St . He-
lena zur Ruhe gebracht worden war . konnte Ena -
land durch die Walesch ? Akte schrittweise die Bar -
Zahlung für die Noten wieder aufnehmen . Die Ein -
lösung erfolgte in Perioden zu ermäßigten Gold -
preisen , bis dieser auf den Mün,pceis des Landes
hercrbgeietzt werden konnte . Somit war , ohne daß
eine Konvertierung der Noten erforderlich gewesen
wäre , der Normalzustand wieder hergestellt .

Unsere rasend gesteigerte Notenfabrikation reizt
auch anm Vergleich mit jener unter dem Namen As -
signatenwirtschaft bekannten Periode der gronen fran -
zösischen Revolution . Die Assignate . ursprünglich
Anweikpnaen auf staatliche Güter , waren im Laufe
der Zeit durch grenzenlose Umlauferhöhungen der -
art entwertet worden , dafs ihr Nennwert in Metall -
geld auf 1/833 sank . Trotz wiederholter Zusammen -
leauna wurden die Noten vollkommen wertlos und
endlich öffentlich vernichtet .

In der Mitte des vorigen Jahrhunderts wurden
wieder französische Roten für uneinlöslich erklärt
und ein Zwangskurs für sie festgesetzt. Dadurch
entstund ein Gokdagw von etwa 20 Prozent / Nach
dem deutsch -französischen Kriege hatte Frankreich
unter einem Notenumlauf , u leiden , der den Bar -
bestand der Banoue de S?rcmee fast um das Achtfache
überstieg . Aber trotzdem bat bei Frankreichs sonsti-
aer blühender WirttchaftSverkassuna dieses imein.
lösbare Papiergeld feinen Kurs so ziemlich be -
dauvtet .

Aebnlick traurig wie Frankreich im 18. Iabrbu » -
dert ging es Oesterreich im solaenden . Die Not der
navoleoniscben Kriege hatte ein Papiergeld entstehen
lassen , von dem man fi -r 819 Gulden 100 Gulden
Fcunze zahlte . Nach emes Konvertierung auf 1/«
hatten diefe Noten noch immer ein Disanio von
240 Prozent . Weitere einschneidende Zusammen -
leannaen in konvertierte Noteti und Staatsanleihen
oder Aktien der "Nationalbank setzten diese endlich
in Stand , den Pavierumlauf au mindern . Neue
Einlösunasscbwierigkeiten des Papiergeldes in den
50er und 60er Jahren bewirkten ein Agio auf die
Silbermünzen von 50 Prozent , bis im Jahre 1891
die Äerahsetzuna der Silber - und Baviergulden von
M 2 .— auf Jl 1 .70 Abbilie schuf.

Rußland hat wiederholt zu der einschneidenden
Maßnahme der Notenberabsetzunn schreiten müssen .

Genen Ende f1?? 18 . Jahrhunderts war die Papier -
Währung eir -" übrt worden , und ,?war gleich in dem
Maße . daf . efe Settel nur noch in Kunfer ein¬
gelöst wc >v konnten . Nachdem schon seit Beainn
des Jahrhunderts e,n großes Silberagio gegenüber
den Noten bestanden hatte , mußte 1839 eine Noten «
konvertierunn . und -war im Verh ^^tniS 35 : 1t) vor -
genommen werden . Doch schon im Krimkriege waren
die Noten wieder mit einem DiSaaio belastet , und
sväter stieg das Goldaaio auf mehr als 68 Prozent .
Erst in neuester ft .

' t aelann es Witte endaültia .
die jahrzehntelang geübte Pavierwirtschakt durch
Wiedereinführung der Goldwährung abzulösen .

Von den skandinavischen Staaten hat Schweden
schon unter Karl XII . eine übermäßige Notenans -
gäbe durch eine scharfe Notenberabfetzuna antmachen
müssen . Im Anfana des 19. Jahrhunderts waren
wieder so viel Settel fabriziert worden , daß diefe
nur noch mit 17Ys Prozent einaelöst werden kann -
ten . Zu Navoleons Zeiten milßten Dänemark und
Norwegen ihre Noten auf ' /? reduzieren .

In Amerika erstickte die Finan ^wirtfchaft der
Vereinigten Staaten Ende des 18. Jahrhunderts
unter einem Vera von Papiergeld , das mit einem
DiSaaio von 90 Prozent belastet war . Nach den
Bürgerkriegen verstand die Neuerung durch Fest -
setzuna eines Marimalumlaufs die Konvertierung
der Noten au vermeiden . — Die beisvielslose Lage
Deutschlands wirft nun die Fraae auf . wie wir uns
von der unheilvollen Inflation befreien . Sollen
wir durch den rigorosen Eingriff der Notenkonver -
tierung den beutigen Sustand der Markentwertung
sanktionieren oder soll man unseren Goldvorrat nur
für den Verkehr mit dem Ausland reservieren . Auch
der Weg . die Pavierfchuld durch Goldanleiben *u
vermindern und allmählich wieder einlösbar aanabar
au machen , scheint gangbar , und das Publikum wird
durch Ausgabe seiner Aversion aeaen den baraeld -
losen Verkehr manches aur Erleichterung beitragen
können . Vielleicht erwägt man auch den Gedanken ,
die Goldwährung abzuschaffen und die Notendeckung
a . B . durch Warenwechsel herbeiausühren . Aber
etwas scharf Einschneidendes muß geschehen, um uns
aus dem Vaviersumvs herauszuziehen .

Berliner Börse .
Berlin , IS . März . Die Tendenz mi der heutigen

Börie ist schwankend bei im allgemeinen nicht er -
beblichen Kursveränderungen . Schis sahctSvktien
sind ziemlich gut gehalten . Bergwer ' saktien vor--
wiegend schwächer mit Ausnahme von Hohenlohe ,
die im Kurse anziehen konnten . In Rüstungswerten
war eine uneinheitliche Haltung zu erkennen .
Deutsche Waffen , Gebr . Böhler notierten höher ,
während Köln - Rottweiler und Orenstein & Koppel
abgeschwächt waren . Prinz Heinrich -Bahn verloren
einen Teil ihrer letzttäzigen Steigerung . Lombar -
den wurden zu anziehenden Kursen lebhaft umge -
setzt . Orientbohii sind weiter gebessert und auch
Türkische Tabakaktieu notierten höher . Heimische
Anleihen neigten eher zur Schwäche , dagegen waren
fremde Anleihen unter Bevorzugung von Mexi -
kanern recht fest.

berliner Kursnotierungen .
Schantungbahn . .
Gr. Berl . Straßenb .
Siidd . Etsenb. . .
Lombarden . ,
Prinz«Heinrichbahn.
Orientvabn . .. .. . .
Argo Damofichiti. ■
Deutsch Austr. . . .
Hamb . Paketiabrt .
» amb .-Südamerira .
»>a »sa Damvtlchtsi. .
Ätordd. Lliiad . . ..Berlin . Handelsoes.
Darinstltter Rank .
Deutilbe B ^nk

127.—

■Zv. lb
182.7b
221.-
163. 76
13». -
uu .24

147.80
199 %
U1.75

100.—
121. -

Diskont » iömuiaiii .

tresdenei
Bank . lw -~

eften . ftxt&ii . . ~ *_
nckSbanl . . > iJI- —

Sinnet Brauerei .
älccumuluiote « . . ™ -~
Adlcrwerke . . . . "2* -~
A . E. G . . . . . . lb4 '/«
Älumtntum . . . W9 .-
Änalo Continental . itv.-
Anb. Kohlen . . .
Äuabba .- LIürnderg . 30o-—
Äad . Anilin . . . Wt .-
Beramauu Elektr. . f^ . -
iöerl . Anb. Malch . . iS7-äi
Äcrl . Masch . . . . 210 . -
Bina Slüinlieta . . 2U .25
Bisuiarckbütte . . la»-ot
Vochumcr ®» ft . . i<» . -
Gebr. Böhler . . . i« !.so
Bremer Bulk . . . i«2.-

tielten (iiutUcaume
Hilter BrauteÄn .
Gaaaenau
<»)» suioioren TeuS
Geilenkirchen . .
Gcnlchow . . . .
<Äeor « iviarie . .
Koldichmidt

Kio
Harvener
Hanno» . Masch .
Halver
Sindr .
Hirsch Kuvser . .
Höchster ft-arbeu
Hosch Elien .
Hobenlobe . . .
Kall Aschersleben
tioith. Eellulole .
iioiibauier . . .
Labmaoei To.
Lauradütte . .
Linde Etsmalch. .
Ludw. Löwe . .
Lotbr . eiement
zvilinneSniann «
Ober Eiieiibed. .
Ober Eiienind . .
Ober Roksioerke
Oren !t . & Kovoel
Pbönir Beraw . .
^ioeinseld-Krast .
Nbein Metall .
Nbein. Ttabl . .
yliebed Montan .
iliombacher Hütie
>si .>taerÄwerk.' .

1W .7S
7̂0.—

120.35

166' /,
161.—
186. -
211.80
S19JU
157. -
139.«6Eisen .

Auifermann iso .—" " IUI .—
t-o9 .50
L1S.-
10O.5O
156 .50
m .-

110.—
15i).—
155.—
240 .—
14 7.50
175.50
134.75
ltfU3/S
L.S. -
173.
1S8.50

200
'
. -

140.50
181.50
154.—
169.-

Browii Bovert « . . 280.—
BudernS Eilen . , 140.2»
Cüem . Griesheim . 191.75
Cbem . Albert . . . —•—
Daimler Mot . . . 229.75
Dessauer Gas . . *49 .-
Dentsch -Luremb. .
D . Eisenb. © . SS . . «>?.-
Deutsch Erdöl . . 249.75
Deutsche 0',asalllSl . . 332 --
Deutsche Kali . . . 168. -
Dentsc!»e Wakken . 201
Deutscher Eilenb . . isi .—
Elberfeld warben m .—
Ekchweilei Veraw . . 237 .—
A-eldßtflBIe Vaoier sis .—

HtMSachsenwerke
Echnckert Co . . .
ViewenS it. Salske
Slcttiiicr Vulkan
Stollbn . Hink
Türk . Tabak . •
Bei . Koln-Nottw . ; >ji ~
Ver. Deutsche Nickel ^
Ver . Glan ^stosl
Ver . StabI Zuoen ^Wanderer ffa &rrao
Weser - Aktien . .
Westercaeln Alkali
.-lellktoks Waldboi
Qtavi Minen . .
Otovi Kenun . -

% ^ «
14J.®
jl5 .-
S89."
208.-

tlßJ®
J9V 1
1414»
S0H.S?
205.®
124.—

'
96.-

Devisenmarkt . Telegravbikcbe AuSaablungen f >̂ '

* • « 4 <Dänemark . , . .
Schweden . . . .
Norwegen . . , «
Schweiz . . . . .
Oeilerretck - Ungarn
Svanien
SelstngforS . . . .

17
'
. Mir , 191».

Ü>fß>: Briej :
SS? 50
255 —
277 .75
269.75
iOS . 75
UJ »b

159 . -
98.75

38S.—

278 .25
27^Ji5
204. -
49.1.5

180. -
•9 .Ü5

18. via ?
Älo :
397.5*.
25S.—
274 . 75
266.75
200 .75

40^5
159.—
97 .75

1
ürtfl
IZ
275."
■: 6lP
toi --.
49.1»

16°£

Frankfurter Börse.
Frankfurt M .. IL . März . An . der Wrse «A

der Verkehr auch heute ans emen selten Gruiten
gestimmt . Das Geschäft war indeS

^wesentlich
ger als gestern , bic Umsätze erstreckten sich aus ,' nderS fanden ^ auSlandil ^

r t an
höheren Kursen Äufnahme .

uige Souderpapiere . Besonders « u»;» .(
Mexikaner und Chinesen . . . ^

Deutsche Kriezsanle '^ ,..
ikaktien waren Deu >> .

Fonds , namentlich
höheren Kursen Au
still , aber sester . Von Bankaktien
Äank iy % höber. Auch DiSkonto-Gelellichast
Dresdener Bank fanden bei erhöhten Kurien
achtung. Der Montanmarkt , der anfänglich

. . . efestiS 1' " 5;

Schiffahrtsaktien stellten sich gut behauptet . V ^
den Elektrizitätswerten waren A . E . G . gevell ^

geringen KurSS ?.'L

cher einsetzte , zeigte im Verlause mäßige

Chemische Aktien unterlagen
runden . Die Aktien der Prinz veinricyoayn
sich niedriger . Lombarden behauptet . Schani ^ . .,
eisenbahn 128H - Autowerte hatten stilles Gcio» '
Daimler Motoren 23ö . Am Markte der zu f "
heitskursen notierten Papiere überwogen Srov' ^
teils Kursgewinne . Zu höheren Kursen ioa - .t
Pfälzisch : Nähmaschinensabrik Kayser , Lederfav
Spier gesucht, die ansehnliche Steigerung erw ^

«rankturter »Turononernnaeu .
Badtsche Bank . .
Darnistädter Bank . 120.—
Deutschs Bank . . ?A .75
DiLkonto Command. i°o.—
Dresdner Bank .
Oeiterr. Läuderbank
Rbeln Kreditbank .
Zchaaüb . Vanloer .
Slidd . Dlsk . - Gef. .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bochum « Gußstahl
Gelsenkirchen . . .
Sarvener
Laurabtitte . . . .
Mannb . Beriickergs.
Banne ! . Grün S

Biliinaer . . . .
Cementwk. Seidelbg.
Ehem . i>abr . Ver.

lMannbeiml . .
^nnghans , Gebr..

Schramber« . . >

150.-

127.50

. 88.-
168.75
15S.-

145.50
179.-

205.—

Ledert . Adler tt
Ovoenbuimer . •

Moschkbr . Badenia
iWeinbciml . , .

Bad . Maschlneniabr.
(Durlachl . . .

Masch !!«! Grivner
lDurlach» . . .

Miiichkbr Said k
Neu . Nübm. . ■

Maschkbr Karlsruhe
Ichltnck » Eo.
Svinn . Eli Baum -

wollkabr . . . -
Svinn . ' Ettlingen .
Uhrensbr Bad.

Murtwanaeni . .
Waaavnsdr >>uchS
Zellstoikbr . Waldbo»
eZuckcriabrik Bad . .
.".uctertb . Krankento.

IvS.'

Liierawr .
der Kaliindustrir ? ei«1-

Berftaatlickiüna der Kaliindustrie ? Gegen
Verstaatlichung des Kalibergbaues wendet sich A, - ,
feffor Dr . Grokmann in Nr . 10 der „ Weltwirtf « ^ .
Zeitung "

. d ?S offiziellen Organs des Deutsch -Oen
reichifch- Unaarischen Wirtschaftsverbandes
Am Karlsbad 16) . Die Nummer enthält weiter
gende Artikel : Das Schicksal der Kronenwäbri !' ^ '
Uebervölierung . von Rezieriingsrat Dr . Hecke -W^ .^
Schweizerische Schiffahrt : Die Neuemissionen „
England : Wirtschaftliche Entwicklungsmöglich ' ^'
in China .

3t !sf ! aftei .
Anfrage «

oenifit ist
werdm nur brnrnroortet , wenn die AbounementsquAU 'A
ist Wird schriftliche Antwort gewsmschl. auch RückvoU - J

A. B . Ihre Anfrage ist uns völlig unverständig
Wenn Ihre Frau einen Ivjährigen Bersicheru > }
vertrag abgeschlossen hat , dann mutz dieser « er
unseres Erachtens auch gehalten werden .
Versicherungsgesellschaft sich daraus einlassen >°
Ihre Frau von dem Vertrag zu entlassen , ovei, ^.
eine Ermähigung einzuwilligen , vermögen n« * .!' ;jc
zu entscheiden . Eine doppelte ^ Versicherung '
nach Sachlage ausgeschlossen sein .

Amtliche Bekanntinachun ^ e « .
De« Ortsbanpla » sltr die Gartenstadt

Griinwintel
hier

XenfelHe&iHi« der « trake«- »»> Na «N« chten illr
daS Gebiet »wischri, Äf- l, - und Aeppeliustrahe
einerseits »»d Durmeröbeinierstrahe « n » der Mb

» »dererseitS betr .
Der Etndtrat der Landeskauvtliadt Karlsruhe

Hai die Aenderuna der am 26 . Februar 1918
ddrch die Entlchlietiuna des BczirrsratS KarlS-
ruks festgesetzten Etraken- »nd Baufluchten be-
antragt. _Der Plan liegt wSbrend 3 Woche« , vom Tag
der amtliche » Bekanntmachung a « , auf dem Rat¬
bau» — Zimmer «0 — »ur Einsicht der Beteilig -
ten ajtf .

Etwaige Einsprachen stnd bei AuSIchluftvermei-
den lnnerbalb der bezeichneten Frist beim Be»
zirkSamt oder beim Stadtrat hier schriftlich oder
mündlich aelienft tu machen .

Karlsruhe , de» 15 . M « r , 101«.
» etilirksamt. D .S . 90

In da » GenoffenschastSregtlterist »u Band 11
O .Z . 1U eingctraaen : Firma und Eid : Karle-
ruber Biehmarkt- Bank . eingetragene Genossen-
Ichast mit beschränkter Hastotticht , Karlsruhe .
Geaenltand deS Unternehmen» : a . der Betrieb
von Bantaeschäften zwecks Beschafsung der im
Gewerbe und Wirtschafi der Mitglieder nötigen
Geldmittel , insbesondere die Verl" ittlnng der
von den Genoffenschastern »u leistenden Zab-
lnnaen für gekauftes Sieh ; b . der direkte oder
kommissionsweise Bezug und Weiterverkauf von
Vieh : c . Betrieb , Aekeiliaung und Uebcrnabme
von allen mit dem FleilÄergcwerbe und Vieh-
bandcl verwandten Geschäften . Haftsumme
Siark . Höchste Zahl der Geschäftsanteile: 30.
VoritandSmttglieder : Heinrich Betsche . Medger-
meistcr , Wilhelm Rüdiger , Kansmann, und Fried-
rich Fazler. Metzgcrmelster, alle in Karlsruhe ,
a . Statut vom 10 . Marz 1919. b . Zur Ber -
össentlichnng ihrer Bckanntmachirngen bedient
sich die Bank des KarlSrulier TagblctteS : sie er-
wlgen unter der Firma der Genossenschast .
e. Zwei Vorstandsmitglieder könne « rechtsver¬
bindlich für die Geriolscuschaft zeichnen und Er-
klärunacn abgeben . Die Zeichnung geschieht In
der Weile, daß die Zeichnenden zu der Firma
der Genossenschaft ihre Namensunterschrift bin -
zufügen. Die Einsicht der Liste der Genossen
ist wäbrend der Dienststunden des Gerichts iedem
gestattet .

Karlsruhe , den 14. März 1919 .
VadilcheS Amtsgericht H. ix.

3h fanfen gesucht :
Riissrt ,Vertiko .Diw in ,
Schreibtisch Diplomat »
Spiegelschrank , ,Ten -
viche . Tisch n S '.'üble .
EiSfchralik . Ang . u . Rr .
0310 ins Tagblattbüro .

Ein Haus mit Werk-
stätte und Einfahrt zu
kaufen nes . Ang . unt .
Nr . 94-41 ins Tagblatt »
büro erbeten .

Ällkket od . ichön . Ver-
tiko , Schreibtisch , Ka-
stenuhr , I vollst . Bett.
Tisch « . (Stühle zu kau¬
fen gesucht . Angebote ».
Nr. 8378 i. Taablattb.

Hans -Kauf.
8—5 Zimmerwobnuug . ,modern, eingerichtet, von

Selbstküus. b . gröh. An-
zahl . evtl. bar «es. Näh.
beschreib.. Lage . Renta-
Sil ., äu « . Preis u . Nr.
0416 ins Tasblatt h,416 WS Tagblattb. erb .

Zu kmiseii gek. : bess.
mod . Schlaf - und Etz -
z -mmereinrichi od einz .
Möbelstücke . Ang . unt .
Nr .ö309i .Tagblattbllro
erbeten .

Suche
2 gl . Betten , 1 Schrank ,
l Vertiko . Gest Ang . u .
Nr . RW ins Tagblattb .

Von Privat z . kaufen
gesucht : Bettücher ,
Deckbcttbezüge . i'ioVr «
kifscu .Handuicher . An¬
gebote unter Nr . SR5
i . Tnjchlattbüro erbeten .

Äu kaufe » gesucht :

VWHilles M
Waschkommöde Schrank
Federnbett , Verschiede-
» es gegen gute Bezah -
liing . Angebote unter
Nr . 99fri ins Taablattb

mit gutem Don , 1 vol.
schön, ff alimtisch . 1 gros, .
Deckbett zu kaufeit gel.
Angcb. ga . Preis unter
Nr. »407 ins Taablattb.

Z« kaufen gesucht :
Bctt . Schrank. . Sofa .Vertiko. Diwan , und

Klichcnschrank : E . Früh-
lich. An- n . Berk. . Uh-
landltrasie 12 . oartjj. Ii-- vart.
Büffet göLr VxrM .

Diwan , Ausziehtisch ,
Stühle . Schreibtisch ,

Teovich zu kaufen » e-
sucht. Angebote unt. Ztr .
!>2M inö Tanblaitb . erb .

Möl - el
aller Art » . Betten ge-
sucht. Anaebote bitte au
An- « . S erkl. Fr . Schu-
stra

'
fie

^
18?

^
Tele^ .

^4lÄ '

Steh - oder ÄtzKuite
fowie

VrehsiWe
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . 9449
ins Taablattbltro erb .

SchreidWü ^chme .
neu od. gebr. , zu kauf ,
gesucht . Angebote nnt.
Nr . !>? 47 i . Taablattb.

! i
gebraucht

zu kaufen gesucht . ?ln -
flebote uniec Nr . 9388
ins Tanblattbüro erb

Gut erhaltenes

Ighrrad
m . primaGiimmi -
bercisiing tFrie -
densware ) zukmi -
fen gesucht .

Blnmensabri ?
Z-iok . FalSce,

Rüppurrerstr . 35 . j

Ein gut erb . Kinder-
wagen . Kastcr.w ., wirb
zu kaufen gesucht . Au-
geböte mit Preis unter
ffr . I . Taabl attb .

GmciUyerd
gut erbalten , gesucht .
Angebote mit Preis u.
Nr. 9408 L Tagblattb.

Eismaschine ,
Konservator

» . sonstige Zubehörteile
zur Eisiabrikation zu
kaufe » gesucht . Angeb.
unter Nr . 9411 ins Tag-
blattbüro erbibüro erbeten.

mit od . ohne Gummi v .
Privat zu kaus . gesucht.
Angeb. mit Preisana . u .
Nr . 98RH i . Taablattb.
m MW Wsölg! :
Gold . Damenuhr , auch
Armbanduhr , Ning ,
Gold . Herrenuhr , Ring .
Ängeb . unter Nr . 9347
in « lagb lattbi iro erb.^ Tnrugestell^ sür Gar-
teu zu kaulen gesucht.

Helinbvltzsirasie 1.

RtAl!l!>Äl »e
gebraucht , aber intakt ,
zn kaufen gesucht .
Angebote unter Nr ,
9388 ins Tagblatt -
buro erbeten .
Gulerhatten . Äi??? er-

liegwagcn zum Preise
von IM bis 150 Mk. zu
kaufen gesucht. Angeb.
unt . Ar . 94L8 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Eß - il
'ilü .Affee - Ze ; ? ! ces

Divlvmat - oder anderer
Schreibtisch . Diwan od .
Cbaiselvnaue zu kaufen
nesucht. Angebote nnter
Nr . NlI79 l . Taablattb.

Zu kauf , ges . : femer
Smok .u . Gchrockanzug ,
tadellos Ueberzieberod .
Pelerine ( Coutoway )
od . sein . Satko -Aiizug ,
neu . Zlng . u . Nr .93v8i .
Tagblattbliro erbeten .

Konsirmande^'mzng
lne» ) , eventl . schwarzer
Stoff zu kauke» gesucht .
Angebote , unt . Nr . 0394
ln -5 TariblaltbUrv erb .

Anzug , neu , für mitt -
lere Fig . . sowie Nitcklack .
Friedensw . , zu kauf . gek .
Angeb . an Friü Kurz .
Putlibltrab « 1.

Altes Golc! «.Silber
Brillanten , Ferien u . Juwelen

kauft zu höchsten Preisen

HofluwelSer BTtsch . Katsertfr . 165 .
Zu laufe » gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshäuser
Villen nnd Landhäuser
ÄZirtschaften mit u. ohne Metzgereien
Bärkereien und Konditoreien
Spe ^ereihandlunn .en
Gemischte Wirengeschäfte
Zigarrenaeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .

M . Vusam , AegekschüsksbAo .
Hcrrenitraüe Z8 .

Empfehle mich zum Ankauf von Of- !
fiziersuniformen , Wäsche» Schmucksachen
aller Ark ufm . Gefl. Angeboie erbittek !

Vemttaabs
Kronenstrake W. Tel . »74?.

SSm «
ItoMHnnt

wie

Mk '.W 'MMW «
kauft und zahlt die besten Preise

ßerzALr . Aipern. VsitzNNM & Cs.
Inh . 3. Alpern & A. Wcißmann
Amalienstraße 37. Telephon 9372 .

Äu kansen gesucht ein
Auzng. neu, für ISILb-
rinen. Angebote unter
Nr . «S« 7 i . Taablattb.

Neuer oder gut erhalt ,
dunkler Anzug . Gr . IM
und dunkler Knaben «
flittwa für 16 — 17 Jahr ,
zu kaufen ges. Angeb .
u Nr .MÄttinsTagblatth .

iSleg .dunkelbl .Kostüm
Gr . 44, neu , aus gutem
Hause , zu lausen ges.
Angeb . m . Preisangabe
u .??r . A ^5i,is ? aablattb .
Toussaint Lanaenscheidt
franz . Ilnter .-Briefe , so-
wieKürschner ' sQuart »
Lexikon zu taufen ges.
Prcisangeb . unter Nr .
&440 ins Taablattbüro .

Klein . , wachs . Hund
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 9437
ins Tagblattbüro er-
beten .
MMlineu , Gitsrrei ,

Zithern , ijiehhsMsniks
iverdeu fortwäbr . anae -
kauft in W ?ii>tra » bS
An- u . Berkaukbgesck,. .
Krouenstr. 52. Tel . 3747 .

Mchen .
Saw " - - Pa¬
pier. ? iuo-

lenoi . Keller- u?d Svei -
chcrkram kauft n . snölt
•*

> . 3i ,
Durlacherstraüc 42.

Postk. g-uliat . Tel . 4144 .

mm
Zchap '
. .

An u . nerlauwge ^ «.
WaldbornK .

Arnsld
An u . Berkausög

ca. ti obm Inhalt ,
Quantum , kauft »' s«-
B - l, . Karlsruhe . A
■ÄrifeillSswird zu kaufen ae«'^ t
Anaebote unt . Nr. ^ins tnftblnttm s^ r

MandoJinet 1

Gitarren
Zithern

Harmonikf 5
kauft fortwihrenJ sft

An- uiidVerk »ufsg««c

W. arkgraf «n»t ''af>£>.
' "

Ä
&

nctanne
' ® $

lSchivcsternl . 24 gt '
Iabre . lumo . .
schein« ., beide
Vermögen , der
feit müde . be« . i-g ettt «
halt , wünschen 2 c^ '
imöal . Briideri w .$■
Cbarakt . in a - f °L

— Heirat
kennen »u lerne ^ ^ a»
ernstgemeinte -
Mit Bild werde« ° „F
s-chtiat . Anaebo-^,,jzMÄ »
sucht, daesanpai ' -

xi^
ö.ann febw au ' °

js«
Wege die Bekann ^ jj^ e
eines ^ raul . ?? ^ '

r ,5f$
mit Kind nickt
schlössen . J WCÄ , :Me*
Heirat .
Nr . 9374 >ns

unter t . H5S an Haaienstcin & Logler .
KarlSrnbe .



i»

>.-
ir
L-

r5

1.5»
<.ss

L-
5.-

c:
i».
riß

>.25
?.es
i.-r
>.cv
>«s-F

'•=£ /iiuii Ufct4 *. 4V4.4U.*ysfcV »VUiVvW ^I) *"fc*4 Ai/t At/Aö

v Amtliche Bekanntmachungen .
^ Anmeldung der » nsallvk , sichcrnnnsvslichtiqc «

Betriebe betr .
Mch Mittetluna des Vorstandes der südwest -
,,

' u Bannewcrks -Berussgenosscnschast haben
M Beauitraate anläftlich der von innen ans -
.Arten Ncvistvnen liäusia iestaestellt . das? Un -
»'"«ömcr , die zum Teil schon seit geraumer Zeit
. »varbcttcn verricktcn oder verrichten lassen , ilire
,Mebe nicht vvrschriftsmänin zur Unsallversiche -
M anaemeldct liaben .

leben unS daher veranlagt , daraus bimu -
Ae » . dan alle Baubeslissenen lMaurer . Zlm -
»It ' fwte . (Stcinßaitcr . Gipser . Ti ' ncher . Sloriinet ,
i ' wofcr . Installateure . Tapeziere jc .) , mögen
J, ' « r sich allein als itleinmeister arbeiten oder
k, Unternehmer mit Gehilfen Vauarbeiteu ,
K au chsiir noch so kurze Zeit , ciusfülircn , ver -
t"wiet stnd , längstens binnen einer Woche den
>,

' Ncb bet der unterzeichneten Beliördc aiizu -
?„ °en . Dieselbe Vervslichtuna liegt auch den -
Mcn Untcrnclimern ob , welche uiwlge Einktcl -
""n des Betriebs oder aus sonstigen Gründen

. Kataster der Scruf8g «itoffenfchaft gelöscht
5~rocn , sobald sie wieder versicherungspflichtige
J^ ie Bauarbeiten übernehmen ,

jj-' citer machen wir daraus aufmerksam , Soft für
"" arbeiten , welche ohne Uebertragunn an einen
" ttbsniäsuaen Unternehmer unter Beschassuna
' Materialien vom Bauherrn selbst durch

M im Taglobn oder Akkord angestellte Arbei -
k, ovtgaefwerden lNegiebauten ) längstens
L' »en z Tagen n « ch Nblauf eines leden Kaien -
k ^ oftatS dem Bürgermeisteramt , in der Stadt
Äsruhe dem Bezirksamt Nachweisuugen ge-
Jf

* 799 , 800 und 801 Neichsvers .-Ordg . vor¬
igen sind . Der Genossenschaftsvorstand kann
>>? n Nichtbefolguna dieser Vorschriften nach
r,W8 und 909 RcichSvcrl . -Ordg . Ordnungsstrafe
iS.8i! 300 Marl . bczw . wenn die Nachweisuugen
^ « tine , tatsächliche Angaben enthalten . Orb -
L̂ sstruscii bis zu 600 Mark erkennen .

^ «>lics; lich bringen wir in Erinnerung , das « die
>5 .der BerufSgenossenschafi erlalfenen Unfall -
Nutunasnorschristen an jedem Neu - bezw . Um -
^ ,in jeder Werkstatt und auf jedem Werkvlab
!, iinem leicht zugänglichen , in die Augen fprin -
Nc » Ort in Plakatform ausgebängt und die
J °eltcr zur strengen Befolgung dieser Vorschrii -
(J, « «gehalten werden müssen : die Betriebs -
Miehmer sind außerdem verpflichtet , für lach-
? « n«, umsichtige Leitung und Ueberwachung
' ..Bauausführungen Zorge zu tragen , damit

Klle nach Möglichkeit vermieden werden . Es
5,

° dies im eigensten Interesse der - Mitglieder ,
5;11 mit der Verminderung der Unsälle der Ver -
Ä̂crilng der an die Berussgeuoslenlchaft zu
senden Beiträge Hand in Hand geht .
^ rlsrube . den 7. März 1919 . O .K. 88
■ Bezirksamt . — Veriickernngsamt .

De « Ankauf von Schlachtpferden betr .
»sie Badisch « Fleischversorgungsstelle bat dem
,,Mam Bär in Karlsruhe , Kirkel 14 . die Ge -
Äiflung zum Ankauf von Schlachtpferde » für
l Pserdemelzaerei Meier & Bär in Karlsruhe ,
. - >? r >--^ rimstrnsie erteilt ,
»arlsrube . den 7 . März 1919 .
^ Bezirksamt . O .3 . 84

De » Verkehr mit Breunholz betr .
L̂ x Hinblick auf die in letzter Zeit »« nehmen -
l? Verläufe von Brennholz im Schleichwege
i,,' ]' wir unter Hinweis auf die im Staats -
Cjtifjer flv . 43 veröffentlichte Bekanntmachung
/ . Ministerinnis für Ernädruugswesen vom
i; « cfcrunr 19 ) 9 , die Festsebung von Höchftvrei -
kh

'
Ar Brennholz betr . . nachstehende Beftiminun -

!?. der Verordnung des gleichen Ministeriums
iL? . 14 . Scbritnr 1919 «Ges .- und Verordnuugs -
i ?" Seite 40 ) über den Verkehr mit Brennholz
Bottich bekannt .

~ 5 6.
jßDte Waldbefiser sind verpflichtet , sämtliches
i,? > kür ihren eigenen Bedars benötigte Brenn -
»
'

s beim z>orstam «. welchem der Wald forstpoli -
? lich zugeteilt ist . binnen 14 Tagen nach der !5er <
Weiht « « anzumelden und hierbei Hiebsort . Holz «
Nr , Holzart und Solzsorte zu bezeichnen .
«Per Holz auf dem Stock gekauft hat , ist als
!>Vbel !ber im Sinne dieser Verordnung in he¬

uen.
I& e Verteilung deS zuaewielenen Holzes an die
Mraucher haben die Gemeinden unter Berück -
ZUgung der Dringlichkeit des Bedarfs zu re -

sie können das Solz entweder unmittelbar
die Verbraucher verteilen oder zur Berteiluna

N die ortSanläMaen Händler heranziehen .
Landesbrennholzstelle ist bewat . Iilufichtlich

Ii Verteilung dct > Holzes besondere Anordnun -
A öu treten .

Person «« , die in der Lage Nnd . ibreu
«. / .» nholzbedarf aus eigenem Wald zu decken ,

Holz auS anderen Waldungen nicht abge -
°°n werden .
-n S 11 .

Ä Brennbolz , dag
'

ihm auf Grund einer Be -
»Mauna zukommt oder nach der Regelung ge-
M § 9 dieser Verordnung durch die Gemeinde
,̂ -Wl , ist . abzugeben gewillt ist . bat es der

Heinde seines Wobnsives zum » auf auzubie -
» ! Die Gemeinde iiat das angebotene Brenn -

ivweit sie es nicht zur Deckung des Brenn -
,,' °edarss der eigenen Bevölkerung benötigt ,
,n Landesbrennholzstelle zur • Verfügung zu
Itj ' " . Diese kann den Ankauf derartigen Hol -
»>»uch einem amtlichen Auskäufer übertragen .

>>« ?aen der für Brennholz festgesetzten Höchst-
jJ 'e verweisen wir aus die obenbezeichnete Be -

^ tniachung . Diese kann bei uns eingesehen

^ Usruhe . den 10 . März 1919 .
V Bezirksamt . Q/f . 87

l WWW
j? >l! erloschen .

"Hstu &e, den 14. März 1919 .
Bezirksamt . O .Z . 98

Maul - nnd Ulauensenche betr .
Maul - und Klauenseuche in der Stadt Aa -

KleinhanSsiedelnng a» der Durlacher Allee ans
dem Domäuenarundstück 6552

hier
Bauflnchtenänderuua zwischen der Bahnlinie « ach
Mannheim nnd Weiaweg nördlich der Durlacher

Altec betreffend .
Die Stadt Karlsruhe beabsichtigt , zwischen der

Bahnlinie Karlsruhe — Mannheim und dem
Weinwea . nördlich der Dnrlacher Allee , aus dem
Grundstück Nr . 6852 eine Kleinbaussiedelung zu
erstelle » und beantragt hierwegen die Abänderung
bezw . Neusestsetzung der unterm 28 . August 1894
vom Bezirksamt festgesetzten Bau - und Strafen -
fluchten .

Tic Pläne liegen während zwei Wochen , vom
Tage der amtlichen Bekanntmachung an . auf dem
Nathans — Zimmer 60 — zur Einsicht der Be -
teiliate » aus .

Etwaige Einsprachen stnd bei Ausschlufwcrmei -
den innerhalb der bezeichneten Krist beim Be -
zirksamt oder beim Stadtrat hier schriftlich oder
mündlich geltend zu machen .

Karlsruhe , den 13. März 1919 .
Bezirksamt . C .fl . 96

» iind ^achcn betreffend .
Im Monat Februar 19 ) 9 wurden folgende Gc -

genstäude auf dem Auüdbüro abgeliefert :
1 Brosche , 1 Damenuhr . 1 Kettenarmband , eine

Rocknadel . 1 Damenring . Opernglas . 1 Taineu -
uhr . 1 Anhänger , 1 Uhr in Ledcra ^mbandrieinen ,
1 Notizbuch . 1 Frauenmantel und Bilder . ) Spa -
zierstock , l Fabrscheinbeftcben . 1 Paar Schlitt -
schnlie , Fleischmarken . 1 Schachtel mit Zylinder ,
l Pelz . 1 Umhang , 1 Paar Handschuhe . 1 Brief¬
tasche . 1 Schlüsselbund . 1 Rucksack mit Inhalt .
1 Kinderpelzcheu . 1 Damengürtel . 1 Schlüssel ,
1 Schäckstelchen mit Anhänger . 2 «Glühbirnen ,
Briefumschläge , 1 Reißzeug . ) Revolver , 1 Hand¬
schuh . 1 Haudtäschcheu . 1 P . Handschuhe . 1 Brille ,
1 Taschenmesser . 1 Autohcbewerk . 1 Taschentuch .
1 filb . Geldbeutelcheu . 1 Rosenkranz . 1 Handschuh .
1 Damenvelzkraaen , Kürschners Jahrbuch . 1 woll .
Kiudcrmützc , 1 Schirm . 1 älteres Pserdekummet .
1 Zwicker , mehrere Geldbeutel , mit und ohne Iii -
halt . Bargeld , 1 Fünfmarkschein . 1 Markschein .
2 Einmarkscheine . 9 Mark Papiergeld . 17 Mark
Papiergeld .

Die Gegenstände können von den Eigentümern
oder sonstigen Empfangsberechtigten im ^ iuimer
Nr . 21 des Bezirksamtsaebäudes ( Eingang Hebel -
strafte ) abaebolt werden .

Falls sich die Emvsanasberechtigten nicht recht -
zeitig melden , geht das Eigentum an de», Fund -
gegenstände nach Jahressrist auf den Finder bezw .
die Stadtaemeiude über .

Karlsruhe , den 6 . Mär , 1919 .
Beiirksamt . — Polizeidirektion . O . V 81

In das Handelsregister A ist eingetragen :
Zu Band V O .Z . 249 : Firma und Sitz :

Hubert Schleutcr , Karlsruhe . Einzelkaufmann :
Hubert Schleuter . Kaufmann , Karlsruhe . lKuust -
verlag .)

O .Z . 250 : Firma und Sitz : Eugen Schubnell .
Karlsruhe . Einzelkaiikmanu : Eugen Pius Schub -
nell , Kaufmann , Karlsruhe . lTabakwareu - Groft -
handluug .l

O .Z . 251 : Firma und Sitz : Ceska - Werk
Eurt Emil Schwarz , Karlsruhe . Einzelkaufmauu :
Curt Emil Wilhelm Schwarz . Kaufmann , Karls -
rube . «Fabrikation vou Nähr - und Genustmitteln ,
Kolomalwaren - Grosthgndkung .)

Karlsruhe , den 14 . März 1919 .
Badisches Amtsaericht B . II .

Durch Ausschlußurteil des Badischen Amtsgerichts
LI . , vom 6. März d . Js . wurden nachverzeichnete

Urkunden für kraftlos erklärt :
A .Htfwtfctti , ausgestellt von der Allgemeinen
Versorgungs - Slnstalt im Großherzogkum
Baden — jeht Karlsruher Lebensversicherung

aus Gegenseitigkeit .
1 . Rentenscheineder Jahresgesellschaft 1855/56 Klasse

II a Nr . 75 u . 76 vom 21 . November 1862, der
Luise Juliane Ernestine Henriette Glaßner jetzt
Landgerichtsrat Luise Exter Wwe. geb . Glaßner in

t
eidelberfl , Rohrbacherstraße 38.
parversicherungsschein Nr . 1544 vom 7 . Mär »

1SV3, lautend auf den Namen der Bertha Bartsch
in Obersteine , jetzige Ehefrau des Franz Budinsky
in Obersteine (Kreis Neurode ).

3 . Venrags -Uikuude Nr . 61117 vom 21 . November
1886 lautend auf den Namen des Johann Georg
Schlager , Landwirt , früher in Weil-Schusterinsel,
jetzt in Weil-Friedlingen .

4. Lebei sversicherungsurkunde Nr . 78 094 vom
30 . November 1889, lautend auf den Name» des
Friedrich Wilhelm Decker , früher BZcke, meister
und Wirt , jetzt Gasthofbesitzer in Münsingen
^Württemberg ) .

5 . Lebensversicherungsurkunden Nr . 841934 , beide
vom l 1 Dezember 1890, lautend auf den Namen
des Albert Hog, früher Postverwalter in Leo«
voldshöhe, jetztPostsekretärin Endingen am Kaiser-
stuhl.

6. Lebensversicherungsurkunde Nr . 87714 vom
39 .Juli 1891, lautend aus den Namen des Hermann
Möhler , früher Wirt in Biuchsal, jetzt Hotelier
in Hambuni 21 , Heinrich-Hertzstraße 7 a .

7. Lebensversicherungsurkunde Nr . 98024 vom
11 . März 1893, lautend auf den Namen des
Christian Rudolf Wilhelm Klüglinq , Kaufmann,
ftüher in Elnishoin , jetzt in Stellingen -Langen-
selbe, Bez. Hamburg .

8. Lebensveisicherung? urlunde Str . 102113 vom
11 . Dezember 1893, lautend auf den Name» der
Barbara Laier , geb . Bös , Ehefrau des Engel-
bert Laier , früher Wagenwärter in Neuenheim,
jetzt Amtsdiener in Bruchsal, Tunnelstr . 12 .

9 . Lebensversicherungsurkunde Nr . 112402 vom
11 . Juni 1895, lautend aus den Namen des
Karl Stoffel , früher Braumeister in Gaggenau ,
jetzt Gastwirt in Bühl (Baden ).

10 . Lebensversicherungsurkunde Nr . 135436 vom
21 . Dezember 1898, lautend auf den Namen der
Marie Mayer , Lehrerin in Radolfzell, Tegginger-
straße 25.

>1 . Lebensversicherungsurkunde Nr . 147401 vom
11 . September 1900, lautend auf den Namen dee
I >r . phil . Johann Anton Groeneveld, srüher
Chemiker in Neustaßsurt, jetzt Betriebsleiter in
Westeregeln, Bez . Magdeburg , konsolidierte Alkali'
werke .

12 . Hinterleguugsschein vom 14. Januar 1903, lau -
tend aus den Ätamen des verstorbenen Georg
Grünauer , Bahnwart in Schwetzingen zur Lebens-
Versicherung Nr . 15 773 vom 11 . Okt . 1875.

13 . Hinterleguugsschein vom 17 . April 1900, lautend
auf den Namen des Ferdinand Gustav Paeslack,
früher Schach 'meister in Königsberg, jetzt Gc-
schästsführer in Bütow i . Pom . , Langest, aße 38
zur Lebensversicherung Nr . 50855 vom 30 . No¬
vember 1884.

14 . Hinterlegungsschein vom 15 . April 1902, lautend
auf den Namen des Michael Anduleit , früher
Schneidemüller in Schmelz, jetzt Oberwerkführer
in Memel , Cellulosesabrik , zur Lebensversiche¬
rung Nr . 69893 vom 21 . April 1888.

15 . HinterlegungSschein vom 20. August 1903, lau¬
tend auf den Namen des Joachim Heinrich
Ludwig Smdt , Gastwirt in Stade ) Han .V
Schiesestraße1 , zur LebensversicherungNr . 73122
vom 30 . Dezember 1888.

16. Hinterleguugsschein vom 22. Mai 1901, lautend
auf den Namen des Conrad Schiele, früher
Ober-Präzeptor in Sulz , jetzt Professor in Reut-
lingen, Kaiserstraße 57 , zur Lebensversicherung
Nr . 88972 vom 21 . Oktober 1891 .

17 . Hinterlegungsschein vom 25. Mai 1903, lautend
aus den Namen des Johannes Föhringer , nun-
mehr Fehiinger. früher Wirt, jetzt Polizeidiener
in Nußloch

'
(Baden) , zur Lebensversicherung

Nr . 97 662 vom 11 . Februar 1893.
18. Hinterleguugsschein vom 10 . Oktober 1901, lau

tend aus den Namen des Rudols Schmitz , früher
Kgl Gymnasialoberlehrer , jetzt Professor in Cöln
a . Rh . , Magnusstraße 16 , zur Lebensversiche-
rung Nr . 10i 064 vom 1 . Oktober 1893.

B . Urkunden , ausgestellt von der Karlsruher
Lebensversicherung aus Gegenseitigkeil vov

mals Allgemeine Versorgungsanstall .
1. Versicherungsschein Nr . 189942 vom 11 . Juli

1906 und Str. 195655 vom 9 . März 1907 lau¬
tend auf den Namen des Dr . phil . Joh . Anton
Groeneveld, srüher Chemiker in Neustabsmt , jetzt
Betriebsleiter in Westerregeln, Bez . Magdeburg ,
cousolidierte Alkaliwerke .

2. Hinterleguugsschein vom 5 . November 1904 lau -
laud aus den Namen des verstorbene» Leopold
Degler , Kaufmann in Karlsruhe , zur Lebensver-
sicherung Nr . 16665 vom 30. Dezeniber 1875.

3 . HimerlegungSschein vom 14. Dezember 1904,
lautend auf den Namen des Carl Wulff, Stell -
machermeister in Wandsbeck, Manteuffclstraße 26,
zur Lebensversicherung Nr . 68114 vom 30 . De-
zember 1887.

4. Hinterlegungsschein vom 27 . Januar 1911 , lau-
tend aus den Namen des Christian Witten,
Händler m Trittau (Schles.-Holst.) . zur Lebens-
Versicherung Nr . 92518 vom 30 . April 1892 .

8 . Hinterlegungsschcine vom 1 . Februar 1909, lau -
tend aus den Namen des .Hermann Schmitt ,
Bauunternehmer in Bruchsal , zu de» Lebens -
Versicherungen Nr . 116715 und 161281 vom
30. Januar 1896 bezw . 5 . September 1902.

6 . Hinterlegungsschein vom 20. April 1915, lautend
auf den Namen des Albert Sckimidt , Wcrkführer
in Stahlheim (Lothr ) , Nordstraße 8 , zur Lebens-
Versicherung Nr . 120 040 voin 30 . August 1896 .

7 . Hinterlegungsschein vom 19 . Oktober 1914, lau -
tend auf den Namen de? Richard Ernst Hertzsch,
Kaufmann in Chemnitz, Apollostraße 89 , zur
LebensversicherungNr . 138 619 vom 21 Mai 1899.

8 . Hinterlegmigsschem vom 16. März 1916, lautend
auf den Ztamen der Marie Schmidt , Ehefrau
des Herrn Otto Schmidt , Bahnmeister 1 . Kl . in
Bromberg , Friedrich >Wilhelmstraße 6, zu den
Lebensversich rungeii Nr . 146229 u . 175337
vom 1 . Juli 1900 bezw . 9 . 'August 1904 aus
den Namen des Otto Schmidt .

C . Urkunden der auf die Karlsruher Lebens -

Versicherungauf Gegenseitigkeit vormals All -

gemeine Versorgungs -Anftalt übergegange -
nen früheren Bad . Lebensvers .-Gesellschaft .

1 . Versicherungsscheinzur Altersversorgung Nr . 1472
vom ■>. November 1897, lautend aus de» Namen
der Marie Raith , Kleidermacherin, früher in
Weisweil , jetzt in Karlsruhe , Gottesauerstr . 13 .

Die Antragsteller haben die Kosten zu tragen .
Gerichtsschreiberei des Badischen Amtsgerichts B l .

In das GüterreStSregister ist zu Band IX
eingetragen :

Seite 274 : Kubach , Gustav , Küfer , Liedols -
heim , und Elise geb . Corisgnd . Der Mann hat
t>ai> Recht der Frau , innerhalb ihres häus-
lichen Wirkungskreises seine Geschäfte für ihn
zu besorgen und ihn zu vertreten , auisgeschlosseu .

Seite 275 : Mannherz , Philipp , Schmied -
meister , Karlsruhe , und Johanna geb . Belitz .
Vertrag voin 10. März 1919. Allgemeine Güter -
gemeinschast mit Borbchaltsgnt der Frau .

Karlsruhe , de » 14. März 1919 .
Badischeö Amtsaericht Ii . II .

In das Vereinsregister Band VI O .Z . 40
ist heute der Landesverband bad . Möbel - und
Altwarenhändler . Karlsruhe , eingetragen «vor -
den .

Karlsruhe , den 11 . März 1919.
Badisches Amtsaericht n . II .

holzversteigernnc ?.
Die Gemeinde n
versteigert a . S » mst . - ,>,
den 22 ds . Mtc -.
Schign III : 6t GiriK' i
0,80 b . 4 ftestrn ,

'i8ä (iricu
0,30 bis 1,50 (vcinii .,
14 Esch . 0,17 6 . C',80 ,vCH i» .
33 Ruschen 0,liD vis
2,20 Festm . , 13 Vitalin
und Platanen 0 .8 i bis
6,50 Festin . u . 08 Pappel -
stamme 0,50 b . 3,50 Fcst -
meter messend vorm .
SUHr auf dem Rathaus .

Der Gemeinderat :
Süß , j>raus : .

Mfmf
zum Eintritt in die beim 2 . Bad . Dra -? . - Regt . Nr . 21 aufzustellende

M Mün - MffiE
Auf Anordnung der vorläufigen Bidischen Volksrenieruna hat

das General -Kommando 14 . A . -K . die A usteilung einer Freiwilligen -
Eskadron bei dein nnterzeickneten Regiment in Bruchsal verfügt .

Schntz der badischen Heimat , des deutschen
Vaterlandes und Aiifrech ^ rlialtung von Recht
und Ordnung sollen ihre , chvnen Aufgaben kein .

Mit besonderer Freude würdi 'n zahlreiche Meldungen frühem -

Selber Dragoner begrüß ! werden . Si .'nstn ) "rdeneb ? malige Kavalleristen
und am Mafchinengewelir ausgebildete Mannschaften angenommen .

Die Kreiwilliaen werden , soweit die vorhandenen Pestäude
reichen , vollständig neu eingekleidet .

In die Eskadron Eintretende nnverbeu damit das VorznaSrecht aus
Einstellung in eine zukünftige Reichs - und Voltswehr und somit die
Sicherunn ihrer militärischen Zukunft .

Bedingungen zur Einstellung :
а ) geborene Badener oder selche , die sich schon länger in Baden

aushalten nnd sich hier heimisch fühlen ?
d ) Felddienstfähigkeit ;
c) wenigstens einjährige Kriegsfrouterfahrung !
б ) VerMichtuug zu straffer Disziplin , Unterordnung unter die

V 'rgesevten und Achtuug der h st chenden besetze, '
v) einwandfreie Dienstzeit . M « michasten mit zahlreichen Vor -

strafen oder mit Ebr ?nstrafen sind ausgeschlossen ;
0 Verpachtung zum Schutze des Deutschen Reiches in geschloffeiu ' n

badischen Formationen ?
g) 14 -tägige Probezeit , dann einmonatliche 5tündigungSfrift .

Gebührnisse :
Löhnung iiach den Dienstgraden ?

!») mindestens 30 M irk monatlich ?
d) Zulage 4 Mark täglich ?
c) freie Verpflegung .

Meldungen :
Mannschaften des Beurlaubtenstandes durch das zuständige

Bezirkskommmido ?
Mannschaften , die sich noch im Dienst befinden , bei ihren

Truppenteilen .
DaS Geschäftszimmer deS Regiments befindetsich inBruchsalimTkhlos ! .

2.vadisches Dragoner-Regiment Nr. 21
Moser , Major und Regirnents -Führer .

MMMWMÄWlSW
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpflicht .

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am

??reita ^ , den 21 . März , abends 8 Uhr ,
ün ' großen Saale der Gesellschaft Eintracht dahier stattfindendeii

hiermit freundlichst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Borlage des Geschäftsberichts für 1318, Beschlußfassung übet

die Verwendung des Reingewinns und Entlastung des Vor -
stands und Aufsichtsrats .

2. Bekanntgabe des Retufionsberichts des Verbandsrevisors .
ü Erhöhung des statutenmäßig festgesetzten Reservefonds .
4. Wahl zur Erneuerung des Aufsichtsrats .

Der Eintritt ist nur den Vereinsniitgliedern und nur gegen Ab»
gäbe der 1919er blauen Ausweiskarte gestattet . Für die selbständigen
und an der Wahl teilnehmenden Hansfrauen ist die Galerie vorbehalten .

Der Geschäftsbericht sowie die Rechnungsnaedweisungen nebit
Bilanz für 1918 liegen in dem Gescbästslokal des Vereins , Roonstr . 2S,
sowie in sämtlichen Vereinsläden auf und können daselbst in Empfang
genommen werden .

Karlsruhe , den 13. März 1919 .

M MiDM 9(5 ledWMMWiimilis MlUchr
e . G . m . b . H.

K . Kirsch , Vorsitzender .

flammen .

«4
Roman von Hans Schnlze .

:— ' Rachdruck Becbolen ,

war fast tageshell ringsum , eine fahle
^ lich.weiße Helle , daß man den eigenen
^ >tlen ans dem Boden sah .
tJVs Mondlicht lag wie ein seines Schleier -
ds? über der langen Linie der einsamen
^ issee .

Leiter hinten erhoben sich nrächtige , düstere
ein zackiges Häusergewirr , der Giebel

* Pahiowitz .
fcfiuwm stand das Herrenhaus in der stillen

!̂ Mernacht .
gnädiges Fräulein !"

ilĵ gcndwoher klang auf einmal eine Männer -
durch das tausendfache Heimchenkonzert .

schreckte zusammen , daß sie im ersten
Anblick kein Glied zu rühren vermochte ,

^ er Wagen wartet drüben im Walde !"

:i,
' e aus dem Boden gewachsen stand der

^ sseur Graf Eickstädts vor ihr .
.^ it einer gewaltsamen Anstrengung schüttelte

°as lähmende Entsetzen wieder von sich ab .
'
^ ch komme, " sagte sie kurz ,

t^ e Augen glänzten plötzlich wie im Fieber ?
(tä,®or wie verwandelt , ganz Leben und tat -

^ " öe Entschlossenheit vor der Entscheidung .

!.̂ >tt, lehnte sie sich weich in das schwellende
Zi^ rpvlster des Autos , indes der Mann den

ti,.; 0 * ankurbelte und vor dem Einsteigen mit
scheubewundernden Blick ihr schönes ,

Antlitz umfaßte , das der Mond jetzt
° in sein Licht getaucht hatte .

In sausender Fahrt ging es durch den schwei -
genden Wald .

Ein drohendes Zittern bebte zuweilen durch
den stählernen Leib des schlanken WagenS , der
wie ein rollendes Panzers ff die blaue Mond -

nacht durchschnitt .
In endloser Linie zog rechts und links die

dunkle Kulisse des hohen Forstes vorbei .
Die weißen Kilometersteine tanzten gespen -

stisch in dem flirrenden Licht .
Ein schlafendes Dorf ward im Fluge durch -

messen .
Dann öffnete sich der Blick wieder über

'mond -

helle Wiesen und Felder .
Ein ferner Höhenzug flog mit geisterhafter

Schnelligkeit heran .
Seknndenlang schloß Hella wie betäubt die

Augen , sie empfand nur noch ein dumpfes
Stampfen und Wiegen , den gleichförmig wuch¬
tigen Takt der Räder , der ihr allmählich immer
tiefer und erregender in alle Nerven eindrang .

Der Wind floß mit einem hohen , pfeifenden
Ton um das blinkende Metall des Kühlers und
wühlte in ihrem öaar , daß sie es kaum mit bei -
den Händen zu halten vermochte .

Das Herz weitete sich ihr im Rausch der Gc -
fahr , wie gebannt lauschte sie auf die gewaltige
Melodie dieses eisernen Niesen , daß ihr die
ganze Welt ringsum auf einmal wie eine große ,
tiefe Einsamkeit erschien , in der nur das Lied
ihrer Sehnsucht klang zu den dröhnenden Trom -
melwirbeln der pfeilgeschwinden Maschine .

Da mäßigte sich plötzlich das Tempo der stür -
mischen Fahrt .

Der Chauffeur , der bis dahin unbeweglich wie
ein Steinbild über seinem Steuerrade gehockt
hatte , wandte den Kops halb zurück und wies

auf einen dunkelgewaltigen Bau , der , von einem
massigen Burgfried überkrönt , in einem tiefen
Waldausschnitt fast unvermittelt aus der Was -
serbreite eines Sees emporzuwachsen schien .

„Dort drüben liegt Greifenhagenl "

Dann war das Bild aus einmal wiede , ver -
schwunden .

Eine Kiefernschonung schob sich z« beiden Sei¬
ten an die Chaussee heran .

Der Wagen bog auf einen Landweg ab und
mahlte eine Zeitlang mühsam durch tiefen
Sand , der die Neberfetzung ans dem Getriebe
stieß , daß die Maschine gewaltig lärmte , ehe sie
mit knatterndem Ruck immer wieder vorwärts -
schoß.

Und plötzlich antwortete Hnndegebell , und Dä¬
cher und Gatter tauchten zwischen den hellen
Kiesernstämmen aus .

Der lockere Sandboden wich wieder einem
breiten , festen Kiesweg .

Eine Torfahrt aus Schmiedeeisen össnete sich .
Dahinter ein riesiger , gepflasterter Hos .
Das Auto hielt .
„Guten Abend , Fräulein Hella ! "

Graf Eickstädt war an den Wagen getreten
und führte ihre Hand mit heißem Druck an £ehte
Lippen .

„Ich danke Ihnen , daß Sie gekommen sind ! "

Dann gingen sie über den stillen Hof , den die
Dächer der Stallnngen nnd Scheunen weithin
umzogen .

„Ich hatte das Auto nach dem Gut befohlen ! "

sagte der Graf . „Mein Haushofmeister schwatzt
gern ein wenig und braucht von diesem nächt -

lichen Besuch nichts zu wissen . Dort drüben
liegt erst das Schloß .

" —

Eine uralte Lindenallee öffnete fich .

In Einsamkeit unt > Dunkel , daß der Mond
nur hier und da einen schwachen Lichtschein
durch die dichten Krvnen sandte .

Zur Rechten schimmerte ein See wie ein fliis -
figes Silberrnnd .

Schwerer Duft wallte von seinen Ufern , uud
feine Funkenschwärme jagten zuweilen über die
stillen Wasser , als rieselte ein Fieberschauer
über einen weißen Leib .

Dahinter reckte sich , in wenigen wuchtigen ?lk -
zenten aussteigend , die machtvolle Fassade des
alten Schlosses .

Eine mondüberblaute Terrasse leuchtete .
Gespenstisch -stnmm standen düstere Gruppen

von Wenmonthkiesern auf den einsamen Rasen -
lichtnngen , gleich vermummten Gestalten einer
geheimnisvollen Fabelwelt . —

„Seien Sic mir noch einmal recht herzlich
willkommen in Grcifenhagen .

"

Graf Eickstädt hatte Hella durch ein kleines
Seitenportal in die große Empfangshalle des
Schlosses geführt und schaltete die elektrische
Leitung ein .

Eine strahlende Lichtfülle durchflutete den
weiten Raum , ein Meer von Gold und tiefstem
Bläu , das wie in Wellen aus dem Kassettenge -
bälk der Decke strömte und sich mit dem satlen
Kardinalrot der alten bnrgundischen Gobelins
und der gedämpften Glut der kostbaren Perser -
teppiche zu einer wundervollen Farbensinfonic
vereinte .

Durch eine breite Flügeltür ging der Blick
in das Arbeitszimmer des Grafen nnd dam :
weiter aus die Terrasse hinaus , hinter der der
Park in dem blassen Mondlicht leise verdäm -
merte .

lFortsetzung folgt . )
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Privatspargesellschaft in Karlsruhe.
Bermögensstand am 31 . Dezember 1918 .

vO
Q

1
2
8
4
5
6
7
8
9

Aktiva .

Erste Hypotheken
Staats - und sonstige Wertpapiere nach dem Nennwert
Darlehen auf Handschriften von Mitgliedern
Hinterlegung (Postscheck-Konto)
Gerichtliche Perweimngen
Wert des eigenen Grundstücks
Rückstände
Stückzinse auf 31 . Dezember 1918 berechnet
Kasseiwon at

Aktiva
Hiervon ab die Passiva . . .

Reines Gesellschaftsoermögeu

Der hierunter enchaltenc
Reservefonds

betrug Ende 1917 751000 J (
Er irhieh lt . Bestimmung

des Aüsschusses vom 6 De¬
zember 1918 als satzuugs-
mäßige Zuweisung für 1918 . 31000 JL
und ctne außerordentlicheZu¬
weisung von 8 000 JL, 39 000 .M

und beilädt demnach —
emschlievllch bei zur Dec¬
kung des Unterschieos zwi -
schen ienn - und Kursweit
der Weitvapine bestimm-
ten So >dmücklage von
64000 JL - Ende 1918 790000

Die restlichen . . .
sind auf neue Rechnung zu übertragen .

Karlsruhe , den 5. März 1919.

JL

13882 500
1470000

1700
25

1452
89 000
52 129

190330
45 618

9

15 732 755
14 9^7 646

805108

36

34
06
39

15
67

48

790 000

15108 i 48

a« 3

Q

uja

10 602

11410

532

10878

Passiva .

Sparguthaben auf 31. Dezember 1917
Zinsen bis 31 . Dezember 1918
Dividenden für 1918
Reue Mitglieder sind eingetreten mit erstmaligen Em -

lagen von ' 480 723 JL
Laufende Einlagen der Mitglieder . . . 2 747 294 JL

iebene \
. . . Ii

Hiervon ab die Rückzahlungen an
ausgetretene Mitglieder
in der Gesellschaft verbliebene

Mitglieder . . . .
( darunter 456 364 Ji für Kriegs - (
anleihe) > *

Mitglieder haben zu fordern
Passivkapitalien
Ausgaberückstände . . . .

360511 JL 38 W

442 781 JL —

Passiva

JL

12615 576
531880
41515

3 228 017

16416 989

1803 292

14 613 697
313 949

14 927 646

41
64
60

65

38

27
40

67

Der Verwaltungsrat .
Elbs .

Der Sparkasse -Direktor .
R h e i n b o l d t.

Mühlburger Credifbank
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränKter Haftpflicht .

& i9anz für 31 . Dezember 1918
nach der Gewinnverteilung .

Aktiva .

Kasse
Kupons und Sorten
Guthaben boi der Reichsbank , Post¬

scheck-Amt , Dresdner Bank . .
Diskont - (Geschilfts-JWechsel . .
Reichsschatzwochsel
Wertpapiere
Darlehen (Debitoren )
Guthaben :

a) bei Banken
b) bei Genossenschaften . . .

Konto- Korrent -Forderungen . . .
Vorschüsse g? "en Schuldscheine .
Rückständige Zinsen
Giiterzieler
Mobilier.
Liegenschaftep :

Baugelände (stadträtl . Schätzung
Toni Jahre 1914 iiiL 109 500.—)

Effekten -K,,mmissions - Kouto . .

m

64 589
4224

422 707
11674

714 000
37 527

103 602

390 351

306 238
24116

2132
699

3 - OO

86 000
98

2171162 26

Passiva .

Geschäftsguthaben :
a) verbleibender Mitglieder

JL 135 779 .69
b) ausscheidender

Mitglieder . . 7 578 .57
lieservefond
Dispositionsfbnd
Darlehen - Kreditoren (Depositen )
Hynotheken -Schulden
Konto-Korrent - Schnlden . . . .
Schulden bei Genossenschaften .
Spareinlagen :

täglich Billige ■ . Jl 89 779 .57
mit 2 mon. Künd . » 103 600.—

n 6 * fl w 88vS MK).—
Akzepte . .
Vorauserhobene Zinsen
Auszuzahlende Dirid . für 1918 .

» Tantieme und
Gratifikationen

* Gaben für wohl¬
tat . u. gemeinnütz . Zwecke

Gewinn Vortrag auf neue Rech¬
nung

,4t &

143358
79 000
18000
8 245

54 750
367 631
404 063

1091779
2180

962
5 245

1 606

700

3 639

Stand der Mitglieder :
Mitgliederzahl am 1. Januar 1918
Eingetreten im Jahre 1918

Mitgliederzahl am 31. Dezember 1918
Auf Jahresschluß scheiden aus :

1 . durch Tod . 11
2 . durch Ausschluß 5
3 . durch Kündigung 6

2171162

347
8

26

15

72
20

57

85
70

15
26

so daß am 1 . Januar 1919 verbleiben . . .
Karlsruhe - Mühlburg , den 4. Februar 1919.

Mühlburger Credifbank , e . G. m . u .
Ewald . Ganser . Müller .

3ö5

22
333

H.

Bekanntmachung .
Mit Ermächtigung des Ministeriums wird

Hiermit bestimmt ) daß die öffentlichenLeitungs -
Verkaufsbuden in Hiesiger Stadt an Werktagen
von morgens 8 bis abends 7 Uhr und an Sonn -
und Feiertagen von vormittags 11 bis nach -
mittags 4 Uhr geöffnet sein dürfen .

Karlsruhe , den 17. März 1919 .
Der Stadtrat .

Freiwillige GrundMsversteigerun !?.
Bäckermeister Robert Kuhm in Karlsrube -

Griinwinkel läht am
Montag . 34 . ds . Mts . , nachm . 5 Nbr,

das nachbeschriebene Grundstück durch das
Notariat Karlsruhe V in dessen Dienslräumen ,
Akademiestrafte 8 , 2 . Stock , Zimmer Nr . 12 ,
össenUich versteigern .

Gemarkung kiarlsrnhe -Darlanden :
Lgb .Nr . 18715 : 11 » 23 qm Acker, Gewann

HariUäcker .
Kostenfreie Auskunft über die Vetsteigerungs -

gedinge beim Notariat .
Karlsruhe , den 17 . März 1919 .

Bad . Notariat V .

llutzholzverfleigerung.
Die Siadtgemeinde Ettlingen versteigert

am Montag , den 24 . Märj l . Js . , nachfolgende
S ämine und Abschnitte , sowie Eichen -Nutz -
scheiihol ; .
(Sicfrn . Bechen , Ötivlen , Erlen , Rusche , Birke ,
1061/V,5II III , 21/11 , 1IV , II , 1III ,
Mafcholder , Bimbaum .

11V , 1 .
N .ilzscheitbolz 7 Ster .
H is immenk nft vormittags 9 Uftr am

Schützenkreuz , nachmittags 2 Uhr am St . Jo -
Hannes .

Bürgermeisteramt .

Petroleum .
Ab Donnerstag , den 20 . März bis einschl .

Mittwoch , den 26 . März 191 !», wird in den
Petroleunwerkaufsstellen an die dort einge -
schriebenen Inhaber von Petrolenmkarti » ,
Petroleum abgegeben , und zwar :
A f Abschnitt 7 der Petroleumkarte A 2 Liter ,
Aus Avschnitt 7 der Petroleumkarte B1V « Liter .

Wir machen darauf aufmerksam , dab dies
dieletzte Petroleumverteilung vor dem Herbst ist .

Karlsruhe , den 18 . März 1919 .
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Deutsche
schützt die Grenzen Eures Baterlandes !
gegen den Einmarsch rnss . Bolschewisten .

Mobile Löhnung . M 5 .— Tayes -
zulage , auherdem nach Ueberschreiten
der Reichsgrenze M 4 .— tägliche
Zulage aus baltischen Landeomitteln ,
Familienunterstützung , freie Ver¬
pflegung , Bekleidung u . Unterkunft .

Svätere Zlnsi-' delungs - u . Arbeits -
mö l chkeit im B iltLnlande .

Alle Waffengattungen sind er -
wünscht .

Nur Ordnungliebende pflichttreue
Soldaten werden angenommen .

Uniformen sind mitzubringen .
Sofortige Meldung .

Anwerbestelle Valtenland
Zweigstelle Karlsruhe ,

frühere Militärwicke am ffarlStor ,
»Vreibnrg Karlskaserne , Z . Nr . 142 , |

I Heidelberg , Bad . - turinbat .Ober - Ost.

Grundstücksverfteigerunq .
Am Samstag , den 22 . März 1919 , nachmittags 31/, Uhr

beginnend , werdeu im Rathause zu Knielingen in solgender
Reihenfolge Grundstücke der Gemarkungen Knielingen und
Karlsruhe öffentlich versteigert .

1 . Christian Kiefer XV : stnwiaa
Lgb .- Nr . 2526 : 11 a 80 qm Acker , Gelvann Kieferäcker 13U ^
Lgb . - Nr . 4898 : 6 a 0!> qm Acker , Gewann Sauwiesen 300 M
Lgb .-Nr . 5317 : 12 a 67 qm Acker , Gewann Obere Rappenäcker 750 M
Lgb - Nr . 5540 : 5 a 92 qm Acker . Gewann Langzelg 250 M
Lgb . - Nr . 5766 : 7 a 30 qm Acker , Gewann Oberer Saupferch 350 M
Lgb .-Nr . 5762 : 7 a 34 qm Acker , Gewann Oberer Saupferch 350 M
Lgb .- Nr . 7697 : 8 a 89 qm Acker , Gewann Langheck 380 M
Lgb .- Nr . 5208 : 6 a Ol qm Acker , Gewann Zeinich N0 M
Lgb .-Nr . 4211 : 1 a 13 qm Acker , Gewann Krautgärten 60 M
Lgb .-Nr . 4323 : -68 qm Acker , Gewann Krautgärten 35 M
Lgb .-Nr . 4525 : 67 qm Acker , Gewann Krautgärten 35 M

3 . Paul Drollinger . Bäckermeister:
Lgb .-Nr . 1071 : 5 » Acker . Gewann Karlsruherweg
Lgb .-Nr . 1072 : 4 » 60 qm Acker , Gewann Karlsruherweg ,
Lgb .-Nr . 1078 : 9 a 36 qm Acker , Gewann Karlsruherweg ,
Lgb .- Nr . 1074 : 6 a 21 qm Acker , Gewann Karlsruherweg ,
Lgb .-Nr . 1075 : 6 a 06 qm Acker , Gewann Karlsruherweg .
Lgb .-Nr . 1076 : 5 a 96 qm Acker , Gewann Karlsruberweg ,
Lgb .- Nr . 1077 : 5 a 76 qm Acker , Gewann Karlsruherweg ,

z . Georg Emmier Ehefrau Emma geb . Frei und Geschwister:
Lgb.-Pr . 2528 : 5 a 99 qrti Acker , Gewann Kieferäcker 500 M

4 . Wilhelm König IV, Platzmeister und Gesckwister:
Lgb .-Nr . 2542 : 9 a 64 qm Acker , Gewann Kieferäcker 950 M

5. Friedrich Wilhelm Wiebelt . Landwirts Witwe Erben :
Lgb . - Nr . 2697 : 13 a 47 qm Acker , Gewann xtm hohen Rain 1500 M
Lgb .-Nr . 2713 : 12 a 62 qm Acker , Gewann am hohen Rain 1450 M
Lgb .-Nr . 8768 : 9 a 41 qm Acker , Gewann Wei ^
Lgb .-Nr . 8343 : 10 a 60 qm Acker , Gawann Fuchsäcker

K. Gottlieb Huber , Landwirt :
Lgb .-Nr . 8169 : 9 a 79 qm Acker . Gewann am Mühlburgerweg .

Gemarkung Karlsruhe 2000 M
7. Georg Jakob Ermel . Landwirt Witwe Johanna geb. Huber :

Lgb .-Nr . 8072 : 9 a 90qm Acker . Gew . Langzelg . Gemark . Karlsruhe 2000 M
8. Jakob Friedrick Engel >> Erben :

Lgb .-Nr . 2194/1 : 10 a 13 qm Acker , Gewann Nennbuckel
Lgb . - Nr . 2194/11 : 10 a 13 qm Acker , Gewann Rennbuckel
Lgb .-Nr . 2505 : 8 a 60 qm Acker , Gewann Kieferäcker
Lgb . - Nr . 8057 : 8 a 96 qm A^ er , Gewann Fuchsäcker ^
Lgb . - Nr . 8058 : 9 a 27 qm Acker , Gewann Fuchsäcker > k-ri«ruh«
Lgb .-Nr . 8324 : IIa 75 qm Acker , Gewann Fuchsäcker )

S. Jakob Hock . Friseur : _
Lgb .-Nr . 2527 : 11 a 85 qm Acker , Gewann Kieferäcker
Lgb .-Nr . 7896a : 16 a 92 qm Wiese , Gewann Leimpfad
Lgb . - Nr . 5819 : 8 a 92 qm Acker , Gewann Aeubere Heck
Lgb . - Nr . 5823 : 8 a 13 qm Acker , Gewann Aeuß ere Heck
Lgb . - Nr . 6493: 8 a 91 qm Acker , Gewann Bruchwegäcker
Lgb . - Nr . 7784 u . a . 57 a 87 qm Wiese , Gewann Lerchenbühl ,

<in 3 Teilen ), Anschlag je 4M M , zusammen 1200 M
10. Christian Meinzer , Zimmermanns Witwe und Genossen )" ~ ■ - - 2500 M

eingärtenl Gemarkung 2000 M
ichsäcker / KarlSnche 1000 M

1000 M
1000 M

700 .«
700 M
725 M
900 M

1500 M
700 M
700 M
700 M
700 M

Kdischer Zugeniwerei»
(männliche Abteilung )

Heute abend /,9 Uhr Vereins abend .

II !« Einwohnerschaft des Landgericht »- 1
bezirks Karlsruhe wird gebeten , zu den von |
vor dem Kriege beschäftigten

Rechtsanwälten
ie infolge ihrer Teilnahme am Krieg an der Am
bung ihrer Praxis verhindert waren, zurückzukehrer

Karlsruher Anwaltsvereln.

iiisr - » . ßm ' iii Äis ,
Wir haben auf 1 . Juli l . I . zu vermieten :
Scherrftrabe Nr . i 'S, 2 . Stock, eine Wobnuns

von 3 Zimmern und Zubeliör .
Srieaftrabe Nr . 167. 1 . Stock, eine Wob»»«»

von einein Zimmer und Zubehör .
Bewerbungen unserer Mitglieder wollen

Samstag , den 22. l . Mts ., abends 7 Uhr , erft»
ßcn . woselbst die Vermietung ftattf ' - det

Karlsruhe , den 17. März 1919.
Der Borftaud .

Badisches Landeslheater

tember d . Js . neu zu vergeben . Angebote
die Generaldirektion .

Wohnungen .
In ein . Herrsckafts -

Hanse in der Nähe des
Hanvtbahnliofes sind
erste und zweite Etage
mit je 7 Zimmern nnd
Fremdenzimmer auf
ersten Oktober zu der -
mieten . Elektr . Lickt .

Zu erfragen Ett -
lingerstr . il . varterre ^

Ruliige Seltenbanwoh -
uu »a . 2 Zimmer . Klicke
u . Zubehör , auf t . Juli
»n vermiet . Anaeb . u.
Nr . 9Z!1« i . Taablattb .
2 Sinttnemoijtiuna
im Stadtinnern an al -
leinst , reinl . Krau zu
verm . Anaeb . unter
Nr . 9386 ins Taablattb .

ftür kleine ruhige 5° '
milie gesuckt
3 - 5 ZiliillltlMlM
auf den 1 . Mai
1. Juli . Zahle 50 „

•*
Relohnun « . Ana .
Nr . 9384 ins Taabla tA

H limm
mit GaS . Bad und
trilck. Lickt von kinder
losem Ehevaar auf };
Juli zu mieten aesuU
Angebote unt . Nr . P '
ins Taablattbllro erb .

Werkstatt
m . elektr . Lickt u . Kraft -
auscklufi für ruhig . Ge-
febiift zu vermieten :

Amalieni 'ti j kn. 2 . St

Zumrmwen:
Büro u . Lager -
räume Mit Eins . ,
Sosienstrahe , aus
1 . Juli , event . zu
verkaufen , durch

Büro
Kornsand ,

Kaiserstrake S«.

Zu vermieten od . zu
verkaufen Zftöckia . Mo -
«aain mit Büro . Keller ,
Stallnna und Sveicker ,
ea . 600 qm «roh , mit
Biowcm Hof und Ein¬
fahrt . in auter Lage der
Weltstadt . Angebote un¬
ter Nr . 93M ins Tag -
blattbüro erbeten .

Für Weinhnndlg . i
oder ähnl . Gesch . j

sehr j- eeign .
gr.

mit Auszug zu
vermieten .

Lahm 8- Baßler ,
Zirkel ZV.

Anzus . v . 9— 12
und 3— 5 Uhr .

Laden
in der Weltstadt »"!
i . Juli zu mieten
snckt . Anaeb . unt .

">!'
9417 ins Taablattb . ^

Laden
mit 3— 4 Zimmern .od . 1 . Avrll zu miete ,gesucht fiir BlnM ^

Obst- , GemlileaesckM ,Weltstadt bevorznat . A"?
; geböte unter Nr . " i,ins Taablatt bllro

y ab cit
in verkehrsreicher La^
»äff . fftr Herren - SL
Damensrisenr -
auch mit 3 —4 ZiwMA.
wohnuna . auf 1 . i' " t
gefnckt . Angebote «K
Nr . 9375 ins Taablaa
Bfiro erbeten .

Oststadt.
Kleiner Laden

mit 3 Zimmerwoli «»/ ?
auf 1 . Juli zu niifl' jaefuckt. Anaeb . hh'1
Nr . 9404 Ins Taab (gU>

Stallnna
fllr 1 Pferd sowie c' JJ
Zweizimmerwohnnna 1
mieten gesucht .
unter Nr . 9392 ins T »»
blattbliro erbeten .

. 2 Studenten i " (6c{
möbl . Zimmer aul , .
Avril oder später .
u . Nr . 9397 i . T aghlau^

Zwei gut möbl .
mer . auch flir
aeeianet . von lol.
aefucki. ffieft . Ana . » Ä
Nr . 0400 ins TaaLM

Kraulein iuiiit .. Ct
1 . . April oder sruU
möbl . Zimmer .
stadt b ' vorz . Ang . u^
Nr . 9W1 ins TnabM

Zivei Schwestern }} '
&,

möbl . Zimmer m .

Lgb .»Nr . 27öl : 14 a 91 qm Acker , Gewann Galgeubuckel
Lgb .- Nr . 8394 : tl a 70 qm Acker , Gewann Fuchsäcker > Srmarlung„ — — -> .. . « ' f «ari» .uhe

2000 M
5000 MLgb . - Nr . 8067 : 18 a 99 qm Äcker . Gewann Langzeig

11 . Gottlieb Meinzer >> Erbe « :
Lgb .-Nr . 2472 : 7 a 98 qm vieler. Gewann Kieieräcker 650 M
Lgb . - Nr . 8409 : 11 a 87 qm Acker , Gewann Fuchsäcker ^ „ . 1700 M
Lgb .-Nr . 8051 : 9 a 15 qm Acker . Gewann Langzelg / «arknch - IM M
Lgb .-Nr » 8051a : 5 a 81 qm Acker . Gewann Langzelg 1 900 M
Lgb . - Nr . 8405 : 14 a 89 qm Acker , Gewann Fuchsacker l semar- 2000 .«
Lgb .- Nr . 8i>l5 : 10 a 24 qm Acker,GewanuMühlburgerwg . I ftma 2500M
Lgb . -Nr . 8717 : 8 a 28 qm Äcker . Gewann Weingärten . ( *« » •

bei der Aementwaren ^ brik ) Iu"e 2500 M
12. Kottlied Friedrick Eunel III Ehefrau Johanna aeb . Met ;

und Gesckwister:
Lgb . - Nr . 2535 : 11 a 81 qm Acker , Gewann Kieseräcker 1600 M
Lgb .- Nr . 2266 : 12 a Acker , Gewarnt Waldäcker . _ 1800 M
Lgb . -Nr . 8759 : 13 a 99 qm Äcker . Gewann Weingärten ) Gemark .'» 2800
Lgb . - Nr . 8103 : 12 a 6l qm Äcker , Gewann Rainmiihle ^ Kar's-
Lgb . - Nr . 8,98 : 8 a 57 qm Acker . Gewann am Muhlli .Wegl mi>e ) 1400 M

Auskunft über die Bersteigerungsgedinge beim Notartat und beim
Bürgermeisteramt Knielingen .

Karlsruhe , den 15. März 1919.
Bad . Notariat V.

w ?
Hübfck möbl . Zimmer

ist nur an beff . Herrn
I zu vermieten . Näheres

im ^ aablattbliro .
Möbl . Zimmer

auf fofort od . 1 . Avrll
zu vermieten : Gottes -
auerf tr . 2 1, 4 . Si .. l .

Grob . Manlarden,im -
mer , eins , möbl . , gegen
etw . Hausarb . zu verm .
ÄI i erfr . im Taablattb .
Wohn - « . Scklafzimmrr
in vornehm . Hanfe am
Sonntnasolat ? an solid .,
alt . Herrn lnur Dauer -
mieterl zum 1 . Avril zu
verm . Anaebote » nter
Nr . 9434 ins Taablattb .

Mansarde , unmöbl . ,
zu vermieten : Rllv -

rerftr . 23, 3 . Stock .

Gewerbeverein
Karlsruhe , e. B .

Die 88 . ordentlicke
Hauvtversammlnua

findet Mittwock , den
2« . März li>li»,abeuds
V,8 Uhr , um Neben im
d öoiels „ Friedricks -
Hof" , Katl - <5rievrich -
nrahe 28 , statt .
1. Uebliche Tagesordn

d . Hauptveriammlg
2. Besprechung wichtig .

Angelegenheiten .
Karlsrube .18.MärzlglS

Der Borstand .

Zum Neubau von
Kleinwohnungen hinter
der Tullalckule find
Grab-, Äluirer - v.

Belollllrbtittn
zu veraeben . Vordrucke
können b . ftädt . Hoch-
banamt . Karl - i>riedrick-
ftraüe Nr . 8 lEinaang
Zährinaerstr .l , Zimmer
Nr . 170 . abgeholt wer -
den . Daselbst find auch
die Anaebote bis Mit «-
ivock. den 2« . Mär , ds .
Js .. vormittags lv Uhr ,
einzureichen .

Karlsruhe , den
17 . Mär » 1919 .

Städ » Hnchbauamt.

Größere Parterre -
Wohnung , mögt , mit
Durchfahrt zu m . ges.
Gefl . Ang . unt . Nr . 9307
in s Taablnitbii ra erb .

Wohnuna gesucht . 4
bis S Zimmer . Bad ,
elektr . LlckU . hier oder
Borort . von höherem
Beamten ans Straft -
bura . ver sofort oder
später . Ana . unt . Nr .
330.1 ins Taablnitbiiro .

Gesucht auf I .
Juli oder früher
moderne 5 Zim -
merwohnuna . An -
aeboie an Rechts¬
anwalt © t)t»

"ciöfi ,
Kaiserstraße l <5.
Vermittlung wird
gut bezahlt .

50 Mark Velohnnn «.
der kinderlos . Slievaar
3—4 Zlmmerivobnung

lüer verschafft. Anoe-
böte unter Zkr. 9450 ins
T >' qblattbüro erbeten .

mool . . 1immer
aelcaenb . in MliZlW »
R . Hacker . Mliblb «" '
Nheinstr . kl . 2.

Gut möbliert . . !! ?2,ick
Zimmer mit i> ritfi »V
von inna . Kaufmann
1 . Avril zu miet . aesi'Az
Anaebote » nt . Nr . %
ins Taab lattbliro ^ ekS-'-

G » t möbl Zi »in>et.
reinlich u . völlig
von Herrn , der ot£l, ,, |tNetten ist . zu
gesucht . Angebote h
2Lr . 9438 _ itt ® Ta >' bl " ' ^

Bessere Dame
fort in nuten
fchön möbliertes ..res Zimmer .
nlt . Münze . Stefa »'̂ ,.
bis BismarckNr . be»' »
Kell . Angebote
Preisanga !-« ttH 'g . s»
W Ii inj Taal ' lottb^ ^ -

2N M . Beloknnn » ^
feniaen iauck ®!. , :i
verm .l , der mir
möbl . Zimm . mit » >
ten lnur Erwachs !/, ,
t Zimmer mit 2
möbl . Zimm . m ît

«stett/
".

vermittelt . Ana .
Nr . 9120 ins ? « 'J1'

elegant möbl e 'I'/s. , ,
Kliwkr » elektr . > I
Bension ab ! • F. l (h

'
vonbess . ®errri ■<' llf (,
Ann . nn R . To &c ,
DreSden -A . - S 0" ^
oig - Allee 37 .
Dauerm ete^
Herr mit eiacnew ,,ii>

schält sucht im >1Mier -
der Stadt aut n' » °

,„,t .

Mbliertes
" " ""

nnr
"? '

.„rili «C
welches
Taae im U °Msis ^üid . von i»elma '

^
sondem z» mlcte"
am liebsten >m .-«/ ?<>>'
od . Bahnboksn ^

ebote unter . ^
ins Taablattb . ct
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Schöne , herrschaftliche
i -IZiMkl'VlÜIW
der sofort gesucht . El ? ktr . Licht
Bedingung . Angeb . unter Nr . 9329
ins Tagblattbüro erbeten .

200 Ifilt BeiOlBfill
Kontraktabschluß für den Nachweis einer

? ?uzeitl . 4—6 Zimmcrlvohnung , Diele , elektr .
pcht . in guter westlicher Lage , auf 1. Juli ober
Ruf)er . Angebote irnter Nr . 9393 ins Tagblatt -
°uro erbeten .

AM 5991
in Vorder - od . Hinterhaus , ca . 100 qm ,
event . auch 2—3 Räume , die oereinigt
werden können , womöglich zu ebener
Erde , in »entr . Lage , mit 3—4 Neben -
räumen , auf 1. Juli od . später dauernd
zu mieten gesucht . Angeb . unt . Nr . 9305
ins Tagblatt büro erbeten .

' >>- v . ■' vW5i '

Für Großhandlung mit Fabrik -
betrieb weroen

geräumige
helle Räume

mit Büros u . Toreinfahrt zn mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 9388
ins Tagblattbüro erbeten .

( • all4 in ieder Höhe
monatl . Raten-

'»hlung verleiht
Blume . Hamburg 5.

(§ £>lh >niederHot >eauf
I . u . II . Hypotbe -

-5" auszuleih . August
Schmitt . Karlsruhe ,
Llrschttr . ^ . Tel . 2117

Darlcben criialteu Vc -
"Ute zu tul . Redingun -
JJ-'t 0011 Selbstaeber -ic-
rä einiache Sicherbcit
!<ebcnsvcrsichera .>. Air -
«° be dcr Adresse unter
SV. 9SR2 Ins Taablattb .
, 3900 Mk . als 2 . Hyvo -
9cf oon Selbstaeb . aufs
yiiib , u leiben nefuefit ." locbote unt . Nr . 9421
M TaablattbNro erb .

1. Hvvotbek .
. . Auf ein atoftes © e<
'°>äs>sl >aus . im Zentrum
!; Stadt wird nur vom
Sellistaeldaeber an erste
stelle Kg NM M su llb -
Mem 3tn8fnft ver I
jjuti ds . Iß . iiciutbt .
S ' iocb . unt . Nr . 9419 ins
in nr>In t tt »f; ro cr fic tc n .
55 ( KM > Mark

!■ Hypothek . itt « cr &oI6
5? Pro, , der amtlichen
«ckintiun« ans 9. ^ uli
V>'«ht. Anaebote von
j -klbltaebern » nter Nr .' M ins Taablattbiir «
U ' ten^

Tüchtiges Mädchen
mit auten ZeuantNen .
das kochen kann und die
Hausarbeit übernimmt ,
ans 1. Avril aesuckt .
Vorzustellen von g bis
5 Uhr : Vordolzstr . 36.
3 . S tock .

grdenti . Vädchen
stir alle Hausarbeit zu
kl . ^ ainilic <2 Perl . ) aus
soaleich od . sväter ae -
sucht . Borzustell . Karl -
strake 24. 2 . Stock .

,. ^ » r Verarökicrun « u .
^ kvernalime einer ren -
!" ° l . Koble « - u . Rrenn -
' °!?-Han >l » na mit Sä -
??rrj . Porort KarlSrube .
Etiler oder stiller Teil -
Uber mit mindestens ZU
,7>>lle . ver I . Avril ae -
" cht. si5brist .) Bermitt -

verbeten .
" • Witt . Wetttfm8iH « .

»Lorriesstraft « »9 . II .

ton
» jüngerer Herr oder

. welches in der
^ « chbaltuna u . Mabn -
Wien crialireu ist und
? ' aschjncnschrcib . kann ,
* ' 1. Avril aesncht . =
i ' ^ott mit GebaltSan -
»Nichcn unter Nr . 943«

UüLjtaaMaitbüro erb .
>.̂ u »erlässiaes ttränt .

J Zjinmerarbeit urrd
li

'l Keliilsin lbeim Be¬
xtens von Arzt ae -

?<bt . Näheres Hirsch -
7.

fOr Mädchen
. . . Kiiche und HanS -
S£Mt für sofort flef . :
Mterltraft e 20, . Zur
* 2ü2m " .
,. ® in ekirlickeS . tfirfitta ..,
Wrlafi 'incs Mädchen .
j," 8 biiraerl . kochen kann
d. sonst . Hausarbeit
»^ richtet . wird weaen
MSeirat . des seviaen
i ns auf tof . oder

• Ivril aesucht .
jyron Dr . Ravel .

- Ällchs tr . ilS . ü .
I»»? ? " neres Mädchen .
«
°^ >iber zu Hansirbei -

!,? ttcfutfit : ffirbflTinvn «
2I - 84 Mlibenqeschäst .

Braves , sleiknaes
Mädchen

m . auten Emvfelilunaen
bei autem Lobn zum
l . Avril nefudrt : Kriea -

MchM °W7
Gesucht ein selbständ .

Alleinmädchen in kl .
Privatbau " b . <3 Pers .)
sof . od . 1 . Avril : Durl ." lee Ar 1 S t ock links .
Älle »nmädchen
aesucht fstr ei » ». Dame
«Weststadt , aus Mitte
Avril . Näheres Bern -
ha rdstr . 4 , ? , St ., rechts .

Braves , slcikiaes
Alleinmädchen
zu kinderloser Familie
auf t . Avril gesucht ,

ftrau Bros . iruckS .
Hir ' chstr . .r<ß . 5t .
Zum l . Avril oder

früher gut emvfoblenes .
tüchtiaes
Alleinmädchen

zn .? Vers , gesucht . Nä -
lieres Beiertb . Allee 84.

Ein tüchtigem

Alleinmädchen .
das gut kocken kann ,
zu 2 Personen gegen
hohen Lohn ver sofort
oder 9 . Avril gesucht .
Vorzustellen Wrndt -
strade 13 , 1 Tre vve .

MöchenGDlii .
Gesucht wird in bür -

aerlich . Haushalt istna .,
braveS , sauberes Mäd -
chen . das Sausarbeit
versiebt , etwas nähen
u . biiaeln kann . Gute
Behandlung und gute
Kost . Näheres Veilchen -
iii <% M Bfito ,

Mädchen
für WirtschaktSkliche so-
fort gesucht . Zu erha -
aeu im Taa blattbiiro .

ifiurodio - Servier » u .
Zimmermädchen ye-
luclii von tjtauSchmid ,
Mastbaus zum Kreuz ,
Gernsbach . Murgtal .

Gesucht
Mädchen r>d. !» » «e ?? ri >n
zur Beihilfe im Haus -
balt flir tagsüber :

Fräulem
für M rschmenschreiben und sämtliche Büro -
arbeiten lkeine Anfängerin », welche möglichst
schon in elektr . Jnstallationsgeschäst beschäftigt
war , gewellt . Nur schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüche mt

Jatob teonhard. offiSÄ
Telephon 3872 Lauterbergftrahe IG .

Feste Anstellung
t

egen Fixum , Spesen , ErwetbS - und Umsatz -
Provision findet energischergebildever Herr , der

sich der Slkauisition und Organisation im Dienst
gut eingeführter LebeuSversicherungs - Gesell -
schaft aiidschließlich widinen null . Ausführliche
Angebote mit Angabe über bisherige Tätigkeit
unter Nr . 8899 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht zur Besorgung
einer Niederdruckdamvs -
Heizung im Nebenamt
verbeirat . Schlosser . Sln =
stallateur od . Blechner .
Nur zuverlässige , gut
cmvfohlcne Krast wolle
sich unter Nr . 9422 im
Tagblattbiiro unt . Bor -
läge der Paviere und
Angabe des Alters mel -
Zeil .

Lehrling
für kattfmänn . Biiro , .
sofortig . Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . 9898
ins Taablattbiiro erbet .

Kkäfttger Zunge.
der Lust hat . d . Blech -
ner - u . Inftallatiousge -
fchätt , u erlernen , kann
eintreten bei

SB. Mohr .
Grenzstrake 22 .

Schneider - Lehrling
kann eintreten bet

I . Klei « .
Luisenstrake 54

tüchtige , können ein¬
treten bei

öWLMrlljll
Akademiestraße 32

2 . Stock .

Wrioren .u.M *!h<len
Verloren hat e . Pfle -

aerin eine Damenubr
m. h . F . gezeichnet von
der Haltestelle Hirfckstr .
bis Ecke Sofienftr . Der
ehrl . Binder wird geb ..
dieselbe geg . Belohn , im
iVniidbiiro abzugeben .

Zunger Schnauzer
auf den Namen Max
hörend , entlaufen . Ge -
gen Belohnung abzugeb .
Klau vrechtstr . 95 . 1 . St .

Tierkchnbverei » .
Rotbrauner

Tackel ,
neues Halsband , neue
Leine , feit 14 Tagen bei

Waseumeister Sriö .
Schlachthoi ' str . 17 . Kann
vom Eigentümer gegen
kl . Vergütung abgeholt
werden .

wird für leichte Aus¬
gänge zu besorgen auf
2 Stunden vro Taa ge-
sucht . Zu erkr . Sofien -

. Fräulein mit mehr -
labrig . Bürvvraris . ge-
wandt in Stenoaravhie
usw . , sucht Bürostelle ,
hier , für halben Tag
oder einige Stunden .
Elektr . Branche bevvrz .
Angebote unt . Nr . 9899
ins T agblattbÜro erb .

Jüngere Kontoristin
der Pforzbeimer Bliou -
teriebranche sucht Stel -
luna auf 1 . Mai oder
sväter . Am liebsten in
feines Juwele ngeschäft
als Verkäuferin . An -
geböte unter Nr . 9380
in s ? agblatt biir o erb .

Stesaii ien str 9« . ? . S t.

Monatsftelle
für mehrere Stunden
am Tage für sofort zu
besetzen :

Vorh ol,str . 32 . S t .
Ttundenfrän

oei . : Noo uilr . 11 . 3 . St .

Gefncht
tpvi .L Avril eine ,u-
Nä ' sige . ehrliche p » -
S !« . die selbständig ko -
dc,Ü ^ >nn und uch mit
dj . " Zimmermädchen in

Hausarbeit teilt .
S)»? .1' stellen bei !>rau
(.„„" ^ Ucftor Bev . Dra -
N/rktr . li . 2 . Stock .

«« ^ "
s

U a " rit Ci"

Ä ! ädchen,
tficu

*108 selbständig ko »
»>!<,, . u . Hausarbeit ver -

kann , .̂ rau Ob .-
Li ' !? ° « n Tritf ^ eler .^ '«sbeim a . d. Elf -«, .

Ovöerll . pch ran
Freitag ? , für kl . Sans -
halt gesucht : Durlacher
All ee 59. 2 . Stock

Mef ^ i" c . ehrliche
Putzfrau

gesucht : .
Marka rakenstr . 84 .

Will « » »
zum sofortigen Ein -
tritt bei dauernder
Beschäftigung ges .

Vrcitbarth ,
Ecke jlaiier - und .

Herrcnstraße .

Zunyes Fräulein
welches die Handessah -
resschule besnäit hat ,
sucht Anfangsstelle aus
1 . Avril oder sväter .
Gell Angeb . unt . Nr .
9414 ins ? aablnttbi irv .

Krl . 18 Jahre , frtt&i in
gutem Hause Anfangs -
stelle lHauslialtl . Gami -
lienanschlusi sehr er -
wünscht . Angeb . unter
Nr . 9403 ins Tagblattb .

Mädchen . 29 Jahre alt .
sucht Stelle ?um Ser -
vieren , am liebst . Stutt -
gart oder Umgebung .
Angebote unt . Nr . 9431
ins 7aablattbüro erb .

Mädchen . 2v Jahre alt .
sucht Stelle zum Ser -
viere » , würde auch im
Haushalt behilklich sein ,
'« ürttembera bevorzugt .
Angebote unt . Nr . 9432
in s . ? "a? ?/gtths >ro erb

Junger , energischer
5lanfmann

der Kolonialwarenbran -
che . mit sämtl . kausm .
Arbeiten , sowie im Sve -
ditions - u . Zollwesen
vertraut , sucht dauernde
Stellung . Angeb . unt .
12M ) au Haasenktein &
Vogler . A .G .. Konftauz .
xrbeteK

l l. Geister
sucht auf 1 . Avril Stel -
liing in Theater , Kino
od . Kasfee . Angeb . an
R . Toevel . Dresden -A .,

?>!i .- l»!eorn - Nllcc 37 III .

Frisense
nimmt noch einige Da -
meu autzcr dem Hause
an . Gest . Angebote u .
Nr . 9402 ins Taablattb .

Stabldrahtmatrave »
siir jede Bettstelle nach
Mak , Polsteraufl . an
jeden . Kat . frei . Eisen -
möbelf . Suhl i . , T hür .
' E mvfehluu ß.

Emvseblc mich im An -
fertigen seiner Damen -
aardervbe , Kostüme und
Mäntel , sowie im Um -
arbeiten unmod . Klei -
dunaSstücke .

Berta Bold .
Damcnlchnciderei .
« fftdiMiiicgrT ^

Haus -Verkauf .
Haus im Stadtteil

Müblburg , nächst der
Philippstr . . mit 2 u . 3
Zimmer im Stock , nebst
Eins . , schön . Hofr . mit
Werkst . , kl . Gart . unt .
günst Beding , teilungö -
halb . zuvert . Gefl . Ä ' i -
geböte unter Nr . 9439
ms T aszlilattbür o erb .

Hausverkanf .
Eni zu ca . 7% rentier

Wohnbaus ohn .Hinter -
zcbauoe mit kl . Werk -
"tätte in der Südstadt ,
ist um den festen Preis
von 34000 M bei kleiner
Anzahlung zu verkauf .
Slngeb . unt . Nr . 9424 ins" nnblattbüro erbeten

ein neues , 5
und 1X3 Zim

mer , bei der Kaiser -
Allee , für 66000 Mark
zu verkaufen durch
Aug . Schmitt , Liegen -
schafts - Büro , Hirsch -
ltrake43 . Televb . 2117 .

Zu verlausen .
Ein älteres , dreistöck.

^ans in bester Lage ,
Nitte der Stadt , ist um -

ständehalber zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . 9430 ins
Tanblattbüro erbeten .

^ chiiues . neues
Eck-Wohnhans
in Beiertheim mit Dov -
velwohnung . von 4 u . 3
Zimmern . Bad usw . .

»arten , sür 74 09» M .
zu verkaufen . Miete
4709 M . Angebote unt .
Nr . 9415 i » s Taablattb .

Haus
Durlacherstr ., Einfahrt ,
2 Störe und Schuppen ,
Werkstätte , für jedes
Geschäft pasiend , sehr
rent . zu verkaufen Zu
errr . im Tagvlattbüro .
Vertiko . Schrank . Tisch ,
Stühle . Chaiselongue .

Waschkommode . Büffet .
Hocker u . sonst , bill . zu
verk . : Silbermaun . Ad -
lerstr . I8u , Laden .

Wohnhaus Lullenstr .,
4X3 und 1V2 Zimmer -
wobnnna . , umstäudeb .
zu verk . Kaufvr . 39 999
M . . Miete 2050 M . An¬
gebote unter Nr . 9413
ins 7 agblattb . erbe ten .

Baden -Bädcn .
Wehn - ll . AM >shllils
lan 2 Straften gelegen ,
beider ! . Eingangs , klein .
Laden .nr . Werkstätte u .
4 Wohnuuaeu . wegzugs -
halber billig zu verkau¬
fen . Angebote unt . Nr .

Eleg . antik . Salou
schwarz mit reicher
Schnitzerei u . franz .
Seide , best. a . i Sofa ,
li Sessel , i Vertiko .
Tisch . Spiegel , alles
wie neu , umständeh .
zu verk . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Salon ,
LouiS XV . , Moauette .
Kanalice , 4 Polsterstüble .
2 Lehnlefsel . wie neu .
vreiSw . abziia . Adresse
, u ersr . im Taablattb .

Julius Kahn,
mit oder ohne Theke . 3,50 rn hoch , zusammen
7 m lang , zu verkaufen .

Waldstraße 33.
Nückgebäude .

gut erhalten ,
hat abzugeben

Hellmich ,
Krenz str . 16 .

Herrenzrmmer ,
neu . umständehalber zu
verkaufen . Angebote u .
Nr . 9445 i . Ta a blattb .

Zu »« taufen :
1 Büffet , nnnbaum vol .

mit Aufsatz ,
1 Büffet , nusibaum vol . ,

offen .
1 ovaler nukbaum vol .

Ausziehtisch mit drei
Einlagen .

1 Blumentisch . -
1 Svieael . . . .
1 dreiarm . Gasleuchter ,
1 Schirmständer ,
1 Kiichenschrank .
1 Wandbrett sür Küche .
1 Schreibvult .
1 ^ auteuil mit Einrfckt ..
1 Pavageikäsig . aroft .
Kailerstr . 14 8 . 3 . St .

Tpiette ^fchrank .
Divl .-Schreibtisch . Vi -
trine . Vertiko , Schreib -
tisch . 2türiae Schränke .
Waschkommode m . Svie -
ael . Trumeau , Ehitton -
niere . Kinderbett . Bad -
einr . m . Gasofen , ivk .
Vorhänge . 1 P . Lang -
rohr - Stiefel Nr . 44 . 1 P .
Lederaamafchen je . und
zu verkauf , bei S . Hilm -
mann . Zährinaerstr . 29.
An - u . Verkaussaeschgsl .

elevbon 2995 .^ eleviio . . .... ..̂ ,
Schöner großer
Bücherschrank

Eiche , schwarz , hervor -
raaend schönes n . fow »
fältia gearbeitetes Stuck ,
zu verkaufen : Sofien -
strakie 17 « . 2 . S tock -

Ein lehr massiver

Kassenschrank
ist um den Preis von
M 1200 .— abzugeb . An¬

gebots
9444

Ein neues , zweischU
Bett zu verk . : Manen -
strnfee 69 III

Breite,vol .Bcttsteltc
m . Rost , t stark . Ruck¬
sack . 2 sck . Schulranz , m .
Tische . Stühle zu ver -
kaufen . Waldhorn -
stras,e . 35 ^ im Hof .

1 Kindrrbettftelle mit
Matr . . 1 P . weif, « Kiu -
derfchnh «. i^riedensw . . g.
erb ., zu verk . Ang . u .
Nr . 9395 i . Taablattb .

Diwans
neue , in Plüsch . Ta -
scheu- und Stoffbezug ,
darunt . noch I» Quali -
tät in bekannter Mute .

Polsteret R . KShler .
Schützenstrafte 25 ,

Neuer Herreuanzug ,
Gr . 48— 47 , eleg . , gute
Friedensw .,bill .abzug .
eo . geg . gut . gr . Gebrock
zu vertmtsch . Zu erfr .
im Tagblattbüro .

Umformen
v .Dameuhiiten . wie
neu , ohne Fadenzu -
gäbe , besorgt schnell
Laßmann , Kaiscr -

strich . 235 III .

Reparaturen
schneN und vretswert .

lllirmacher Kittel .
Ani Stadtgarten 1.

Tclcvliou 2S40.

Zu verkaufen :
4 Z ' mmer -Haus , 3stöck . , Miete Mk . 2200 . Pr .

Mt . 82000 , Südstadt . Anzahl . Mk . 6— »000 .
3 3immer »Ha » s mit Sve ; ereigeschäft , Miete

Mk . 2200 , Preis Att . 33 000 . Anzahlung
Mt . <>— 8000 .

Geschäftsbaus Südstadt . 2 u . 3 Ammer im
Stock , belle Werk >>ätte , 200 qm , Miete
Mk . 4300 , Preis Mk . 70 000 . Anzahlung
Mk . 8— 10 000 .

Geschäftshaus Amalienstraste mit gr . 2stöck .
Werkstatt , Pr . Mk .4S000 . An, . 3Jit .fi— 8000 .

3 u . 4 Zimmer - Haus Südwrststadt . Miete
Mk . 3300 , Preis Mk . 82 000 . 4 Zimmer
sofort beziehbar . A .izabl . Mk . 10— 15000 .

Hans Krkedenstras ' e , für ied . G fchäft geeign .
Mk . 58000 , Miete Mk . 3700 , Anzahlung
Mr . 8— 10 00t ) .

Bäckerei Mittelstadt , gures , altes Geschäft ,
. Preis Mk . 86000 , Anzahl . Mk . 10— 15000 .

Bäckerei und Kaffee Baden -Baden . gut ein -
gerichtet , sofort beziehhar , Mk . 70000 .

Landhaus im Albtal , 3 und 4 Zimmer , zwei
Küchen , groker Garten , Preis Mk . 25000 .

Bäckerei in grösserer Ortschaft , Nähe Karls »
ruhe , mit Stallung , Scheune , schä,iem
Garten , sür Mk . 20 000 zu verkaufen .

M . Busam ,
Herreitstrafie 38 .

Liegestuhl
u verk . No onst r . 11 . III

ifill ) ict =3a {Dn=5IäflcI
schönes Instrument , sehr
aut erhalten , zu verkaii -
feu : Stesanienstr . ö9 im

Str et
Z » verl . 1 vollst . Bett .

I Schreib - , 1 Wasch - u .
1 oo . Tisch . 1 Waschkom¬
mode . 1 Bodentevvich .
199x285 . 2 rote Portie¬
ren . i Zithern . 3fl . aed .
Gasbcrd ^ Philivvstr . 7 .
8 . Stock .

Gedr . Piamuvs .
wie neu . billig zu verk . :
Scheller , Klavierhdlg .,
Nudolfstrrike 1. 3 . St .

Aelterer , sehr gut er -
halteuer

mmm
zu verkaufen bei

£ . Schweisgut ,
Klaviergeschäft ,

Erbvrinzenst rasle 4 .
Ei » fast neuer

gchiedmayer -FIügel
umständehalber um den
PreiS von Jt 5509 .— ab¬
zugeben . Angebote unt .
Nr . 9443 i . Taablattb .

Eine Salavg»rmtur.
bestellend aus Sofa . 2
^ auteiiils . 2 Stühlen u .
Tisch , ist weg ^n Plab -
manael zu verkniiieu .
Preis 1409 Jl . Anzu¬
sehen von 10—12 u . VA
bis Vjfi Uhr . Adresse im
2p gblatt biiro zu erfrag .

. mm ,
neue , zu verkaufen .

Polsterei Köhler .

Z? vcrka
'
ufcn

^
k Stühle

in Nukbaum . Zu er -
fragen im Taablat tb ^

2 Mllantrmge
für 300 u . WO M villig
zu verkaufen . Angeb .
u . Nr .94ÄinsTaablattb .

Zchrsibmaschine.
Snst . „Lltver " . iiu ver -
kaufen .
Volksliaus Karlsruhe .
Schlosibezirk K. von 8 bis
^

Siuacrnäbmaschine »u
verkaufen :

Rachitrake W . 5 . Stock .

iiiliit ,
erstklassig , noch neu . zu
verkaufen . Anzus .
in Langensteinbach
bei ?j . Gschwaitder

Ein gut erdaltener

Myiord - Wagen .
tadellos im Stande be -
reits wie neu , zu ver -
kaufen . Näheres bei
Gg . Huber , in Achern
i . B .. Marlinstrake 191 .

Zu oerkaiisen ein
neuer ffrack

sür mittlere i> ig » r . Zu
er srngeu im T aabl attb .

1 neues , noch nicht ge -
tragen . , schö » gesticktes
S ' oilckleid bill . zu verk . :
Ostcudstr . 9 , 4 .^ Stock .

Zu verk . neu . «Wbrock -
anzug , Kiuderw . , Kin -
derstnhl,Bett decke,eint .
Kleiderschr . , Nachttisch ,
Kommode , Sviegel u .
gr .T1sch .Zu erfragenim
Taablattdüro .JTfitJ

(!»in bell u . ein dunkl .
Sknzug , Gr . 170 , neu ,
1 C« linder , Gr .54 , neu
zu verkauf . Zähringer '
strafte 53a III 1.

Schwarzseid . Dame «
kleid . neu . sowie 1 Paar
Hausschuhe Nr . 38 bil -
lia zu verkaufen :

i rl £U .i, ^ l^ Ms .
Eleg . Seidenvoilekleio

lroiai . f . schl . stig .. Zu
linderbiit . 4eckiaer . vol .
Saloiitisch u . ar . Reise -
korb zu vk . Häudl . verb .
W eiubreunerstr . 49 . I .

Neuer , grüner «Sriilj »
iahrömantel , 'U länge .
Fig . 42 ; ebenda kl . gebr .
schwarzer Kochherd und
Sichernngsgürtel und
verschied , zu verkauf . :
Wendtstraße 20, 3. St .

Weisi -l - i« . Bettücher ,
weifi- leiu . Kovlbczüne.

farbige u . weifte gute
Bettbezüge

abzugeb . : Kaiserstr . 227 .
■ftM links , eine Trenve .

Lmpklilensverte , gern gekaufte

KonfirmondenUflctier
Andaohtobuch für Konflrmandan

und ( Op das christliche Haus .
Bearbeitet von Hofdiakonus Fischer .
In Leinen Oebunden Mk. 6 .—.

Sei getreu I Auszug aus dem Andachts¬
buch . Pappband Mk. 1.—.

Hllt Bottl Sprüche und Verse für Badens
. Töchter . Oebunden Mk. 1.—.
Auf alle Preise 10 °fo Teuerungsznschlag .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
durch den Verlag

C . F .MfinerscheHofbuchhandlungm .b .H .
Karlsruhe , Ritterstraße 1.

Z » verk . neue Küchen -
bandt .. 1 neu . Knaben -
anz . f . 8—8 I . . noch ver -
schied. Anzus . Erbvriu -
zeustr . 31 . Ein « . Lud -
niiaSvl . . Sausiustr . .

*V .
Wll «Bettdeckem .geIv .
Satinunterlage f . zwei
Retten , m -it , zu verk .
An fr . u . Nr . 9436 ins
Taa blattbüro erbeten .
~~

Zu verkaufen 1 neuer
fchwarz . Seideuhut . 1
sast neuer roter Strohh ..
Kinderbettevvich . 99 bis
l .'>l) ein : Hirschstr . 19 HI .

VWltikl
in Friedensauali -
tät billig abzu -
geb . : Zäbringer -

' strahe 8 , Hinterh .

viu Äarteo - od . Soi -
schlauch . 8 ui Ig . . 30 mm
Durchmesser , zu verkauf .

Julius Kahn .
Wa ldstrahe 33 .

Anl?erliesimasjen.
Korbgefl .. Nickelgestell .

ii verkaufen :
Klauvreckitstr . 21 . vi .

Kinderwagen .
käst neu . zu verkanten :

Katse r str . 17 . 4 . Stock .
1 schön . Klnderklavv -

ftnlil u . leinene Steh -
kragen , sast neu . Weite
42 . sind zu verk . Zu er -
sraa . im T aghtat1 >ürq .

M » d . Kinderwagen
lSalbivag .1 . Nobraesl . . f .
neu . sowie Liegewagen
mit vollständ . Bettchen .
s. gut erb ., w . w . Ilm, ,
vreisw . verkauft : Karl -
straüe 94 . 8 . Sttick

Rekittcom - Älstor .
Iis PS . — 50 Volt — zn
verkaufen . Angeb . unt .
Nr 0405 ins Taablattb

- « ■
. : V;. ' ■ ■ ■
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Belohnung
100 Mk.

demjenigen , der mir meinen Hund
(Polizeihund ) Airedale Terrier , loh¬
farbig , schwarzer Sattel , am rechten
Ohr offene Wunde , wiederbringt .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Emil Bucherer
Karlsruhe Zähringerstraße 42.

Ein gut erb . euerner
Ziinmerfiillofen Kvch-
ofen i . w .

' Plahm . u . d.
Preiso .20 W. » .verkauf .
Sirs Mir . 26 II .
Beinahe neuer rvitllofen .

kleinerer Herd
zn verkanicu : Rintkel »

2 gebrauchte Kachel -
füllSfen find zu verkau -
feu bei Kleber . Akade -
ssisestrake 29.

GaSlnfter ,
verschied ., mastiv Mes -
sing , vreiswert zu ver -
lausen : Kaiserstr . 105,
3 Trexve

Eine schone Zieblanive .
elektr . (2 Birnen », zu
verlausen . Vreis 80 M .
yrnnol ^ str . 1» . 4 . Stock .

Leder - Aktenmappe
zu verkaufen : Uhland -
strasic 1, 3. St . . rechts .
nun 9—12 11, 2—!> Uhr .

3 starke Glasplatten f .
Schaufenlt .. ie 1. 16 m ,
1,14 ni , 1,12 m lang , zu
verkaufen : Rudolfstr . 17
IUI Lade »

Ein gut erhaltener
Gebrockanzug , Größe
1,70 m . 98 — 100 cm br .,
unb

' l Znliuder . Gr . 54 ,
billig abzugeben bei
Westenfelder . Smnei -
dermeiiter , Yggeusteiu ,
Ludwiastraste 10

Verz nkte
Kischdrahtreusen

mit Doppelt . Einlaufen ,
4 Stück Körbe lWeiden -
körbe >45cm hoch , 40cm
Durchm . Stck . 4 M , fltofe-
stark . runt >er mass . Tisch ,
eleg .weiß .Metallkinder -
bett , blau ausgeschlagen
mit Matratze 100 sehr
billig zu verkaufen .
H . Sonntag , Kommis .-
Gesch.. » arl - Friedrich -
strafte 19 . Tel 2101 .

150 kleinere

ftiften
100 mittelgroße , sind
zu verk . Kckiserallee 61
im Laden ^

eceiöttüani kaufen
Llkademiestr . k>3, 3 Tr .

IL , 18 , 24 mm de -
säumte Bretter , je 2
Waggon , sowie 50 km
Nundeschen , 1 Waggon
trock . 60 mm Buchen ,
bohlen hat abzun . Emil
Mack, Wa ldki rck i . Br '

Älkrüden
sowieKleesamenaesied
und Getreideaesied
waggonweise abzugeben

Sigmund Mayer.
Karlsruhe ,

Mcndelssolmvlatz S,
Telephon

Wi Psd . neuer Gelb -
rübensanie » z . Engrvs -
vrcis abzng .. Mil .- Decke
15 M : Oefterle . Mark -
arasenstr . 43.em ti

tu eitpfero ,
erstklassiges Äagd - und
Svrinavserd . zu verkau -
feu . Angebote unt . Nr .
041» ins T aabla ttb . erb .

Zweiträcüt . ,hornlvle
ÄansN ^ nd abzugeb .
ZIMUAiizus . morg .
w Griinwiukel . Dur -
mersheime rstrahe 93

I Karlsruher Familien - Krankenkasse [
I Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit . g*ur«d

Gegründet 1890 . Unter staatl . Aufsicht.
Geschäftsstelle : Ostendstraße 6, 3 . Stock .

Filialen :
•3 . Weststadt : Kriegstraße 1691 . ^

Mittelstadt : Markgrafenstr . 26II . ^
Südstadt : Luisenstraße 91 III . 03
Oststadt : Rudolfstraße 26 III . - >

Aufnahmeformulare , Satzungen sowie jede
Auskunft durch die Geschäftsstelle u . Filialen .

Trauer-Hüte
in Jeder Preislage stets vorrätig .

|Qeschw _
.Gutmann ^ a

ü
d
26

r

Heute mittag entschlief sanft im
86 Lebensjahre mein lieber Mann ,
unser gutei Vater und Großvater

Rochus Hosp
Rechnungsrat a . D.

Inhaber des Ordens vom Zähringer
Löwen mit Eichenlaub .
Namens der trauernd

Hinterbliebenen :
Anna Hosp , geb Stigler.
Die Beisetzung findet in aller Stille

statt .
Von Blumenspenden und Beileids¬

besuchen wird gebeten , Abstand
nehmen zu wollen .

Karlsruhe , den 18. März 1919.

Statt jeder besonderen Atizeige .

Danksagung .
Für all die Liebe , die ich anläß¬

lich der Krankheit und beim Ableben
meines teuren Entschlafenen

WIM Adam,
von allen Seiten erfahren durfte ,
fiir all die vielen schönen Kranz¬
spenden und das letzte Ehrengeleito
sage ich im Namen aller Hinter¬
bliebenen meinen tiefgefühltesten
Dank .

In tiefem Leid :

Giiterh weift Klelder -
sckrauk ( mit od . ohne
Sviegel ) , f . Tochterz . ,
aus gut . Hause zu kauf ,
ges . Ang . u . Nr . S43S
ins Tagblattbüro erb .

Unterricht
Dame erteilt krau, .

Konverl .- Unterrlcht an
Damcu u . sranz . Unter -
riebt an Kinder . Slnfr .
fdiriftt . unter Nr . 8610
jus Taablattbiiro erbet .

Ria « « Maschinisten -
Slnjttne . neu . , u verk .
a » <,rfr .-

" " T " » bla,tl ' .
Militär -5' ole . neu . ab -

äu « cb . : Rtutbeim . CrnlI -
ftinfic 40, Seitenbau .

Wrschicdencs
Häsinnen werden be-

leat . t .m von Bcla .
Rammler : Waldhorn -
strabe 3 . II . Seitb .. lks .

Frau Hedwig Adam,

Danksagung .
Für die herzlichen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme anläßlich der all¬
zufrüh Hinscheidenden

Frau Berta Vieser Ww.
geb . Becker .

sowie für die vielen Kranzspenden , die
trostvollen Worte des Herrn Pfarrer
Treiber und die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte sprechen wir auf
diesem Wege unseren innigsten Dank
aus .
Familie Becker u . Enkelkinder .

Karlsruhe, 18. März 1919.

WWNÄWWWMW 'W

J. Silzlers
Möbetspedltiofl und Ugerrcmn

befindet sich

Augartensftr . 58 , Karlsruhs
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für UmzOge
in Stadt und Land.

Fußbodenlacke — Bodenwichse
Fußboden -Reinigungsöl

Stahlspäne
Waldsfr. 15 , beim Colosseum.

Seit 1916 bewährter

Reifen - Ersatz .
Paßt au! jedes Rad . — Glänz ,
beurteilt . Die Bereifungen
sind sehr befriedigend aus¬
gefallen . S. St . i . H . — Mit
den Reifen bin ich sehr zufr .
F . W. i . D . usw . Preis 1 Paar
Mk. 16.— und Porto , Verp . ,
Nachn . Mk. 1.25. Vertr . ges .
Prosp . grat . „ Heros " , O .
m . b . H ., Berlin 603 , Tau¬
benstraße 31 .

Schilhmiilis Niichf.,
Maler - und

Tapeziergesdiäst ,
Werdorstr . 78 .

efnpsieblt sich zur Aus »
sühruna aller einschlug .

Arbeiten .
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Zum Volkswohl

Schuh '

nid Stiefel

zerrissene SCHuK UBICl Stiefel mit
"

19 Schuhbalsam Fix"
(gesetzlich gesch .)

wieder gebrauchsfähig . Die Reparaturen am Schuhwerk
jeder selbst durch Aufkitten

Nagel
tausendfach praktisch erprobt und garantiert haltbar und

kann ie
ohne Naht und Naj

von Riester und Sohlen
ausführen . „Schuhbalsani Fix" ist

wasserdicht . Zu haben in den untenstehenden Verkaufs¬
stellen . Dose mit Gebrauchsanweisung Mk. 1.70.

F. Wolff & Cie . , chem - techn . Fabrikate,
Karlsruhe . Tel. 1667.

Verkaufssiellen in Karlsruhe !

Drogen u . Kolonialwaren
Baum W., Werderplatz 27
flertscl ), DaxL -Federbachatr .Dämmert M., öchtttEenstr . Ö"2
Dehn JuL , Zubringerstraße
Elllnjrer 0 ., Kaiser Allee 65
Fltterer F ., Amallenstr . 49
Hofbeiuz M., Luisenstr . 3
Hoferer A. , Kaiser -Allee HS
Holzwarth Rhrinsfr . $3
Homburger A. J „ Krorienst .Jakob , Ludw .-Wilhelmstr . 8
JosttJöbr .Naehf ,Zährgerstr .Kocher W , Gartenstadt
itußler K . Wwe ., Winterstr . 8
Oner B., Waldstraße 5
Rerer E ., Draisstraße 12
Koih Carl , Herrens traße
Sehnepf , Georg -Friedrstr . 13
8trauß M., Hardtstraße 21
Tschernlng , Amalienstr . 19
Wagner E., Leopoldstr . 11
Walz Th , Kurven Straße
Zle^lcr P .. Lamms tr . 12
Durmerahelm : Hnck L.

Kolonialwaren
Nothweiler Heinrich ,
engros u detail .Kronen8tr.48

B*oh A„ MxrienatraBe 93
Burger M , Grenzstraüe 16
Bnrkarit J ., Rüppurrerstr . 90
Daanalter VT., SchlUerstr . 29
Drelxler A ., Brauero traße 1
F«j tiu , G«org -t''iiedrstr . 3
Fischer K . AIIraertdstra8e
Fleck Chr , Yorkstraöe 4
Ulntaefa. VVeinchneorent
ärötier Carl, Hardistr . IS
Ilauselmaan . Marie -Alex .-St .
Hauer Adlers ; r . 17
Iloferer Schillerstr . 33
Jäger Frau , Stein »t.raSe 10
Mangold , SinnenstraUe U
Mamhacher , WaUUlornstr . 53
Hotz U , Wclschnenreuth
Müller Th ., Mortcenstr . 31
Miiasle A„ Durlaeher -AUee 3
.>euw»»» Kaiser -Allee 35
Schnurr f . , Karlstr .
Stühle 0 ., Aagarteostr . 53 .

Schuh- u. Ledarartikel
Heckmann . KaiSerallee 53
DHitzler A., Ostendstr . 10
Hallcr Ch ., Kaiscrstr . 60
Hubsr Fr ., Bernhardstr . 9
Johmaun R . Amalienstr . 18
Klelnhans M., Körncrstr . 38
Klotter 15 , Kxonen3tr . 25
JiOew-Holzle « Kaiseratr . 187
Müller E , Waldstr . 45
Silberberg V , Kaiseratr . 122
Ntern II . Karl Friedrichstr .,Wtber efoh ., Hheinstr . 34.
Zink F ., Kaieersir . 162

Durlach :
Etzel Fr ., Grötzingerstr .
Kaltenbach , Friedrichsti .
Kn tz,8chuiiart . ,Hauptstr .38
Peter Aug ., Adler -Drogerie
Schaefcr , Blnmendrogerie
Vogel Paul , Zentraldrogerie
Bergliausen s Waguev K.

Maixack , Stefan
Söllingen : Wenz K. I
Weingarten : LichterJak .

fcjSÜgTTrä^spöffl
Lud .Glaserj
Kronenstrasse 46

Techaus Rondcllplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

jeden Abend und § jf n » H | Ctl AP . T » S « %i
Sonntag nachmittag I hBw

von Bretschger - Gruber - Benning .

Liederhalle Karlsruhe .
Nach Rückkehr ihrer aus dem Heeresdienste

entlassenen Sänger hat die Liederhalle ihre volle
Tätigkeit wieder aufgenommen . Neben der Pflege
desMännergesanges soll dieAufführung gemischter
Chorwerke ständig in das Programm der Lieder¬
halle aufgenommen werden . Zur Bildung eines
großen gemischten Chores gründet deshalb die
Liederhalle einen

Frauen - Chor .
Ferner ist mit dem Orchester des Landes -

theaters eine enge Arbeitsgemeinschaft verein¬
bart worden .

Zur Entlastung des Chormeisters Herrn
! . Baumann , in dessen bewährten Händen nach
wie vor die Direktion des Männerchores ruhen
wird , wurde zur Leitung des Frauen - und
gemischten Chores Herr Dr . Poppen berufen .

Als erste Aufführung ist das „ Deutsche
Requiem 41 v. Brahms für den Mai in Aussicht
genommen .

Stimmbegabte Damen , welche dem Frauen¬
chor der Liederballe beizutreten wünschen ,werden gebeten , sich zu der am Donnerstag ,den 20 . M3rr , abends 8 Uhr , stattfin¬
denden ersten Probe im „ Löwenrachen " ,Kaiser-Wilhelm -Halle , einzufinden , woselbst An¬
meldungen entgegengenommen werden .

Der Vorstand .
Hug , I . Präsident.

Städtisches KonzertBiaus
Mittwoch , den 19. März 1919 .

Vorstellung des Bad . Lant ?est ?ieaters .
(5 . Vorstellung mit Platzmiete für Schüler .)
Die Journalisten .

Lustspiel in vier Akten von Gustav Freytag . >
Anfang V'a7 Uhr . Ende D .10 Uhr .

Karlsruh

1841 E . V.
Samstag , 22 . März , abends 'Ij8 Uhr

im großen Saale der Festhalle

itzert

Colosseum !
Waldstraße 1618 . Telephon 1938

Das neue SpezioütSten - Programm !
vom 16. bis mit 31 . März

MtlltflHIII
Täglich abends 8 Uhr

iiiiMiiimiiimHiii»

Burgos Comp.
gymnastische Neuheit am Schwungseil.

Lotty Koller
Tanz- Künstlerin .

mr Lampl Maxi "WZ
bayrischer Humorist

Hermann und Bertram
seriös-kom . dreifacher Reck- Akt.

Liesanne Mär
in ihren hum . Frauentypen .Childa

Geschicklichkeitsspiele.
Lotte May

Historikerin und Rechenkiinstlerin .
fideton GeldsehranKKnacKsr

Excentric -Parodie .

Sonntags 2 Vorstellungen
4 und 8 Uhr.

I Maria Oeder , Heidelberg (Alt) , Gertrud
Metten berger , Karlsruhe (Klavier) , der

j iViSnnerchord . Karlsruher Lieder kranz J
j Mtisikalisshe Leitung und Klavier : Kapell¬

meister Heinrich Cassirnir .
Wir laden hierzu unsere verehrten Mitglieder nebst |

Familienangehörigen mit dem Bemerken freundlichst
ein , daß dlo Rftitgliedskarten zum Eintritt
berechtigen .

Für unsere Mitglieder sind die Plätze der ersten I
2/:J des Saales und der unteren Oalerie , sowie die zwei
vorderen Reihen der oberen Oalerie (Balkon) vorbe - |
halten und dürfen nur gegen Vorzeigen der Mit¬
gliedskarten besetzt werden .

Für die Plätze der oberen Galerie sind I
neben dan ftftitgfiledskarten noch besondere
Zählkarten nötig .

Für einzuführende E¥lcft *niltg ! Seder werden I
Karten zum Preise von 50 Pfg . abgegeben .

Der Zugang zum Saal und zur unteren Galerie I
findet durch den Sarderobeanbau rechts ,der Zugang 2Z*ir oberen Gaierle durch das |
Hauptportal statt .

Auf der oberen und unteren Galerie ist Oblegen- I
heit zum Ablegen der Ueberkleider gegeben .

Kartenabgabe : Mitglicdsbeikarten,Zählkarten |für die obere Galerie und Karten für Einzuiührende
werden am Mittwoch , 19 . Illlftrz , nachmittags |
2—4 Uhr im Vereinslokal , Amalienstr . 14a , 2 . Stock '
abgegeben .

Konzertbesucher , die die Garderobe nicht be¬
nützen , werden gebeten , nach Schluß des Konzerts
den Ausgang nicht durch den Garderobeanbau zu
nehmen .

SaaSfiifnung »/,7 Uhr . Ende 0 Uhr .

Hausputz
Abseifbfirsten , Fibre-Ersatz 60 f/ . 1 .25
Abseifbürsten,Fibre -Mischg . 4 . 25 4 .75
Schrubber , Fibre - Ersatz . . 1 .25 1 -^
Schrubber , reine Borsten . 7. 00
Staubbesen , graue Borsten 5 .50 9 .25
Handfeger , graue Borsten . 2 . 75 3 25
Roßhaarbesen , prima Quai . 14 .50 18 .50
Handfeger , prima Roßhaar 5 . 50 9 .50
Bohnerschrubber . . . . 15 . 50 18 . 0 ^
Teppichbesen m . lang. Stiel 5 . 50 8 .25
Teppichbesen , Cocos-Ers. 3 '
Teppichhandfeger , Cocosfas. 2 .50 3 .5°
Teppichbürsten , Cocoslas . 2 . 00 2 . 50
Klosettbürsten 1 .85 3 .25
Möbelpinsel 2 .50 5 .25
Wäscheleinen , Hanf, Mtr. 35 '
Putztücher o. Bez. - Schein 2 .25
Scheuerpulver „Vim " . . 30
Schmirgelpulver , Dose . 65 >
Schmirgelpapier , Ia Bogen 12 /
Scheuerpulver , 1 Pfd .- Paket 35 v

Hermann

TIETZ
.

ÄS '- HßI!lICS
<ur Pflege bei Schuppen ,lusfail .mnneelhahüni
wuchs empfiehlt sich durch seine

bewiesenen Erfolge .
Golta Medaille Dresden 1912.

H . Bieler ,
KalserstiPaDe 223

zwischen Douglas - und Hirschstrap c*
Versand nach auswärts unter

Nachnahme .

Dr . Wirx , Facharzt innerer Leide«
Karlsruhe , Georg -Friedrichstraße 2.

Eigene Fachheilmethode für Frauenleiden , WeiLiU' ß»
starker Regel , Vorfall von Nieren -Harnleiden (ohu<!
Spritz- und Schmierkur ), Kropf , Gicht , Beinleiden , ein¬
laufen , Bettnässen , Hämorrhoiden .— Broschüren : , ,Ntr -
venschwache " , „Augendiagnose " , , ,Selbstarzt ü 2.

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr . 16. gm PBStZe . Telephon 419.

Meiner geehrten Kundschaft zur ffefl . Nachricht , daß
durch Mangel an Rohstoffen und wiederholte Bewilligung
höherer Arbeitslöhne die

Preise für Jagdpatronen
in nächster Zeit noch steigen werden . Ich rate daher , |sicli jetzt schon für die kommende Saison einzudecken , da !
die Preise auch im Sommer nicht billiger werden . ! 1

Als besonders zuverlässige und haltbare Patrone empfehle
ich die Fabrikate der Bad . Mun .-Fabr . Durtach , Marko
B. M. D . und Expreß .

ggeinhold Andröe w/Änd
Karlsruhe , Waldstraße 4. j

Die neuesten tzelzjournale find eingetroffen
it . ist es ratsam, die Pel,e von jetzt ad u . den
Sommer über zumAnideni zu neben Douglas -
ittrtfie 8 , parterre , tiefe jt .ademtestinfjc.

Spielpläne vom Mittwoch ,
den 19 . bis einschließt . Freitag ,

den 21 . März 1919

Waldstraße .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii )
Das monumentale Filmwerk

Durch die vorige Woche bekanntgegebene Reichs-

Verfügung betr .

Mien- und HuntflstuW.
ist der Verkauf in der Weise eingeschränkt , dall nur gee^
Vorzeigung von Waffen - oder Jagdscheinen , W» fl'
oder Munition abgegeben werden dart .

Ich bitte Kofi , bei Einkauf fragliche Scheine vorzule ^e" '
andernfalls ich leider keine Ware verabfolgen darf .

Remhold Undree ,
Inh . W . Detnand , Karlsruhe , Waldstraß e 4. .

Carmen I dlefnesoRf Co.l

'-WjÄN .4 i;

Welt - Kino
Wasserstraße 133 .

4 III IUI IUI II III Uli IUI III IUI IUI II IUI IUI II IIIIII II

Nur 3 Tage .
Mittwocb, 19 . , bis einscbl . Freitag,

21 . März

Alleiniges ErstaufiQlirungsreclit

Ado tum Ehlers
Die beste weibliche Detektivin

in

Die Idee des Dr. M
Detektiv-Schlager in 4 spannenden Akten .

Regie : Valy Arn ^ eim .

Das Grab im Bnsento
Romantisches Spiel in 3 Akten

In den Hauptrollen : Zanny Petersen ,
Adolf Vronier - Funder .

GroOe Stfäiiwfe in Berlin
Neueste Aufnahmen .

Unentbehrlich
tür jede Dame , jeden
Haushalt , jeden Jungge¬
sellen ist der WebapparatUuRderueher

Wunderweber , die kleine
Webmaschine , ist ein Hand¬
stopfapparat , der Strümpfe ,Stoffe , Wäschestücke und son¬
stiges automatisch stopft ,wie neujgewebt , ob grob , oder
fein , ein- oder zweifarbig .
Keine verzweifelte Hausfrau
mehr über die ewig vollen
Stopfkörbe L asStopfen wird
zum Vergnügen , jedes Schul¬
kind ist damit imstande , Stopf¬arbeiten ganz selbständig ,schnell und wunderschön
gleichmäßig herzustell . Auch
gebrauchte Stopfgarne von
aufgezogenen Strümpfen usw.
können verwendet werden
Apparat mit Probearbeit und
genauer Anleitung Mk. 5.— ;
2 Apparate Mk. 9 .60 durch
Generalvertrieb A. Godel -
mann , Versandhaus , Stutt -
gart 33 , Neckarstraße 178 .

Ausführliche Beschreibung
und Zeugnisse umsonst auf
Verlangen . Wiederverkäufer
und Vertreter gesucht . (Täg¬
lich 100 fach nachbestellt .)

Voranzeige ab Samstage
Rain , ii. Teil .

Dienstmannruf
besorgt alles .

Televbon 340U .
■Vtroncintritfu ' V H

Elettr . Welchen
> Lauer lieferbar ,
» rnud & ÜcbmidKn .

WaldstraKe 20.

— . stadt . — —

vieronltlMd
Verschied . Kurbäder
Halb -, Sitz-, Fuß - und

Wechselbäder ,
Tuschen , Wickel (Packg .)

und Massagen .
Dampf- und Heißluft -

Kastenbäder etc .
Cainenbadezeii Montag
u . Mittwoch vorm . v . 0—1
Uhr u. Freitags nachm.
2i/o — »71 /2 Uhr .
Berrenbadezeit Alle üb¬
rige Zeit , Samstags auch
über die Mittagszeit ge¬
öffnet . An Sonn- u . Feier¬
tagen geschlossen .

Brennholz
Verkauf.
Buche » und Eiche «.

tüt alle Heizunaen val -
feitö . »um Strecken der
Kohlen .

Forle»- k . Tanneu -
Mnfcuctiiolit

« ibt ster - u . ^entnerivetie
zu den amtlich teltae -
letzten Preilen ab . Das
Vvl » wird ans Verlan -
aeu «urteffifirt . Aeltel -
lunaen von I Ktr . ans -
ivärts iverden viinktlich
beiornt . AdaabelteUe

Merwialirali « !i3 .
Xel . 520ti. Saltett . der
elektr . Balin Schlachtliok .

Kr. Kemvermann.
Bre » nbol,iäaerei und

Sualterti .

M
Evang .

GescngMcher
kleines Format

in großer Auswahl

Leop . Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Luxuswaren Lederwaren
HausbaHartikei

1841
üarismlier hiMmi.

E . V.
Samstag , den 29 . M8rs ,abends 8 uhr , im Vereins¬

lokal (Klapphorn , 2 . Stock)
ordentl . Mitgliederversammlung .

Die Vereinsrechnung u. die
Tagesordnung liegen Montagsund Donnerstags , abends von
8—9 Uhr , im Vereinslokal zur
Einsicht auf.

Wir bitten um recht zahlr .
Beteiligung aller passiven und
aktiven Mitglieder .

Der Vorstand

Drama in 6 Akten nach der Novelle des

Prosper Merrimg .
Entstanden unter der Regie von

Ernst Lubitsch mit
Pola Negri u . Harry Liedtke

in den Hauptrollen
liifiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii

Schillerstr .
22 .

Irrungen.
SozialesSchauspiel

in 5 Akten
In den Haupttollen

Henny Porten
und

Harry Liedtke .

Tapeten
Neuheiten
1919

Große Auswahl .
Man verlange die

Musterkarte .

Fritz Merkel
fei . 25S6 Kreuzst . 25
Tapezierarbeit wird
prompt ausgeführt .

BiindHüelf.
Haushaltungsbiirston

Roßhaarbesen
gute Arbeit , empfiehlt

W. Boos ^et
Daniels

Kon fek tio nshavs
Wilhelmstr. 34, 1 Tr.

Weiße und schwarze
Tüll - Blusen

in großer Auswahl.

Aas Angst
(. . . . auf daß ihr
nicht gerichtet

werdet !)
Drama in 5 Akten

mit
Edith Mell £r .

Durlach
z . „Grünen Hof"

Sie
Dreizehn.
Kriminalroman

in 4 Akten .

MetallgroBhandlung Karlsruhe -Mühlburg
5 Neureuter Straße 5

Telephon 184 u . 841 . Telegr .-Adr . : MetallfeW -

Neumetalle - A !tmelslle (
EilietalSpuckstände , Eisten ,
Berg - u . Hüften ^ odulcte »

SAelwMIm -
Reparaturen , gründliche Retnigurigen
und Instandsetzungen aller Systeme
erledigt prompt und sachgemäß

Alwin Vaker . Zirkel 3? . Sei . 236 .

Schnurzel

muß ins Bett .

Köstlich . Lustspiel
in 3 Akten .

Man verlange in den Geschäften

Peska - Kerzen

Kaffes Ssnr
Heilte Mmli 8 Uhr auends

SroOes Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle.

Leitung : KoiiZüitifeisterln Toni Graner.

Hausschuhe.
Zum Anfertigen t>er

ielb lie »ere l' iiioleum »
sohlen . H . Durand ,

Donglasstr . 2ti .

Programm .
1. Fliaqer -RIarßch . . . .
2 . Dynaaiiden -Walzer . . .
3 . Ouvertüre zu Rosaniunde .
4 . Narcissns , Int rmezzo
5 . Aomauze , Solo für Violine :

Konzertmeisteriri Toni Graner .
6 . Ekeloiiiena . „ Meistersinger "

7. „D- r erste Brief " . . .
8 . Wiener Spaziergänge , Potp .
9 . Wenn die Veilchen wieder

sprleiien , I ied a. d . Optte .
Der Soldat der Haiie . .

10. SchluSmarsch .

Urbach .
Strauß .
Schubert .
Nevin .
Svendscn.

Wagner .
Reggow .
Komzalc .

Ascher.

(Patentsparkerzell ) <5
Für 10 Pfg . täglich stundenlang ein tadtllo ses S

Kerzenlicht . Prospekte übersendet

Peskakerzen -Vertrieb Karlsruhe i B " S
Herrenstraße 60 , part .

durlaoh Hauptstraße 74 (Centrai -Drogerie ) ^

jjiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiii .iiiiiiiiiiiiiiiJiiiiii1'"1""1^
HEIRAT .

?lkndemifer<Masch .-Jng . ) , selbständig g
33 I ihre alt , mit gutem Einkommen- Z
vornehmem Charakter , aus guter burger
licher Familie wünscht mit Dame a»? 5
ebensolchen Kreisen mit ca . 5000 () §
Vermögen und A .tSsteuer bekannt ->> ^

^ merlTTtt . B ld sehr erwünscht ( sowri ^
^ zurück ) . BerutSmähige V rmittlung vei ^
— beten . Annäherung du ch Verw 'iitv!
~ enuünfctit . Anonym ;w cklvs . ^
Z mit Abschritt „Ostorgliick " befördert d"- g
=§ Haascnstein ck Vogler A .-G . . Stnttgari ^^

-
rfillt ■ mtint IIIIIIIIIIHlllllllllll IIIIII ' IiIII III*

Schreibmaschinen-
mrsctialidämpfer

für Adler -Schreibmaschinen , vollwertige r

Ersatz für Filzunterlagen liefert :

Alwin Vater , Zirkel 32 . Teleph 236 -
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